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Telegraphifche Depefchen. | 


(Geliefert von der „United Preß”.) 


SLincolns Todestag. 

Springfield, IU., 16. April. Hier 
wie andermwärtS wurde gejtern der 30. 
Todestag DE 3 Märtyrerpräfidenten 
Abraham Lincoln feftlich begangen. Die 
Teierlichkeiten dahier fanden größten 
theil3 am Lincoln-Dentmal ftatt. 

In Dakland, Cal., wurde zur eier 
des Tages eine Freiheit3-Eiche vor der 
Lincoln-Schule angepflanzt. Die Erde, 
melde um die Wurzel herum gelegt 


murde, war von den Gräbern Lincoln | 


und Wajhingtons. 
Schweizer Armekinder- Silfe. 

Mafhington, D. E., 16. April. Eu 
gene Germain, der amerikaniſche Kon— 
jul in Zürich, hat dem Staatsdeparte- 
ment einen intereflanten Bericht über 
da? Shitem gefchict, nach welchem jebt 
tie Armen, befonders die Schulkinder, 
in der Schweiz öffentlichen Beiftand er- 
halten. Es werden dort ‚öffentliche 


Euppenhäufer begründet, in denen Ar= | 


beiter, arme Reifende u. |. m. zu nicht 
viel mehr, als dem Koftenpreife, Efien 


erhalten. Eine Portion Suppe, welche | 


für zwei Berfonen hinreicht, wird zu 2 
Cents geliefert (alfo 10 Gentimes), und 
Schulfinder haben 14 Cents zu zahlen. 
Diejenigen Kinder, welche zu arın find, 
um überhaupt etwas zu zahlen, machen 
dem Lehrer unter vier Augen Mittheis 
lung davon, und fie erhalten danı Die 
Rationen unentgeltlich, ohne daß Ne: 
mand weiß, melches der Kinder zahlt, 
und welches nicht. 

1893 bis ’94 wurden bereitö 13,195 
Kinder auf jolche Art mit Effen und 
auch mit Kleidern verſorgt, und es wur— 
den hierfür 514,000 verausgabt. Es 
iſt bis jetzt noch nichts von üblen, da— 
gegen Vieles von guten Folgen dieſer 
Einrichtung gemeldet worden. 

Charles H. MNanſur geſtorben. 


Waſhington, D.C., 16. April. Chas. 


H. Manſur, Hilfs-Kontrolleur des 


Schatzamts-Departements und früher 


ein Mitglied des Kongreſſes von Miſ— 
ſouri, iſt heute früh um 7 Uhr im „Na— 
tional Hotel“ geſtorben. Sein Ableben 
war ſchon ſeit etwa einer Woche erwar— 
tet worden. 
Die Sohfluthen. 

Hartford, Conn,, 16. April. Der 
Gonecticutfluß fteigt noch beſtändig, 
jede Stunde etwa zivei Zoll. Eine Noth- 


brügg, die zur zeitweiligen Benußung I 


während der Erbauung Der neuen ei⸗ 
ſernen Brücke hergeſtellt worden war, 
iſt von den Fluthen fortgeriſſen worden. 
Man befürchtet, daß auch die alte Brücke 
zerſtört werden wird. 

Rocheſter, N. Y., 16. April. Endlich 
haben ſich die Verhältniſſe in den über— 
ſchwemmten Diſtrikten von New Hamp— 
Thire wieder etwas gebeflert. Das Waf- 
fer im Cochecofluß fallt jet lanafanı, 
und die Gefahr, daß die dortigen 
Dämme brechen, ift glücklich vorüber. 

Dagegen - lauten die Hochwaſſer— 
Nachrichten aus Plymouth, N. H., noch 
ziemlich ungünftig. Plymouth fteht 
nur noch durch ein Diftanz-Telephon 
mit der Außenivelt in Verbindung, da 
der Bahn= und der Telegraphenverfehr 
gänzlich ftoden. 

Der Ammonoofucfluß ift immer noch 
ein reißender Strom, und Middletoiwn 
hat aın meiten von feinen Fluthen zu 
leiden. 

Rutland, Bt., 16. April. Das Hoch: 
wajler in dieferGegend ift das jchlimmz 
fte jeit 1869 gemwefen, und der Schaden 
beläuft fich jehr Hoch. Doch weichen die 
Yluthen wieder zurüd, E3 werden aber 
noch mehrere Tage vergehen, bis der ges 
wöhnliche Verkehr wieder aufgenom: 
men iverden fann. 

Der cubanifhe Auffand. 


Waſhington, D. E., 16. April. Von 
Tpanifcher Seite mar neuerdings wie- 
ber berjichert worden, die Regierungs- 
truppen in Cuba hätten in einer großen 


Schlacht über die Revolutionäre gefiegt, | 


den Hauptigeneral derfelben, Maceo, ge= 
fangen aenommen und thatfächlich die 
ganze Revolution niedergeworfen, jo- 
daß man nicht einmal mehr auf die An- 
kunft des Generals Campos aus Spa⸗ 
nien zu warten brauche. 


Von anderer Seite liegt indeß keiner⸗ 


lei Beſtätigung dieſer Nachricht vor, 
und die Vertreter der cubaniſchen Re— 
bolutionäre 


ſchieden in Abrede. Mindeſtens ſcheint 


jene Kunde auf Uebertreibung zu be— | 


zuben; vielleicht handelt e8 fich dabei 
Kur um eines ber unzähligen Kleinen 
Scharmützel, die mit wechfelndem Gluck 
cusgefochten werden. 


Tpamifche Obergeneral 
Campos ift heute hier angefommen. 
Danpferuahridten. 
. Hugerfommen: 
New York: Belgravia von Fiume; 
Manitoba von London. 
Liverpool: Bavonia von Bofton. 
Glasgow: Furnefia von New Hort. 
Abgegangen: 


Southampton: Phoenieia, von Ham⸗ 
Burg nad New Dorf, 
re MWefternland nad) New 
ort, an” 
Am Gibraltar vorbei: Fulda, 
Genua nah New Norf. 
Aus Liflfabon, Portugal, wird ges 


von 


meldet; daß der Dampfer „Clyde — 
wahrfcheinlich. der britifche Dampfer 


diefes Namens, welder von Monteris 
deo, Südamerika, nah Southampton 
abgefahren mar — auf der bon 








I —— I ⸗— — 


Hadträglihes von der „Khicora.** 


Benton Harbor, Mich, 16. April. 
Nah forgfältiger Vergleihung von 
Handichriften ift man in maßgebenden 
Kreifen jet doch zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß die Mittheilung, welche 
in einer Flafche gefunden wurde, wirf- 
lich von dem Dbermafghiniften des un= 
tergegangenene Dampfer3 „Chicora“ 
herrührte. 

Bidter-Penfionirung. 

Harrisburg, Pa., 16. April. Die 
Borlage, wonach Richter, welche 20 
Sahre lang anhaltend im Amtsdienft 
gemwefen jind und das Alter von 70 


Sahren erreicht haben, penfionirt mwer= | 


deit, ift vom Mbgeorbnetenhaus ber 
pennſylvaniſchen Staatzlegislatur end> 
giltig mit 107 gegen 77 Stimmen ans 
genommen worden, 

Keſſel · Expſoſion. 


Kenton, O., 16. April. Jakob Stein 
und Johann Mathias, welche in der 
Sägemühle von Lewis Emmons zu 
Foraker, O., beſchäftigt waren, wurden 
durch die Exploſion eines Dampfkeſſels 
augenblicklich geltödtet. W. Sabe und 
GeorgeEmmons wurden ſchwer verletzt, 
und der Erſtere dürfte nicht mit dem 
Leben davonkommen. 

Vernünftige Verordunng. 


Pittsburg, 16. April. Der hieſige 
Polizeiſuperintendent O'Mara hat eine 
Verordnung erlaſſen, wonach es dieſes 
Jahr den Zeitungen nicht geſtattet wird, 
Baſeball-Bulletins vor ihren Lokalen 
anzuſchlagen. Dies geſchieht wegen der 
vielen Verkehrsſtockungen, die hierdurch 
auf der Straße entſtanden ſind. 

Auch iſt den Wirthſchaften unter— 


| 


| 
| 


| 


fagt, fernerhin direkte telegraphifche | 


Verbindung zur Uebermittlung der 
Sportsnachrichten einzurichten, da hier— 
durh nur das Gämbeln und andere 
Uebel gefördert würden, 

PFeriy jeßt and gefangen. 


Hobofen, N. %., 16. April. 
Bahnhräuber 
leßte noch auf freiem Fuß befindliche 
der Fünf, melche aus der Anftalt für 
itrfinnige Sträflinge in Mattewan, N. 
9., ausbradden, ift am Weit Shore- 
Bahnhof in Weehamfen nom Geheim= 
poliziit Clifford verhaftet worden. Er 
läugnete erft feine PBerfönlichkeit, ge: 
ftand aber dann Alles. Man wird ihn 
chne viele Umftände den New Yorker 
Behörden ausliefern, 


WMexikauifhes Kafferaerdhäft. 
„ Walbington, D..C., 16. April. Die 


"emtfichen merilanijchen Hanlvelserichte 


für das Redimungsquartal, mellches mit 
tem September v. %. ablief, find jeht 
beim Büreau der amerikaniſchen Re— 
publiken eingetvoffen und beſagen, daß 
die Kaffee-Ausſuhr aus Mexiko in die— 
ſem Zertraum ſich auf 865,990,000 be- 
lief, gegen 82,420,000 in derſelbenZeit 
des Vorjahrs. 


Der | 
Diiver E. Perry, der | 


i 


Dies zeigt, mie bebautend fi Die | 


Kaffeezucht in Merito entwickelt. 


Auslaud. 
Abenlenerſiches Gerücht. 
Berlin, 16. April. Es iſt hier die 
ſeltſame Kunde verbreitet worden, daß 
der jetzige japaniſche Kriegsminiſter 
Feldmarſchall Yamagata, kein Anderer 
ſei, als der ſchon ſeit Jahren vermißte 
und allgemein todtgeglaubte Erzherzog 
Johann von Oeſterreich, welcher unter 
dem Namen Johann Orth eine Welt— 
reiſe antrat, auf der er verſchollen iſt. 
König Oscar abdankungsſufſtig! 


Berlin, 16. April. Die „Frankfur— 
ter Zeitung“ läßt ſich aus der ſchwe— 
diſchen Hauptſtadt Stockhohm berichten: 

König Oskar ſieht jetzt die Sachlage 
in Norwegen ſehr ſchwarz an, und er 
würde wahrſcheinlich, wenn es zu einem 
offenen Bruch käme, ſofort abdanken, 
nämlich zugunſten des Kronprinzen. 
Dieſer aber hegt erſt recht keine freund— 
lichen Gefühle für Norwegen und wür— 
de gewiß keinen Zollbreit nachgeben. 
Daher würden ſich die Differenzen dann 
wohl noch heftiger geſtalten, als zuvor. 

Der ſchwediſche Genevalſtab hat er— 
klärt, daß eine militäriſche Befetzung 
Norwegens an und für fich nicht 
Tchtoierig Wäre; er gibt aber zugleich 





ftellen diefelbe ganz ent=‘ 


au, daß Die wirklichen Schtwierigfeiten 
erit dann anfangen würden. 
Bote nicht Mininer werden, 
Berkin, 16. April. Aus St. Peters⸗ 
Burg, Rußland, fommt die Nachricht, 
ı daß dem neuernannten Generalgouber- 
| meur bom Polen, Grafen Paul Schu- 


twalom, dein früheren hiefigen ruffiichen 
| Botichafter, Das Portefewille des Mini: 


Santiago de Cuba, 16, April. Der | fteviums des Innern angeboten worden’ 
Martinez pe ſei, Daß er diejes jedoch ausgejchlagen 


Die Bisward- Ehrungen. 


Berlin, 16. April, Die Blätter jtel- 
fen feit, daß janmtliche Deutiche Fürs 
ften mit Der Ausnahme des Fürſten 
Heinrich XXII. Reuß ältere-Limie den 
Fürſten Bismarck zum Geburtstag be— 
grüchwünſcht haben. 

London, 16. April. Eine Depeſche 


' auß Friedrichäruh meldet, daß ber alte 
| Xismard feit heute Nachmittag wieder 
j wohler iſt. 


Von der Ermüdung, an 
welcher er litt, hat er ſich ſo ziemlich 


wrieder erholt. 


turttemberas Throuerbe verletzt. 


Stutigart, 16. April. Herzog Al⸗ 
bert, der würtbemibergijche. Throne 


Cap Finifterre Nothfignale gegeben 
babe, ? 


Abſchluß eines Schutz⸗ 


bezüglich der internationalen 
5, Franen Habe e3 nie etwas Andereß ber 

erde; | Fangt, ald die Behandfung einer aneilte | 
En —— Nation, welche es biäher 


Das Erdbeben. 


Der Schaden in Beflerreih war bedeutend. 


Mien, 16. April. Auch hier ‚haben 
fich die Erverfehütterungen fühlbar ges 
macht, welche über Dejterreich unbNorb- 
Stalien hingingen. Um 11:20 Uhr Bor- 
mittaga blieben fimmtliche Wanduhren 
in der Giadt ftehen. 

Die Pallagigre, welche an den ber- 
fchiedenen Bahnhöfen von auswärts 
eintreffen, haben Vieles über Eigen 
thumsſchaden und auch Menſchenverluſte 
anderwärts — außer den ſchon vorher 
erwähnten — zu erzählen. Sie haben 
an den Bahnlinien entlang Tauſende 
von Menſchen auf den Feldern kampi— 
ren ſehen. Auch die Bahnzüge ſelbſt ge— 
rretden Durch Die Erderfchütterungen in 


eine jchwantende Seitenbewegung, und | 
die Infaflen hatten Das Gefüyl, ala 06 | 
Meere | 


fie auf einem Schiff auf dem 
wären. 

Während der Erdbeben-Panik in 
Trieſt vrannte ein ſcheu gewordenes 


Pferd durch eine dichtgedrängte Straße, 


warf 50 bis 60 Menſchen nieder und 


verletzte nicht weniger, als 20 derſelben 
ſchwer. Im Hafen von Trieſt war eine 


Bewegung, gevade wie bei einemSkturm, 
zu bemerken. Mehrere Boote ſchlugen 


um, und 6 Menſchen ertranken Dabei. | 


Das Hochwaſſer. 

Wien, 16. April. 
Gewalt haben ſich, wie aus Wien ge— 
meldet wird, dieFluthen der Theiß über 
das Dorf Tarjan im ungariſchen Ko— 
mitat Komaron, Bezirk Pata, ergoſſen. 


Das große Dorf, welches über 2000 
verſchwunden. 


Eimmohner zählte, it 
Nur der Kirchthurm ragt aus den Flus 
then hervor. Das Elend unter der Be- 
pölferung, welche Alles verloren hat, 
ift unbefchreiblich. 

Sohn Inf und Nicaragua, 


London, 16. April. Der „Slobe” 
jagt heute, England werde fich meigern, 
die Antwort der NRepublit Nicaragua 
auf das brittfche Ultimatum anzuneh- 
men, und werde foforbigeSchritte thun, 
feine Forderungen zur Geltung zu 
bringen. 

Sriede, 
Das defle Oftergefhenk für Ehinas und 
Japans Volk. 

Zonbon, 16. April. Eine Depeche 
der „Times“ aus Shanghai, China, 
meldet, daß, einer Depejche des Schwie- 
aerfohnes von Li Hung Chang. aus 
Schimonofeti, Japan, zufolge der Tyrie- 
den ziwilchen beiden Ländern noch am 
Diierniontag endgiltig zuftande ges 
fommen it — mach fünftägiger ©i- 
Bung — und der Friedensvertvag Die 
Unterfcehriften der beiberfeiligen Ber: 
tveter habe. 

Folgendes find die Bedingungen im 
dieſem Friedensvertrag: 

1) Die Unabhängigkeit Koreas; 2) 
daß Japan die eroberten Plätze auch 
behält; 3) daß es außerdem Das Ge— 
biet öjtfich vom Liaofluß befommt; 4) 
daß die Snfel Forınofa dauernd an as 


pan abgetreten wird; 5) Zahlung einer | 
Kriegsentfhädigung von 100 Millios | 
nen Dollars durch China an Yapanz 6) | 


Abſchluß eines Schutz- und Trutzbünd— 
niſſes zwiſchen beiden Ländern. 

Die Bevollmächtigten Chinas treffen 
bereits Anſtalten zur Heimkehr. Ohne 
Zweifel war jene Sitzung die letzte. 


x 


Shanghai, China, 16. April. E3 ift | 


eine PBroflamation erjchienen, melche 
ungeheures Auffehen erregt. Diejelbe 
trägt die Unterfchrift des Kaifers, und 


derjelde erklärt darin angeblich, daß | 
fein Neich zu Ende fei, daß er nicht im | 


Stande jei, länger zu regieren, und 
daß die Beamten, denen er Vertrauen 
geichentt habe, korrupt ſeien. Ra 
glaubt indeß jtarf, Daß das Schriftſtück 
gefälſcht und von den geheimen regie— 
vungsfeindlichen Geſellſchaften ausge— 
gangen ſei, welche dasſelbe denn auch 
bereits tüchtig gegen die jetzige chine— 
ſiſche Dynaſtie ausnützen. 

London, 16. April. Der hieſige 
„Globe“ meint bereits, die Durchfüh— 
rung mehrerer der Friedensbedingun— 
gen, welche zwijchen Japan und Ehina 
vereinbart wurden, fei „einfach unmög- 
lich”. 
———— „uſtimmen“, welche die 
verborgenen Hilfsquellen Chinas unter 
japaniſche Kontrolle bringen würden, 
gleichviel, ob im Krieg oder im Handel. 

Waſhington, D. C., 16. April. Die 
Nachricht von dem endgiltigen Abſchluß 
des Friedens zwiſchen China und Ja— 
pan wird in einer Kabeldepeſche, welche 
der frühere amerikaniſche Staatsſekre— 
tär Foſter aus Schimonoſeki, Japan, 
hierher ſandte, beſtätigt. Foſter tele— 
graphirt: „Alles zufriedenſtellend erle— 
digt. Der Vertrag am Montag unter— 
zeichnet.” 

Foſter dürfte um den 1. Suni herum 
nach den Ber. Staaten zurüdfehren. Er 
war befanntlich juriftifcher Berather der 
chinefifchen Bevollmächtigten bei den 
Friedensverhandlungen. 

x ir 16. April. Die United 
Prep" wird vom japanifchen Botfchaf- 
ter-Aınt dabier zu der —S er 
mädhligt, daß die Daritellung des zwi⸗ 
ſchen Japan und Chma vereinbarten 
Friedensvertrages in der „Times eine 
ſehr ſehlerhafte ſei. Japan habe mie den 
und Truhz⸗ 
Bündniſſes mit China gefordert, md 


genoſſen habe. 
‚Berlin, 16. April. Der biefige japa 
niſche Geſandte behauptet, der Frie⸗ 
u, 


’ EZ 


Mit elementarer | 


Man | 


Denn Europa werde Ffeinerlei | 


andels⸗ 
9 Ei. 


densvertrag zwiſchen Syapan und China 
jei noch nicht zum Abichluß gelangt. 
(Zelegraphiime Notizen auf der 2. Eeite.) 
Lokalbericht. 
Richterliche Sinnesänderung. 


Richter Showalter zieht ſeinen ge— 
ſtrigen Einhaltsbefehl betreffs 
der Einkommienſteuer 

zurück. 
Der Einhaltsbefehl gegen die Fir— 
ma Siegel, Cooper & Co. in Sachen 


des EinkommenſteuerGeſetzes iſt heute . 
von Richter onen — Er | beitand darin, daß der bisherigeſSchatz⸗ | 
aenommen worden; gleichzeitig wurde meilter Bransfield feinen Nachfolger 
bon Herrn | 


eingereichte | 


die Verhandlung über das 
Gerfon Siegel gejtern 


Geluh auf Dienjtag, den 30. April, 


Hächlich geprüft und den Antrag An— 
trachtet habe. 


Frage der Berfaflungsmäßigfeit 


welche die Bumdesregierumng in 





| jo ohne Weiteres einen Einhaltäbefehl 
erlaffen, der Die thatfächlihe Bollitre= 
ung des Gejeßes verhindern Toll, wel- 


| zıp aufrecht erhalten worden zit. 
Durch die Zurücdnahme des Ein 


günstige Zage gebradt; Für den Fall 


jegliche Gelditrafe von $L000 bezahlen, 


re die Firma der Verpflichtung 





fon 


Siegel zurüdgewiejen morden 
wäre. * 


Verderbliche Feuersbrunſt. 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


TER: ser-Bundesgericht im Brine | e 
ı ches vom Dber-Bundesgericht iin Pri | Ward wohnhafter Rechtsanwalt, wur= | 


| de heule vom 


5 DE une [ ; | Mitglied 
haltsbefehles iſt übrigens die Firma dt — * ————— 
Sieael, Cooper & Eo. in eine minder | nannt. Hr. Baind wird an Sohn %. 
—* — Badenochs Slelle treten, welcher 


nämlich, daß die Verhandlung in vier- 
zehn Tagen mit einer Abweiſung des 
Gejuchs endigt, muß die Firma Die ges | 


mweil je die Bezahlung DerSteuer bezw. | ——“ ee 
die king * Dermögenzausivei- hatte, die fürglich erfolgte Fottſchaf⸗ 
fes unterlaffen hat. Auf Grund des | fung eined Hanfes auf der Weftleite zu 
geitrigen Einhalt3befehles dagegen — | Benofet, Beitfontrofleur im Departe- 
| fung der $1000 enthoben geiwelen, | ! Ze j 
Ser Pe .. Gefuch * nk | im Zowir Lake, den Laufpaß, weil der- 


Chicago, Dienftag, den 16. April 1895. — 


feitgejegt. Als Grund für feine Sins | 
| nesänderung gab der Richter an, daB | 
er die Gäuchsſchrift geſtern nur ober— 


walt Binswangers als tein formell bes | 


Weiter bemerkte er, Da3 Gefuch der | 
fiageführenden PBartet jtüßt fi) auf die | 
| des | 
| Einfommerfteuer-Gejehes, eine drage,, 
eriter | 


| Reihe berührt. Er fünne deshalb nicht | 





| 
| 
| 


5 Uhr⸗Aus gabe. 


Neueſtes aus dem Rathhauſe. 
Ein neuer Wahlkommiſſär ernannt. 


Adam Wolf, der neue Stadtſchatz⸗ 
meiſter, übernahm heute ſeine Amts— 
pflichten. Mit ihm zog auch Chris. Ma— 
mer als Hitfsſchahmeiſter in das Rath— 
haus ein. Das letztere Amt wurde bis— 
her von Charles Smith bekleidet, und 
es heißt, daß derſelbe als Kaſſirer bei— 
behalten werden wird. Die übrigen vier 
Angeſtelllen des Stadkſchahmeiſters⸗ 


Amtes werden wohl anderen Aipivanz | 


ten weichen müſſen. Die ganze Zeremo— 
nie der Ilcbergabe de3 Stadtichagamtes 


Adam Wolf den DOffice-Angeitellten 
porjtellte und ihm aladann die Sum- 
me bon $568,319.34 al3 Baarbeitand 
übergab. Die iibrigen Gelder, welche 
der Stadt gehören, find bekanntlich in 
mehreren Banken deponirt und wird 
ein genauer Bevicht darüber erſt in ei— 
nigen Tagen erſtattet werden. 

Der neue Stadktſchreiber Van Cleave 
erſchien heule zum erſten Male an ſei— 
nem Pulte im Ralhhauſe, woran er be— 
fanntlich die aaııze Ichte Woche durch 
Krankheit verhindert worden war. Hr. 
Ban leave ovbnete fofort an, daß 
das Herumlungern von Nemnterfuchern 
und anderen Leuten in den Durchgäns 
gen der Stadtfchreiberd-Dffice in Zus 
funft nicht mehr gejtattet fein fol. 

Frederid S. Baird, ein in der 13. 


Countyrichter Carter 
der Wahlbehörde er= 


be⸗ 
kanntlich Polizeichef ernannt 
wurde. 

Joſeph Habercorn, der bisherige 
Hauskrauspeort-Inſpektor, wurde heute 
enklaſſen, Weil er angeblich verabſäumt 


zum 


melden. Desgleichen erhielt Joſeph 


ment ſür Waſſerrröhren-OJusdehnung 


ſelbe gleich ſeiinem Vormanne Weir 
gefälſchle Arbeits-Zertifikale ausge— 
ſtellt haben ſoll. Weir wurde bereits ge— 
ſlern enklaſſen. 

Im Rathhauſe war heute das Ge— 


| 
| 


| 


I 


| 
| 


| 
| 


Eine verheerenve Feuerdbrunft, durch | rücht verbreitet, daß weitere Entdeduns | 


bäude zum größten Theil in Schutt 
und Afche verwandelt wurden, miüthe- 
tete heute zu frühere Mörgenftunde an 
der Gondfpead, nahe 48. Str. Erit 
nach  anderthalbftündsgem  Kampfe 
fonnte da3 vafende Element unter Kon— 


trolle gebracht werden. John Erotvlen, | 
ent Vervohner De Haufes Nr. 4314 | 


Goodfpad Str., erlitt bei dem Verſuche, 


einige Werthiuchen zu retten, erhebliche | 


Brandwunden und mußte in einem 


| 
die fünf aus Holz aufgeführte Ge- 
| 


| 
| 
| 





Ambulanzmwagen nach dem County=-Ho= | 


| fpital gebracht werden. Der Gejammi- 
| verluft beläuft fich auf etwa $4000. Die 
beichädigten Häufer-und ihre Eigen: 
rhümer ſind: 

John Crowley, Nr. 4314, leerſtehend, 
Verluft $1000; John Crowley, Wohn— 
haus, Nr. 4312, Berlujt $1000; Ste— 
phen Driscoll, Materialwaarenhand— 
fung, Nr. 4310, Verlujt $1000; Ste- 
ı phen Driscol, Wohnhaus, N. 4308, 
| Berluft $1000 und endfih Mary Loo- 
nis, Wohnhaus, Nr. 4306, Verluſt 
8800. 

Die Flammen waren in Drisſscolls 
Groceryladen durch die Exploſion eines 
Gaſolinofens zum Ausbruch gekom— 
men und hatten ſich mit großer Schnel— 


zunächſt ſtehenden Häuſer verbreitet. 
Glücklicherweiſe war die Feuerwehr 
prompt zur Stelle, und nur ihren ener— 
giſchen Anſtrengungen iſt es zu ver— 
danken, daß der verderbliche Brand in 
rerhältnißmäßig kurzer Zeit gelöſcht 
werden konnte. 


Muß Schadenerſatz leiſten. 


Auf $3000Schadenerfah hatte Min- 
nie F. Ware vor zwei Jahren die Sl- 
Iinot3 Central-Bahngeſellſchaft ver— 
klagt und heute wurde ihr der obige 

Betrag von Richter Smith zugeſpro— 
chen als Schmerzensgeld für die Verle— 
tungen, melche ſich die Dame am 14. 
Sanuar 1893 auf dem PBerron der 
| Hyde Bark-Station zugezogen Hatte, 

Die Bahngejellichaft hatte rückficht3- 

| Tofer Weife unterlaffen, den mit Eis 
und Schnee bedeckten Perron reinigen 
zu laſſen, und als die Klägerin am 
Abend jenes Tages den Zug beſteigen 
wollte, kam ſie zu Fall, wobei ſie eine 
Nückgratverletzung erlitt. 





Leichenfund. 


Ein Bartpoliziit bamerkte heute Mor⸗ 
gen, kurz vor 7 Uhr, während er am 
Fuße von Demming Court ſtand, die 
Leiche eines Mannes, welche langſam 
von den Wellen des Sees an der Küſte 
entlang getrieben wurde. Da die Ent: 
fermung dom Ufer nur eine geringe 
war, tonnte der Leichnam ohne große 
Schwierigfeiten vermittelit eines lan= 
gen Hafens an’3 Land gezogen werben. 
Augenfcheinlich hatte Die Leiche exit 
furze Ir Am Waller gelegen, In den 
Zajchen des todien Mannes wurden 
meer Briefe noch Papiere irgend imel- 
vongefunden. Er war mit 

ze aus billigem Gtoffe be= 

aber micht dem Arbeiter 
fande ugehört zu haben. Sein Alter 
wir auf 60 Jahre geichäßt. Die Leiche 
iſt nach Rolſtons 
Morque, Nr. 11 Adams Str., gebracht 
w orden. * — > 


| 





liqleit wach beiden Seiten hin über die | 


gen in Sachen der willfürfichen Amt3- 
führung des kürzlich entlaſſenen Ma— 
ſchinenmeiſters John W. Brown ge— 
macht worden ſeien; es ließ ſich jedoch 
nichts Poſitives davüüber in Erfahrung 
bringen. 

Hiram J. Jones, der Vorſteher des 
Spezialſteuer-Departements, iſt durch 
Krankheit verhindert, ſeine Amtspflich— 
ten auszuüben. Er leidet an einer hef— 
tigen Erfältung, die in Qungenentzün> 
dung auszuarten droht, 


Ein Icbensmüder Arzt. 


Dr. N. 3. Nielfen machte heute Vor: 
mittag gegen 9 Uhr in feiner Woh- 
nung in vom Haufe Nr. 39 Ray Str. 
drei Verfuche, fich das Leben zu neh- 
mern. Sin Folge deffen liegt er jet im 
Mercy:Hofpitale im Sterben. Um die 
angegebene Zeit begab jich Nielien nach 
zeinem Zimmer, verichludte eine Dodt3 
Chlorfalf und, um fein Vorhaben zu 
jchnellerer Ausführung zu Bringen, 
nahm er dann ein Rafirimejler zur 
Hand und Tchmitt Tech Dumtt in tie Steh: 
le. In diefem Augenblide betrat feine 
Mutter das Zimmer; fie jah, mie ihr 
Sohn da3 Meffer von Neuem anfehen 


« Anzeigen » 


— 


„Abendpost" 


 — baden eine — 


Ausgezeicnele Wirkung. 


— 


7. Jahrgang — Nr.90 


Richter Tuleys Eutſcheidung. 


Die Anſprüche der Advokaten in Zwei Weaelagerer beiteigen eine 


Schadenerſatzklagen. 


| 
| 


} 
I 


Eme außerordentlich wichtige Ent- | 


Icheidung it von Richter Tuley bezügl. Dir 


der Anfprüche abgegeben worden, welche 
Adwekaten in Schadenerjaßklagen auf 
tie Schließlich erlangte Entihädigqungs- 
fumme haben. Sehr haufig kommt e3 
por, daß, nachdem der Prozeß bis zu 
einem gemwifjen Stabium gediehen tit, 
eine Eimigung zwijchen den Parteien 
ftattfindet und der Mopofat vannm da3 
Nechiehen bat, d. 5. für die bereits 
geleiteten Dienfte gar micht3 erhält. 

Der Fall, um den e3 fich hier jpeziell 
handelt, iſt der von Frau Fanny Yan⸗ 
cey, welche im Januar 1887 auf ei⸗— 
nem Zuge der Chicago City“ Straßen⸗ 
bahn verunglückte und die Geſellſchaft 
dann auf Schadenerſatz verklagte. Sie 
engagirte den Advokaten Louis Waſh— 
inaton und traf mit ihm da3 Ueberein- 
fommen, die Koften des Prozefies und 
ihm 45 Prozent der erlangten Sums 
me zu zahlen. Für den Fall, daß der 
Prozeß für die Klägerin verloren gehen 
Tollte, verzichtete der Wovokat auf jede 
Entſchãdigung. 

Der Fall kam vor Richter Anthony 
zur Verhandlung und der Klägerin 
wurde die Summe von 81700 zuge— 
ſprochen. Die Bahngeſellſchaft appel— 
lirte und Waſhington theilte ihr 
ſchriftlich und mündlich mit, welche An— 
ſprüche er an die zuerkannte Summe 
hatte. Im Mai 1889 wurde das Urtheil 
der erſten Inſtanz beſtätigt, doch die 
Gejellichaft appellirte an Das Oberge- 
richt. Ehe jedoch der Fall hier entfchies 
den mwuvde, einiaten ich die Parteien, 
Frau Yancey erhielt $L000, der Pro- 
zeß wur zu Ende und der Wdwolat be: 
fam nicht3. 

Begreiflicher Weile war Wafhington 
mit einem joldden Ausgang der Argele- 
genheit micht zufrieden. Er verklagte 
die Bahngejelichaft auf Zahlung der 
45 Prozent der gerichtlich batwilliaten 
Schardenerfagfumme. Sn ver Klage- 
ſchrift führte er beſonders an, daß die 
Einigung der Parteien ohne ſein Wiſ— 
ſen nichts weiter als ein an ihm verüb— 
ten Betrug ſei. Richter Tuley ſchloß 
ſich dieſer Anſicht an und entſchied zu 
Gunſten des Klägers. Der Richter hob 
in ſeiner Enktſcheidung hervor, daß ein 
Advokat, ſobald er mit der klägeriſchen 
Partei ein Uebereinkommen getroffen 
und das Anrecht auf einen Theil der zu 
erlangenden Schadenerſatzſumme _er- 
worben, dieſes Rechtes nicht nach Be⸗ 
lieben der Parteien ber Mu 
fan. Wafhington erhält alfo 45 Mro> 

® int von der zugejprochenen. Summe 
nebit Intereffen vom Tage des erjten 
Erfenntniffes an. 


Ueberraſchende Entdeckung. 


Gelegentlich der Verhaftung der bei⸗ 
den Einbrecher Clarence White und 
William Smith, welche unter dem 
Verdacht ſtehen, die verwegenen Dieb— 
ſtähle in den Wohnungen der Familie 


Ream und Keith an der Südſeite vor 


wollte. Die Frau ſtürzte ſich auf den 


Lebensmüden und nach heftigem 
Kampfe gelang es ihr, ihm das Meſſer 
zu entreißen. Nunm lief er nach der Kü— 
che, ergriff dort ein großes Meſſer und 
wollte ſich damit gerade in den Hals 
ſchneiden, als ſeine Mutter ihm aber— 
mals das Meſſer abnahm und ſeine 
ſchreckliche Abſicht vereiteſte. Nielſen 
ließ aber noch immer nicht nach, ſon— 
dern er begab ſich nach ſeinem Zimmer 
zurück, drehte hier das Gas an und 
athmete dasſelbe ein, um den Tod durch 
Erſticken zu finden. 

Frau Nielſen ließ einen Ambulanz— 
wagen herbeikommen, auf welchem der 
Schwerverwundete nach dem Mercy⸗ 
Hoſpital geſchafft wurde. Hier erklärken 
die Aerzte nach näherer Unterſuchung 
des Zuſtandes Nielſens, daß derſelbe 
nicht dem Leben erhalten werden könne. 

Der Beweggrund von Nielſens ver⸗ 
zweifelter That iſt in der Thakſache zu 
ſuchen, daß derſelbe ſeit 5 Monaten 
krank war, indem er von einem Herzlei⸗ 
den geplagt wurde. Er iſt 37 Jahre 
alt, ledig und von norwegiſcher Ab— 
kunft. Ehe er krank wurde, praktizirte 
er als Arzt umd Hatte Hierbei ein gutes 
Einfommen, 

Die Frau, welche in Tehter Nacht kurz 
bor 12 Ir auf dem Bahnhofe der Late 
Shore:Bahn ihren Leben dadurch ein 
jähes Ende bereiten wollte, daß fie eine 
Dojis Karboffüure traf, it alß die 
Ehegaktin des Grobſchmieds William 
Keir, Nr. 122 W. 13. Str wohndaft, 
identifizirt worden. Die Lebensmüde 
war durch die Polizei nach den St. 
Lukas⸗Hoſpital geſchafft worden, wo 
die Aerzte tonftatirten, dab Hoffnung 
auf ihre Wiedergenefung vorhanden jet. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburren at 
wird für -Die_nädhften 18 
für Jlinois und die angtenzenden Staaten in Aus» 
fiht geitellt: i 

Illinois‘ und Jidiana: Heute Abend kalt und 
ftellentweife Regen; morgen ‚and wärmer, Mord» 
eitwind. + 2 : BT R 

An. Chicago ftelit ih Ser Ahermometeriland feit 
unjerem fe&ten Bericht wie felgt: Abend 
6 Uhr 33 Grad, —8 t 40 Grad, heute Mors 
gem um 6 Uhr 4% Grad und heute Mittag 423 Grad 
über Null, > I 

2 ent 


dem Auditoriumthurn 


tunden jolgendes- Wetter. 


| wurde Lindquift - heute. dem 


einigen Wochen ausgeführt zu haben, 
Jind einzelne Höchit überrafchende Ent- 
deefungen gemacht worden. E3 heißt 
nämlich, daß ein auf der-Giidfeite fta= 
tionirter Bokizüft, gegen deffen Eiharaf- 
ter bisher nicht Der geringjte Argwohn 
oder Verdacht kauf geworden, mit den 
Dieben unter einer Dede geitedht habe 
und ihnen bei der Fortichaffung der 
Beute behilflich gewejen fei. m dent 
Haufe Nr. 58 ©. Carpenter Str., ivel- 
ches nach Andicht der mit der linter- 
fuhung der Angelegenheit betrauten 
Gehennpobiziiten das Mbfteigequartier 
der Diebe ivar, wurde eim Theil der 
gejtohlenen Sachen gefunden; bei der 
nn entdedten wie Beamten 
aber aud) eine Poliziftenuniform. Der 
betreffende Beftyer der Uniform erflärt 
zwar, daß er ein im dem Haufe wohnen= 
de3 Trrauenzimmer, Namens Clara 
Ryan, zu befuchen pflegie,. beitreitet 
aber, irgendwelche Verbindungen mit 
ten beiden Dieben White und Smith 
unterhalten zu haben. Die Letztgenann⸗ 
ten find übrigens von Richter Bradivell 
unter je $1000 Bürgſchaft ans Krimi⸗ 
nalgericht vermwielen worden. 


Teſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Undauft iſt der Welt Lohn. 


Als ein recht undankbarer Patron 
erwies ſich der Schwede Eric Lund⸗ 
quiſt ſeinem Landsmann John Nelſon 
gegenüber, und wenn der Letztere es 
fünftig ablehnen ſollte, den Retter der 
Bedrängten zu ſpielen, wahrlich kein 
Menih könnte es ihm übel nehmen. 
Lundquiſt war am letzten Sonntag 
„zur Abwechslung” wieder einmal to- 
tal abgebrannt, fodaß er fih am Abend 
geziwungen -jah, verfchiedene Leute um 
eine milde Gabe anzufprechen, die e3 
ihm ermöglichte, in einem der billigen 
Logirhäufer. ein Unterfommen für de 
Nacht zufinden. Der Zufall wollte e3, 
daß er an der Chicago -Ave. befagten 
Nelfon traf, der fich des Bedränglen 
erbarınte und ihn nach feiner Wohnung 
‚im Haufe Nr. 252 Welt Erie Gtr., mil⸗ 
nahm. Am Montag Morgen war aber 
der „olle Schwede“ verfhwunden und 
Nelfon mußte gleichzeitig Die unange- 
nehme Entdedung machen, daß fein 
quier Sonntagsanzug futih war. Bon 
den Geheinipoliziiten Anderfon und 
O Rourlke aeftern Nachmittag ver ee 
ichter 
Kerften vorgeführt, welcher ‘den un 
daylbaren Patron unter $400 Bürg- 
ſchaft dem Kriminalgericht überwies. 


werden 


| in baarem Gelbe. 


| 
| 


| 


| 


| 


! 


Mordangriifs hin unter 380 Bürgs 
Schaft. Hallenberg geriet geftern Abenk 


funden hatte, it heute aus 
Gefängniß entlaffen morden, 


Malen bereit erklärt, die € * 


endlich eingetreien. 


Frecher Raubanfall. 


£ofomotive und berauben die = 
Bedienungsmannjhafle © 2 


Mafhiniitt Owen Bigelowi 
durch einen Schuß verwundet. 


Ztmei- jchwerbemaffnete Räuber be=’ 
ftiegen heute Morgen gegen 2 Uhr 255 
Miruten, in unmittelbarer Nähe beez 
35. Straße eine Rangirlotomotive berz 
Chicago de Eaſtern Illinois⸗Bahn, 
überwältigten die Bedienungsmann— 
ſchaft und erbeuteten zwei ſilberne Te— 
ſchenuhren, ſowie eine kleine Summe 
Ueber den frechen 
Raubanfall ſind die ſolgenden Einzel— 
heiten bekannt geworden: Der Maſchi⸗ 
niſt Owen Bigelow und der Heizer 
Charle3 Dalie befanden fi um. Diez 
angegebene Zeit in der Stabufe Ber2osS 
fomotive, die. auf. einem Seitengeleif& 
ftand, als plößlich- zwei Männer aus 
dem Duntel der Nacht auftauchten unbe 
fi) auf das-Irittbreit der Mafchines 
Ihmangen. Beide waren mit Renalsg 
vern deiwaifnet und befahlen den über 
tajehten Infaffen der Kapufe, Die Hündez 
bochzuhalten. Widerftand wäre nublod® 
geiwejen, zumal die Banditen ihre Wafss 
ten ſchußbereit emporhielten und au— 
genſcheinlich zum Aeußerſten entſchloſ 
ſen waren. Die Ausplünderung gin— 
glatt von Statten und war in wenigen 
Minuten beendigt. Kaum hatten jedech 
die Räuber die Lokomotive verlaſſen 
als Bigelow eiligſt an die Thür de— 
Kabuſe trat und laut um Hilſe ie 
In dieſem Augenblick blieb der in— 
Strolch ſtehen, drehte ſich um und ſeu— 
erte einen Schuß ab. Die Kugel ſtreifte 
den Kopf des Maſchiniſten und verut 
ſachte eine ſchmerzhafte, aber nicht ge— 
fährliche Wunde. Ss 

Ein Bolizift, der den Kuall de— 
Schuffes gehört hatte, eilte herbei une 
gab, alö er den Tihatbefland erfahren“ 
hatte, fofort einen fog. Aufruhr-Wlarıme 
ab. Etwa zehn Minuten ſpäler waren 
nicht weniger als fünfzehn Poliziften® 
zur Stelle, die unverzüglich die benach=“ 
barten Straßen und Eifenbahnfchups 
pen abjuchten, aber feine Spur ber ent 
tlohenen Räuber entdeden tonnten. Die? 
Nahforfchungen wurden faft: .zmer‘ 
Stunden lang ohne jegkiden Erfolg? 
fortgejeßt. 4 

Inzwilchen war'ein Ambulanzwas? 
gen herbeigeholt worden, “in Dem. Der 
Berwundete nach feiner Wohnung, Nr 
3230 &. Canal Str., ‚gebracht wurben 
Der Heizer Dallie mohnt ‘in ven“ E 
Nr. 3218 Parnell Auer 

Einer der beiden Rüber fe 
den Ueberfallenen gegebenen Befchreiz 
bung zufolge, nach Anficht der Polizei, 
mit einem gewillen $%. W, Oran, mohns? 
haft Nr. 562 32. Str., identifd, fein. 
Mehrere Geheimpoliziften haben bes= 
halb den Auftrag erhalten, auf biejfen: 
als gefährlich befannten Burfchen zus 


fahnden. 2 


— — —* 


— 


Kurz und Neu. 

* Während der letzten Nacht wutrden 
am Seeufer in der Nähe des Lincoln— 
Park eine Menge Holzſtücke und andere 
Sachen an das Land geſchwemmt und 
es verbreitete ſich ſofort das Gerücht, 
es ſeien die Trümmer der untergegan⸗ 
genen „Chicora“. Die Leute von Deu 
Lebensrettung3-Station nahmen heule? 
eine Belichtigung ed Material 1082 


und erklärten, daß daflelbe überhaupt 


nicht aus Schiffstrümmern beſtehe, ſon⸗ 
dern zum größten Theil nur ganz ge 
wöhnliches Treibholz ſei. 


* Dem Richter Bradwell wurde heu⸗ 
te ein gewiſſer Henry Kent unter der 
Anklage vorgeführt, einen Einbruch in 
den Schnittwaarenladen von James 
Moran, Nr. 1927 Archer Abe, berübt 
und Kleidungsſtücke im Werthe von 
8100 geſtohlen zu haben. Da diechu 
des Angeklagten, in deſſen Beſtiz man 


* 


angeblich einen Theil ber geftohlenene 


Sachen vorgefunden hatte, als zmeifel= 


Ic3 betrachtet werden. mußte, jo übers 
wies ihar der Richter nach einem furzene 
Berhör unter $1000 Bürgfchaft an ie 
Großgeſchwo renen. — 
* In einem Schuppen hiniet dem 
Haufe Nr. 802 Dickſon Str. wurde 
heute die Leiche eines menige Tage ale 
ten Kindes männlichen Geſchlechte— 
aufgefunden und nach der Counige 


Mergue gefandt. Ein junges Mäbchen, 


F 
8 


Namens Frances Ohendel, iſt in B 
bindung hiermit als vedbächtig‘ % 


SR 


haftet worden. 
* Richter Keriten ftellte heute John 
Holdenberg bis zu deſſen ſpäter ſa 
findendem Verhör auf die Anllaäge — 


‚Ei 


2 


mit dem Nr. 137 Milmaufe Were 


mohnhaften Aug.Seeberg in Streit 
foll vemfelben einen gefährlichen WA 
ferjtich im der Seite beigebracht £ 
Seeberg befindet fich in feiner 
nung unter ärztlicher Behandlung 


* 
— ar 
Ks 
44) 


* ucob Blaten, der ſich ſeit en 


4. Februar d. %. in Schulbhafl Des 


veumde Hatten fich zu wisberhulien 


u bezuhlen, aber Blattem jeib] 


vung 3 

wollte jich auf nichts Derartiges einlaj 
fen. Er erklärte fteis, daß die Forbe 
zumg ungerecht jei, umd daß et dad 
füngmiß erft dann verlaffen wolle, weng 


uß gejeßt werde. Das Veipiere ifl-jefg 


— 


* E ä 





Sin Näthfelis] : 
Bedermanii ... 


Mie wir fo billig 
verlaufen fönnen ? 


44 


Bemerkenswerlje Bargains 
u Berkanf nur am Mittwoch) 


on u 0 
N a u] 


172, 174 und 176 State Str. 


Wollene Kleider: Stoffe. 


bortirte Shmwarze Stoffe, beftehend aus Erepon 
j ft, reimoolene Cajhmere3 und Seraes, 
E Weshalb anderswo 65c bezahlen? 
‘ Unfer Preis ift—die Yard 
Bomportirte Grepon TFancies in Farben, reine 
Er Mole, 38 Zoll breit, eine Schöne Auswahl von 
ausgezeichneten Neuheiten. Weshalb 

anderswo T75c bezahlen ? 3 

h Unfer Preis ift—die Yard e 
Bmportirte Neuheiten jeder Art, 38 Zofl breit, 
= etwas neues, etwas hübjdhes, etwas 
Emodiihes. Weshalb anderswo 6öc bes 29€ 
Ergahleu? Unier Preis tjt— die Yard * 


Seide! Seide! 


fre Seiden-Crepes. 82 Zoll breit, ausge⸗ 
eeichnete Effekts und Farben. Weshalb anders⸗ 
m 81.00 bezahlen? 2 5 c 
F Duifer Preis ift--die Yard od 

wivel-Geide, 27 Boll breit, Brocade-Fancies— 
Ra Rai-Ceide, Yap. Seide u. j. w. Leshalb 
= Anderömo 75c bezahlen? 

© Unjer Preis ift—die Yard 


— Waſchſtoſſe u. ſ. w. 
X halkies in ausgezeichnete Effekten und wunder: 
Fpoler Auswayl. Wesbalb anderswo 8 
* bezablen? Lnjer Preis ift—die Yard 

entern3 Tiir leider — eine Fülle von hübjchen 
Henheiten. Weshalb anderswo 1244c bes 5c 
zahlen? Unfer preis ift— die Yard 


Gapes, Zadets, Waifts, zc. 


69€ | 


8.00 Damen:Capes, 
2 für 


m Feine doppelte Derby-Enpes, Seidenfutter, 
F aus reinwollenem KerjeyTud, neueite Moden. 
"in allen Farben, 2 
© ihorgen für ‘ er 


10.00 Damen:Jacdtets, 
für 


5.00 Fzeinne Eerge-Röde für Damen, 
für 


25 
52.48 


De gebügelte Sfirt-Watits für 
" Damen, für 
4 8 Seiden Waiſts für Damen, 
* r 
5.00 Seiden-Waifts für Damen, 
- Fir 


8 85 Reefer⸗Jackets, 
morgen 


18.00 Meefer-jactets, 
— — 98e 


Schuh⸗Dept. 


Paar Dongola Oxford Ties für Damen, Pa⸗ 
eentleder Tips und glatt, Oper und breite Zehen: 
rn itlohfarbig, pofitiver 
4 rth 81.00 Verke ufs⸗ 

preis, Paar 


#. Mufter-Partie beitehen aus 1,800 Paar, in 
ne * “erg re eg extra 
gema hr könnt jede Größe finden, Pofis 
r Werth 3.00 Ver⸗ 
Preis das 


x 


E00. Paar cite 4-fimopf Glace - Hand» 
Th be, in ihwarz und farbig, wirk 


2 5 rg 81.00 werth, Vertaufs-Preis MSL) . 


FF Spiten-Gardinen ıc. 
Außergewöhnliche Werthe. 


M inge-Ertenfion Fenſtervorhänge⸗Hal⸗ 
R Ki mit allen Zubehör, volle 
ündig für 

-Rouleaur: in allen Syacons, voll. 
© jtäudig 
2 morgen f 
Bpisen-Gardinen, Brüffel-Effecte, in den 
meneiten Frirhjahrs-Muſtern, weshalb 
= anderwo 82.00 zahlen? Uujer 
Preis ift 


2 Sorfet-Berkauf. 


damen Strip-Eorfets, ertra 
e Ak Zallen, werth 7öc 
E ufspreis das Paar 


.  Spigen! Spiten! 
Banzieidene Bourbon Spigen, 
BE: cn breit, werth, 45c Vers 
© Jaufspreisper Yard 
— Knöpfe. 

DO Bro Elfenbeintnöpfe, für Waſchkleider, 
alle — — Karte von 2 m für 2 


Rotions und Droguen. 


. leider und Kappen. 


50 boppelfnöpfine giwei- Stüd - Anzüge für 
Mnaben, alle Größen, in farrirten Cäſſimeres, 
we, Ihwarze und grane Eheviots, von nene- 
mitt, gut und dauerhaft, wirklicher 
ertausPreis mut... .......... Duo 
Bupend Stanley : Müten, in 
! — —— Be 


—* 


% 


Muslin-Unterzeug und 
= Baby: Sadhen. 


60 Baar feine Mndlin-Beintleider für Damen, 


mit Faltenbiri 
* Fa 4 icpeln 17 c 
DM Muslin-Siips für Babies, elegant beftickt, 
eirkliher Werth 3Ic— 

8 Stüc c 


de mge Gajhmere-Mäntel für Babies, mit jeide- 
em Cape, wirklicher Werth $1.50— 69€ 
aufs Preis, das Stüd 


TAPETEN. 


BE Zetzt ift es Beit. 
: s Dies ift die Gelegenfeit. 


5000 Rollen von Refterit — genug von 
mer Sorte, um ein ober zwei Jintmer 
R tapeziven, Werth 8c, 10c u. 

Re — Cure Auswahl, , 


12c — Berfauföpreis, 


0,000 Rollen Goldtapeten — 3 C 
e Rolle 


F000 Rollen Gold- und Lu— 
fine Tapeten — Werth 15c— 
jerfaufßpreis, die Rolle 
000 Rollen jchöne, geprekte 
— 
ld= und Spezial:Tapeten, 
ö Mufter Be 2ödc— 
uföpreis, bie Rolle..... 


% 


5c 


2c | 


68: | 








x 


meindewahl 


” h ? 


‚m Bloomigton, YU., fiegten die.Mepur | 


. = Dielleberichteentmungen imStaat: 
New Hampihire Haben Tich noch mehr 
verſchlimmert. 

— Ein hefliger Orkan wüthet in der 
Gegend von Halifax, N. S. Man fürch— 
tet, daß großer Schaden zu Land und 
zur See verurſacht worden iſt. 

— Im Alter von 108 Jahren iſt 
Thomas MeKane, der älteſte Bewoh— 
ner des Staates Weſt-Virginien, zu 
Huntington geſtorben. 

— Unweit Findlay, O., wurde der 
junge Landwirbh Emil G. Schwab bon 
einem Perfonenzug ber Late Erie- & 
Meftern-Bahn überfahren und ges 
tödtet. 

— Sept Heißt e8, der Schaden, wel? 
cher Durch die Feuersbrunfttin Staats— 
fapitol zu Springfield, IU., verurfacht 
murbe, betrage nicht $25,000, Jondern 


höchſtens 8500. 


— Lebhafte Vorbereitungen werben 
in Baltimore fchon fit die internatio> 
nale Ausstellung getroffen, welche 1897 
daſelbſt ſtattfinden ſoll, zur eier des 
100jährigen Stadtjubiläums. 

— Einer der älteſten Anſiedler von 
St. Paul, der frühere Polizeichef Chas.. 
Weber, hat ſich erſchoſſen. Wahrſchein— 
lich haben ihn Kränklichkeit und Furcht: 
bare Kopffchmerzen zu der Verzimeif- 
lungsthat getrieben. 

— Im Färbehaus von James Doak 
& Söhnen zu Philadelphia fand eine 
Tchredfihe Erplofion von Del Ttatt; 
Sohn Miller wurde tödtlich verlegt, und 
3 Andere trugen Tchivere Brandwunden 
davon. 

— Am nächſten Dienſtag tritt in 
Indianapolis der Exekutivausſchuß des 
Ameritanifchen Gemwerktfchaften-Bundes 
zufammen, um michtige Gejchäfte zu 
berathen. Die Freunde des Präfidenten 
MeBride beftreiten, daß derjelbe. im 
Sinne habe, abzudanfen. 

— In dem LeihitallaSchuppen von 
J. W. Watſon zu Tahlequah, Ind. 


5 i x ‘ “ 7 
52.48 11 brach ein durch Vranpftiftung ver 


53.98 | 
54.98 | 
— S125| 


52.48 y 


urjachtes Feuer aus, welches 18 Ge— 
ihaftshäufer und 4 Mohnhäufer ver- 
nichtete.. Der Gejammptverluft beträgt 
$300,000, die Verjicherung nur etwa 
den zöhnten Theil. 

— Während ſich geſtern Abend in 
unſerer Bundeshauptſtadt die Familie 
des chileniſchen Geſandten Gana im 
Theuter befand, wurden aus dem Zim- 
mer der Madame Gana Geld und Yuz 
melen im Werthe von etwa $6000. ge= 
raubt. Yofe Brauer, welcher den Keller 
und die Speifefammer im Haufe unter 
fich Hatte, wird vermißt. 

— Das ſüdliche Kanſas ſowie Okla— 
homa und der texaniſche Panhandle— 
Diſtrikt wurden geſtern wieder von 
einem gewaltigen Sandſturm heimge— 
ſucht, der auch von Gewitter-Erſchei— 
nungen begleitet war. In Oklahoma 
und im Panhandle-Diſtrikt war der 
Tag faſt in völlige Nacht verwandelt. 
Abends gingen ſchwere Regengüſſe über 
Oklahoma und Süd-Kanſas nieder. 

— Eine Depeſche aus Crawfords— 
ville, Ind., meldet, daß daſelbſt Otto 
Ellwanger, der frühere Chicagoer, wel— 
cher der Ermordung ſeiner Gattin in 
Cedar Lake, Ind., beſchuldigt iſt, in 
Haft genommen worden ſei. Wenigſtens 
entſpricht der Verhaftete in jeder Hin— 
ſicht, ſogar bezüglich gewiſſer Narben, 
der Perſonalbeſchreibung Ellwangers, 
und die Polizei iſt überzeugt, daß ſie 
den Richtigen erwiſcht habe. 

— Die Polizei in San Francisco iſt 
ſich völlig gewiß, daß der verhaftete 
ſcheinheilige Zahnkunde⸗Student und 
Kirchenbibliothekar Theodor Durant 
der Mörder und Vergewaltiger ber 
beiden Mädchen in der Emanuelskirche 
war. Auch allevlei, was über ſein Vor— 
leben bekannt geworden iſt, läßt ihn 
als einen ganz abgefeimten Schurken 
und Lüſtling erkennen. Es wird übri— 
gens noch ein drikbes Mädchen ver— 
mißt, welches ebenfalls zur Emauels— 
Kirche gehörte, und man fürchtet, daß 
ſie das Schickſal der Williams und 
der Lamont getheilt hat. Die Letztere 
hatte in Illinois viele Bekannte und 
war aus Nockford, Ill. gebürtig. 

Ausſaud. — 


— Das amerikaniſche Rindfleiſch 
wird jetzt in London billiger verkauft, 
als in New York! DieBehauptung, daß 
die jetzigen hohen Fleiſchpreiſe in 
Amerika nur auf natürliche Urſachen 
zurückzuführen ſeien, erweiſt ſich ſonach 
als unwahr. 

— Trotzdem ſein Befinden nicht das 
beſte iſt, empfing der alte Bismarck ge— 
ſtern wenigſtens eine Deputation öſter⸗ 
vreichiſcher Studenten, welche ihm zu 
ſeinem Geburtstag beglüchwünſchte. In 
einer kurzen Anſprache ermahnte er 
die Deurſchen in Oeſterreich zur Geduld 
und Nachſicht und ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kaiſer Franz Joſef. 

— Die Londoner „Times“ veröf⸗ 
fentlicht einen Brief aus Armenien, wo⸗ 
nach es ſich herausgeſtellt hat, daß der 
vermißte ameribaniſche Zweivad⸗Welt⸗ 
reifende Frank. Lenz auf; dem Wege 
zwifchen Kourtali und Dahar todtge: 
hoffen worben tft. Wie der Briefichrei- 
ber hinzufügt, wind er wwahrjcheinlich 
noch mehr Einzelheiten in Erfahrung 
dringen, zumal den Dörflern in jener 
Gegend eine Belohnung Für meitere 
Auskunft verfprochen ift. Die betref- 
‚fende Gegend ift. durch viele Strolchen- 
thaten berüchtigt. 


Lolalbericht. 


* Rudolph Sanders, einer der älte⸗ 
ſten und bekannbeſten Polizeibeamten 
der Stadt, iſt geſtern in ſeiner Woh⸗ 
nung, Nr. 1607 Buckingham Place, 
tm Alter von 61 Jahren geſtorben. Zu⸗ 


leht verſah Sanders die Stelle eines 


pre 
Sahten Dem. Biefgen Befignertonde 


an. ‚ 


Die Ördinanz der, Chicago General 
Electric Co." das Streitobjekt. 


Frank Lawler ſpielt ſich als Arbei— 
terfreund auf. 


Ald. Coughlin und feine Zigarret 
ten⸗ Ordinanz. 


Wenn der neue Stadtrath ſo fort⸗ 
fährt, wie er geſtern begonnen, dann 
wird er, was Rüpelhaftigkeit und un—⸗ 
würdiges Benehmen der Mitglieder be= 
trifft, ſeinen Vorgänger bald über— 
trumpft haben, Fedentalts berechtigd 


die geitern Abend abgehaltene Situng | 
zu den „Ichönften Hoffnungen.“ Dies- | 


mal war e8 ein Yanilienzank unter 
den Nepublifanern, zum größten Gau: 
dinm der Demokraten, die mit wonnt: 
gem Behagen zuhörten, twie fich einzels 
ne Aldermen gegenfeitig mit möglicht 
unfchmeichelhaften Anreden titifirten. 
63 fehlte nur wenig, fo hätte die Gi- 
Bung mit einer regelrechten Hauerei ges 
endigt, ſodaß der ironiſch gemeinte 
Vorſchlag Ald. Coughlins gar nicht ſo 
unzeitgemäß war, der Stadtrath ſollte 
fünftig in der „Battery D“ zufammen= 
kommen. Ausdrücke wie „Lügner“, „be— 
ſtechlicher Schuft“, „gemeiner Wicht“, 
„Budler“ und ähnliche Titulaturen 
durchſchwirrten den Saal, und nur die 
raſche Vertagung machte der ſchmach— 
vollen Szene ein Ende. 

Den Anlaß zu dem Familienſtreite 
gab Ald. Engel. Er beantragte näm— 
lich, daß die vom Weſtſeite-Straßen— 
komite zur Annahme empfohlene rdi⸗ 
nanz der „Chicago General Railway 
Co.“ als Spezialgegenſtand auf die 
Tagesordnung der nächſten Sitzung 
geſtellt werde. Die Ordinanz gibt der 
Geſellſchaft das Recht, an der Weſt 
25., Weſt 42., Weſt 28., Weſt 22. und 
Oſt 22. Str. elektriſche Straßenbahn— 
linien zu eröffnen. 

Sofort war Ald. Meill auf den 
Beinen mit einem Antrag, die Vorlage 
an das vereinigte Meft- und Güpjeite- 
Straßenkomite zurückzuverweiſen. Das 
war das Signal zum Sturm. Ald. 
Lammers rief in großer Erregung da— 
zwiſchen, die Aldermen von der Süd— 
jeite veriveigerten der Weſtſeite prinzl— 
piell alle Verfehröverbefferungen und 
Zweidrittel von ihnen tänden im 
Solde der Südſeite Straßenbahnge— 
ſellſchaft. 

Daß die alſo beſchuldigten Stadt— 
rathsmitglieder darauf nicht ſtille ſein 
würden, war vorauszuſehen. In ſehr 
energiſcher Weiſe verwahrte ſich Ald. 
Hepburn gegen die Beſchuldigung, daß 
er im Solde der Südſeite Straßen— 
bahngeſellſchaft ſtehe. Er ſtellte Ald. 
Lammers einfach als Lügner hin. Auch 
Ald. O'Neill faßte die Beleidigung als 
einen Angriff auf ſeine perſönliche Ehre 
auf und verlangte von dem Beleidiger, 
daß er ſeine Behauptung beweiſe. 

„Ihre Wahlunkoſten wurden von der 
Südſeite-Straßenbahngeſellſchaft ge— 
deckt,“ ſchleuderte Lammers dem Red— 
ner entgegen. 
© Seht ging der Tumult los. Eine Ans 
zahl Asdermen Tprangen auf und wars 
fen fih gegenfeitig die gemeiniten 
Schimpfiwsrte an den Kopf. Während 
Ad. Madden, der in Mayor Swifts 
Abmelenheit den Vorjit führte, fort- 
während auf feinen Purlte hHämmerte, 
hörte man nur noch dieWorte DMeills: 
„Sie find ein gemeimer Wicht!" und 
die Antwort, welche Ald,.Lammers Hinz 
iiberfchrie: „Sie find ein Liigner!“ Als 
die Schreier Jich ausgetobt hatten, ge= 


Kang es Ald. Judah,zum Wort zu fom= | 


men. Derjelbe decte die Fehrer und 


hicter Weife auf, und fehließlich enz | 


tele der Zwilchenfal damit, daß Die 


Vorlage an das vereinigte Weit: und | 


Sisvfeite-Straßenfomite zurüdvermwies 
Ten wurbe. 

Ermähnenswerth aus den Verhanb- 
lungen der aeltrigen Sitzung iſt noch 


böhen und Damit eine längere Debatte 
bervorrief. Der Antragjieller degrün- 
dete jein Verlangen mit dein Hinweis 
darauf, daß fein Arbeiter bei fo gerin- 
gem Taaelohn feine Yamilie ernähren 
und eine Kinder erziehen könne, mäh- 
rend Ald. O’Neill das Vorgehen Lars 


lers als politiſche Effekthaſcherei kenn- 


nanzlage der Stadt hinwies, welche 


die Zahlung höherer Löhne unmöglich 
mache. Der Antrag wurde an Das iz | 


nanzkomite verwieſen. 


Ald. Coughlin brachte eine Wider⸗ 
Ordinaͤnz der 
Mutual Electrie Light and Power 
letztere om 19. 
März v. % vom Stadtraih angenom= | 
men worden war. Der „Staatämann” | 
von er erften Warb wünfcht, daß der 
Gejelichaft ihre Privilegien wieder ent- 


rufs⸗Ordinanz zu der 
Company“ ein, melch’ 


zogen werden jollten. Seine Wider: 


tuf3-Ondinang murde aber nach kurs | 


zer Debatte mit 42 gegen 19 Stim— 
men abgelehnt. 


A.Coughlin fehte e8 dagegen durch, | 
Daß die berühmte, oder richtiger gefagt, | 


berüchtigte ZigarettensDxdinanz, wel 
he bekanntlich vor wenigen Monaten 


den Anlaß zu einem fenfationellen Be- | 


ftehungsftandal gab, als Spezialge- 
genftand auf die Tagesordnung der 
nächiten Siung gefegt murde. Die 
Thatſache, daß von keiner Seite Wider: 
ſpruch gegen Diefes Vorhaben erhoben 
wurde, iſt an ſich verdächtig. E3 fieht 
faſt ſo aus, als ob der Gäng“ den 
Zeitpunft für gefonumen erachtet, wo er 
* neuen „Staatsſtreich“ vollführen 
ann. 


Auf Ald. Haas' Antrag wurde der 


Korporationsanwalt angewieſen, eine 
Ordinanz auszuarbeilen, welſche es 
Mädchen unter 15 ‚hen verbietet, 
in Öffentlichen Trimilofalen Blumen zu 
Der Gtabtraih beſtaligle geſtern 
Abend einjtimnig wie von beim neuges 


dt 











wählten Stadt-Schameifter Adam 
Molf unterbreitete Bürgichaft in Hö- 
be von $22,500,000, fodaß Herr Wolf 
nunmehr fein neuesUmt antreten fann. 


| Bekanntlich wird Chris. Mamer Hilfs- 


Schatzmeiſter. 


—Hochbahn⸗Eröffnung. 


Nachdem geſtern auf den Linien der 
„Metropolitan-Hochbahn Probefahrten 
— worden ſind, welche zur 
Zufriedenheit ausfielen, wird am 15. 
Mai die Bahn dem Verkehr übergeben 
werden. Die VBetriebsfraft it Elektrizi- 
tät und der Fahrpreis wird bis in den 
GeichäftstHeil ver Stadt 5 Cent3 be- 
tragen. Das Mafchinen-Gebäude, mel: 
ches die Kraft für die ganze Anlage 
Tiefert, liegt an ver Ede von Tihroop 
und Ban Buren Str. Man Hat bei der 
genzen Einrichtung dag Syitem in An 
mendung gebracht, welches aufı der 
Weltausftelung im Gebrauch war, 

Folgende Stationen liegen an der 
Hauptlinie: Franklin Str, Canal 
Str., Halftev Str,, Center Ave., Laf: 
Im Str., Marfhfield Ave., Dgden Av,, 
Hoyne Ave., Weitern Ave, California 
Ave., Harrifon Str., Kedzie Ave., St. 
Louis Ave., Garfield Boulvand,Cram: 
ford Ave. Medora Str., W. 45, Str,, 
M. 48. Str. 

Die nordiweftliche Abzweigung geht 
bon der Hauptlinie an der Marjhfteld 
Ave. ab umd hält an den 
Straßen: Madifon. Str., Lake Str., 
subiana Str, Chicago Woe,, Divifion 


Str., Logan Square, Robey Straße, | 


Weſtern Ave., California Une. 

Ein anderer Ziveig verläßt die Linie 
on der Nobey Str. und Milwaukee An. 
umd geht Direkt weftlich. Hiev find die 
Haltepunkte: Weftern Ave., California 


Uve., Kedzie Ave, Ballou Sir. und | 


Lawndale Ave. 
Den Grundbeſitzern an der projektir— 


ten, ſüdweſtlichen Strecke ſind während 


rer Genehmigung zugeſandt worden 


und bie bis jebt eingeaangenen Ant: | I 
2 a es ı eingeladen. 


iworten lauten zuftimmend. E3 hatt: 
delt fich alfo nur noch um die Erlan- 
gung des Megerechtes und fobald Die- 
jes erlangt ift, wird auch mit dem Bau 
diefer Strede begannen werben. 


tere Probefahrt unternommen werden, 
zu welcher die Vertreter der Preffe ein- 
geladen Tind. Die Fahrt dauert von der 
Canal Str. bis zur 48, Str. ohne Auf: 
enthalt 20 Minuten. 

Die Bureau: und 
der Gejellichaft befinden jich an der 
Endftation, dem fiebenftöcdigen Ge— 
bäude an der Canal, zwilchen Jadjon 
und Ban Buren Str, 


Geitrige Unfälle, 


Gegen 5 Uhr  geitern Nachmittag 


bee 


Seihäftsräume | .! rer 
har — trag über „Die Entwickelung der Na— 








ſtürzte der in dem Logirhauſe von Har-⸗ 
vey de MeGuire, Ecke von State und 


Van Buren Str. beſchäftigte Fenſter— 
putzer Hermann Gernau aus dem drit— 
ten Stockwerk auf das Straßenpflaſter 
herab und blieb auf der Stelle todt. 
Dem Unglücklichen war die Hirnſchale 
zertrümmert worden. Die Leiche wurde 


nad) Rolftons Vu | fien. Donnerftag, den 18. April, er= 


©tr., gebracht, 
heute den Inquelt abgehalten hat. Ger- 


nau war erjt vor wenigen Tagen bon | 


Aufmarſch mit Muſik, 


| tung abhalten. h 
' hat. Dr. von Klenze, unter deffen Leis 
| tung am fommenden Freitage der „Unis 


—— — 


Feſte und Bergnügungen. 


22. Jahresfeſt des Uhlich ſchen 
aiſenhauſes. 


In der Central Muſic Hall, Ecke 
State- und Randolph Str., wird mot- 
gen, am Mittwoch, den 17. April, 
das 27. Jaͤhresfeſt des Ulich'ſchen Wai⸗— 
ſenhauſes in glänzender Weiſe gefeiert 
werden. Die bisher getroffenen Vorbe- 
reitungen und der außerordentlich rege 
Torverfauf von Eintrittsfarten Taffen 
einen Durchichlagenven Erfolg der eier 
vorausſehen. Das vollſtändige, intereſ⸗ 
ſante Feſtprogramm lautet wie folgt: 


Erſter Theil. 

Die Kinder ziehen auf die Bühne. 
DOrgel-Solo, „Grand Proceffionat March“ .„ Gounsd 
Hear €. U. Weib. 

Prolog. i Pre 2 
Lied: „Ahr Kinder, wollt ihr glüdlich fein.” 
Die Seinen. Pianobegleitung von Frl. Emma Lang. 
Gebet. 
Das mwandelnde U BE. i © 

Bon 26 der Heinen Kinder vorgeführt. 
„Bitter: Batter rain Drops“ (Motion Song). 
Selaffe der Kleinen, unter Keitung von Frl. Day Yang. 
Schöne Dfterzeit 2... Detlamtioıt. 
„Building“ — 
„Lily's Gifts“ 


(Motion Song). 
RT ER . Dellamation. 
Duett, „Ob mir Ride Kampana. 
Frl. M. Heffemer und Va Sabt. 
Die Kleinen verlaflen jebt die Halle. 

3Wweiter Theil. 
Sefang: a) „Die Waht am Nhein“. 

d) „My Gountey 'tis of the“ .... Die 
Freiilbungen. 

48 Kinder, unter Leitung ded DTurnlehrers Kehl. 
Sopran:Eolo: „Ihe Eong that reahed nıy 
Jordan. 


Dellamation: 


Uhlich's Waiſenhaus m 
Zhayır. 


Orgel:Solo, „Offerteire de Concert“... , 
Herr €. U. Weib, 
Dat Kunzert - . . .. . Plattdeutiche : 


Tenor:Solo, „Tom der Reiner“ 


folgenden | 


| Hantelsllebungen . . 


Hr Chas. Zſchuppe. 
are DARAN 
Schändung der deutichen Sprode . . . Deflamation. 
Sopran:Solo: a) „Still wie die Naht... Bohm. 
b, „Der Bremud“ . . Godurd, 
Fran Emilie 
Stab:lebungen . » . »- 
ER ee an ee . Meib. 
St. Bauls:Chor. 
Zenor:Solo obligato: Herr Zſchuppe. 


Billets zu 50 Cents pro Berfon find 


| in der Anftalt, Ede Burling- und Cen— 
er Lg * * nr f 2 e 5 
ter Str., in der St. Pauls-Kirche, von | „och von früheren Wahltampagnen-her= 
Seit der lebten Herbitmaßi | 
m | und während der jüngiten Frübjahrs- 
jomwie Abends an der Kaffe zu haben. | Ö | 


der Iebten Tage Zujchriften betreffs ihe | Alle Freunde und Gönner der jegen3- 


den Mitgliedern des Direftoriums und 
des Frauen-Vereins des Waifenhaufes, 


nahme an der finnig arrangirten eier 


Ehicago Turngemeinde. 


Die Chicago Turngemeinde wird 


eine geiftig-gemüthliche Abendunterhal- 
Bei diefer Gelegenheit 


berfitg-Ertenfion-furfus“ in Goethes 
Lhrif feinen Anfang nimmt, einen Vor 


turbetracätung unter befonderer Berüd- 
fihtigung der deutfchen Literatur” an= 
gefündigt. 
Theiles Tollen ein Piano-Solo von 
Heren Victor Heinze, eine Ballade, por= 
getragen von Turner Staub, Gejangs= 
borträge des Turner-Männerchors und 


Deklamationen von Turnerßaffrath zu | 
Gehör gebracht werden. Die Unterhals | 
tung berfpricht Jomit allen Theilneh- | 


| mern einige höchft genußreiche Stunden. 


AuftriaeKlub, 


Sn feiner neu eingerichteten Vereins— 
halle, Nr. 934—936 W. 12. Boulevard, 
wird der obengenannte Klub am näcd- 


muntert durch den glänzenden Erfolg 


| Jeines kürzlich abgehaltenen Stiftung?- 


New Yerk nah Chicago: übergefiedelt. | 


Der hintere Theil des zweiltöcigen 


Gebäudes Nr. 159 Hudfon. Aoe,, das 
| bon feinem Bauplaße entfernt werden | 


je, fiel gejtern Nachmittag wenige Mi- | beftehen. 


suten nad) 2 Uhr, in ich zufammen, 


wobei zwei Arbeiter, Namens Albert | 


Bradel, wohnhaft Ir. 587 N. Halte 


S anf Mar Nr. 113 | : at * 
ee ae a a | zauf ein Fleiner Jmbiß, beitehend aus 
rn echtem ungariſchem „Paprika Gulaſch“, 
heißen Wiener Würſtchen mit Salat 


Anmeldungen | 


graben wurden. Wunderbarer Weile 


„ ehre waren Beide mit einigen leichten Ver— 
Schwächen der Ordinanz in ſehr ge-— 


leßungen dapangefommen, Marth fand | 
Aufnahme im Alerianer-Hofpital, wäh | 


vend fein Unglücdsgefährte in einem 


Umbulanziwagen nach feiner Wohnung | 


gebracht wurde. 
Die 20 Kahre alte Clarence Deib, 
wohnhaft Nr. 636 Carroll Ave, wurde 


\ | geitern nahe der Ajhland Ave. von ei- 
da3 Debut Yranft Lamlerd, der den | 
Antrag ftellte, ven Minitmallohn für | 
die von der Stadt befchäftigten Arbet= | 
ter von $1.50 auf $2 per Tag zu er= | 


nem Zuge der Ban Handle-Bahn nie= | 


dergefahren und ihr der linfe Fuß di- 
veft abgejchnitten, 


— — — 
Ausgezeichnete Tag⸗ und Abend⸗Schule. Bryant 
& Eırasion Bufineß College, 310 Wabaſh Ave. 


Folgen des Jähzorus. 


Eine Schießaffaire, bei der ein ges | 
dem | 


zeichnele und auf die ungünſtige Fi⸗ | Schanfwirth Dscar Remte nicht uner- 


hwiffer George Naspold von 
beblich an der linten Seite berwundet 
wurde, ereignete fich gejtern Abend vor 
dem Haufe Nr. 166 W. Jadfon Str. 
Der Verlegte wurde nad) dem County- 
Hofpital gebracht, während der Schiek- 
Bold feine Flucht beweritelligte. Lemnte 
ijt derfelbe Mann, der erjt am Sonntag 
bor acht Tagen in der „Ucademt of 
Mufic“ eine Panik verurfachte, indem 
er einen Sikanmeifer, der ihm verboten 
hatte, Erdnüffe zu effen, zu erjchteßen 
drohte. Er war damals verhaftet und 
am Tage darauf mit einer Geldftrafe 
belegt worden. 

Die geitrige Schießerei mar das Re- 
jultat eines Streites, der gegen 8 Uhr 
Abends zwifchen Lemte und einem Er- 
preßboten, Namens Alerander Goet, 


in dem Schanflofale des Erjteren zum | 


Austrag gebracht wurde. Wie e& heißt, 
hatte Goeb der Frau Lemke einige Auf- 
merkfamfeiten erwiefen, die von dem 
eiferfüchtigen Gatten übel ı vermerkt 
murben. 
zu Handgreiflichfeiten übergegangen. 
Am Verlaufe des Kampfes hatte dann 
Lemte feinen Revolver gezogen und mar 
feinem fliehenden Gegner biß auf die 
Straße nachgeeilt, Hier feuerte der er- 
zürnte Mann vier Schüffe ab, von de= 
nen einer den zufällig in ver Nähe be- 
findlihen Naspold traf, der blutüber- 
ftrömt auf dem Bürgerfteige zujam> 
menbrad. Sobald Lemte jah, mas er 
angerichtet Hatte, prang er in einen-bot 
dem Haufe ftehenden Wagen-und- fuhr 
eifigft tanon. Raspold ift ein Anftrei- 
er von Profeffion und wohnt in dem 
Haufe Nr, 120 W, Adams Str. 


Bon Worten war man bald | 


feftes, eine große Abendunterhaltung 


veranftalten, an die jich ein gemüthli= | 
ſches Tanzkränzchen 
Die Feier wird aus allerlei komiſchen 


Aufführungen und Geſangsvorträgen 
Der Schluß dieſer Abendun— 


terhaltung, deren reichhaltiges Pro— 


gramm einen recht vergnügten Abend 


rerſpricht, iſt auf 12 Uhr feſtgeſetzt, wo— 


2c., Terbirt werden fol, 
neuer Mitglieds-Standidaten 
en diefem Abend 


| Das Felt beginnt um 8 Uhr. 





geſetzt werden ſollen. 


Großes Mai-Muſikfeſt. 
Die Geſangsſektion des Turnvereins 


„Garfield“ wird am 25. Mai d. J. in 
ihrer Halle, Ecke Garfield und Larrabee 
Str., ein großes Mai-Muſikfeſt nebſt 
i- Ball veranſtalten. Der tüchtige Dirigent 
Man ſchaffte die 
Unglückliche nach dem County-Hoſpital. 


des Vereins, Herr M.Schmitthofer, hat 
es verſtanden, die Leiſtungen des Ver— 


Mehrere bedeutende Soliſten, ſowie be— 
freundete Geſangvereine, werden das 
Feſt unterſtützen. In Bezug auf die 
bevorſtehende Mai-Feier ſei nur er— 
wähnt, daß die Krönung der Mai-Kö— 
nigin, wie ebenfalls der von den Da— 
men des Vereins neu eingeübte Mai— 
Tanz mit großartiger Pracht in Szene 
Das Arrange— 
ments-Komite hat weder Mühe noch 


Koſten geſcheut, um die Beſucher, bei 
einer feinen Mai-Bowle, bis zum näch— 


ſten Morgen auf's Beſte zu amüſiren. 
— 

* Das Richter-KRollegium von Coot 

County wird am nächiten Donnerftag 


' Vormittag um 10 Uhr im Kriminalges 


* — —— — — — — 


densrichter für die verſchiedenen Towns 
innerhalb der Stadt Chicago vorneh— 
men, um die Liſte der neuen Friedens⸗ 
richter alsdann dem Gouverneur zur 
Beltätigung zu unterbreiten. 


Penis Heil 
\ gegen &tej 
RHEUMÄTISMUS 


’ 
TA und ashnliche Leiden ? 
sn 


DEUTSCHEN GESETZEN 


fabrioirte, aerztliche Heilmittel: 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” 
PAIN EXPELLER. 
— 


Nur eeht mit Rehu 
FabrikantCommerzienra h ter, 
F. Ad. Richter & Co.,17 Warren £t., NEW 
29 GOLD zı.. MEDAILLEN. 
12 Filialbaeuse. Eigene Glasshustten- 
d 50c. u Chicago, Jl., zu haben 
en SCHROEDER. “ Aahfe ade 
BRUN 5 


2173 Achse Aozauz. 


werden | 
entgegengenommen. | 


DE ee 


. 24 Kinder. 6) 


| morgen, am Mittwoch, den 1. April, | 


Morgen Nachmittag wird eine weis | im Speifefaale der Norpfeite- Turnhalle 


Während des gemüthlichen | Jert 
* g nächtlichen Ruhe aufgeſchreckt. 





rühren. 





anſchließen ſoll. 


| in Angriff genommen. 








Die Silb 


Sigung des demofratifchen County: 
Sentraltomites. 


Wie votauszuſehen war, beſchloß 
das demokratiſche County⸗Zentralko⸗ 
mite in einer geſtern Abend abgehalte— 
nen Sißung, auf den 4. Mai einen 
Countgfonvent bahufs Wahl von Dele- 
gaten zu dem im Junt in Springfield 
zujammentretenden Staatstonvent zur 
Beſprechung der Silberfrage einzube- 


rufen. DieBormahlen für diejen.Coun: | 
tplonvent finden am vorhergehenden | 
Tage jtatt. Nachfragen unter den Mit: | 
gliedern des Pentralfomites ergaben, | 
daß diefelden faft ohne Ausnahme be- | 


reit find, Die Silberfreiprägung al? eine 


„sNue” in das Programm der demo-= | 


fratifchen Partei de3 Staates bei der 
nächiten Nationalwahl aufzunehmen. 
Auch unterbreitete das auß den Her- 
ren Beabody, Lanehart und Eldres be- 
ſtehende Subkomite, welches mit der 


| Brüfung der Rechnungen über die mäh- 
| rend des legten Jahres zu Rampagne- 


ziweden berausgabten Gelder betraut 
mworden war, in der gejtrigen Sitzung 
des Zentralkomites ſeinen Bericht. 
Demnach wurden von den Angeſtellten 
im Rathhauſe 849,773. 00 oder ein mo= 


natficher Durcichnittsbetrag von $4,: | 
150 tolfettirt. Für die Wahlfampagne | 


des lebten Jahres, melche fich über 


te, wurde ein meued Hauptquartier ein- 


geriöhtet, fomie zahlreiche Verfammiuns | 


gen mit einem großen Koftenaufwan 
für Hallen, Muftt, Drudarbeiten u.). 


iw. abgehalten. Die für alle diefe Zmede | 


| eine Zeitperiode von 5Monaten erjtred: | 


terausgabte Summe beläuft fi) auf | 
$41,654.28. In dieſem Betrug find 


aite Schulden d:3 Komites in der. Höhe 


von $12,000 mit einbegriffen, melche | 


fampagne wurden aus Diefem Fond | 


en nn >” | $8,118.81 verausgabt. Das Komite be- 
reichen Anjtakt find herzlichit zur Theil= | $ I E 


tont in jeinem Bericht, daß ein jeder | 
Dollar in ehrlicher und rechtmäßiger | 
MWeife audgegeben murde, jo dab die | 


in lchter Zeit verbreiteten Gerüchte vor 
| Unterjcehlagung 


erhebliher Summen 
von Kampagnegeldern 
dung entbehrten. 


joder Begrün— | 


Anläplich des Todes von James W. | 
Scott, des Herausgebers de „Iimese | 
Herald“, wurden Trauerbejhlüffe ans 


genommen, 


Nächtlicher Wirthshausſtreit. 


Die Bewohner in der Nachbarſchaft 


von Stony 


Island Ave. und 69. Stra-⸗ 


he wurden geſtern gegen 4 Uhr Mor— 


aus ihrer 
Man 
hörte deutlich, wie irgend Jemand mit 
por Angit halberiticter Stimme rief: 
„Mörder, Mörder, helft; er hat ihn ges 
tödter.” Einige beherzte Männer eil- 
ten fofort auf die Straße und begaben 
fich nach der benadhbarten Schanfwirth- 


gens durch iaute Hilferufe 


ihaft von 3. U. Swanfon, in der aus | 
genfcheinlich ein erbitterter Kampf au3= | 


gefochten wurde. Da 


die Thür feit | 


verichloffen war, mußte man Gemalt | 
anienden, um in das Innere deö Haus | 


jeg zu gelangen. In demfelben Au> 


genblick jedoch, al3 die Thür nachgab | 


und auffprang, erlojchen die Lichter, 
die bi3 dahin in dem Schanflofal ge= 
brannt hatten, mährend gleichzeitig 
tiefe Stille eintrat. Snzmwilchen war 


auch ein Bolizift auf der Bildfläche er= | 


Ichienen, der fich feinen Weg über um= 
geitürzte Tijche und zerbrochene Bier- 
gläfer bis in den hinteren Theil der 


| Wirthichaft bahnte, wo er plöglich auf 
| ten regungslos daliegenden Körper eis | 
ne3 Mannes ftieß, der jpäter als ein | 
gewiſſer John Hal identifizirt werben | 


fonnte. Sein Hinterkopf wies eine tie- 





fe, etwa vier Zoll lange Wunde auf, | 
Gus der das Blut unaufhaltfanı her— 


vorquoll. 


Sobald man den Verwun-— 


deten in's Freie gebracht hatte, wurde 


eine genaue Unterſuchung des Hauſes 
Im 


Keller, 


hinter einer großen Kiſte verſteckt, fand 
man den Beſitzer der Schankwirthſchaft 


während ein anderer Mann, der ſeinen 


Namen als James Mahon angab, aus 


dem Eisſchrank hervorgezogen wurde. 


Auch John Hall war mittlerweile mie- | ur 


der zu jih gefommen und erzählte, daß 


anden, die SErjEn Swanſon ihn mit einem Bierglaſe zu 
eins auf ihre jetzige Höhe zu bringen. 


Boden geſchlagen habe. Das ſaubere 


| ment, 


Zrio wurde jpäter dem Richter Quinn | 


borgeführt, der Swanfon zu einer 
Strafe bon $25 verdonnert:, währen!) 
Hall und Mahon je $10 bezahlen muß- 
ten. Hals Wunde ift ungefährlich. 


Eimer und Amend's Nesept No. 2851 
bat Tanjende von Rheumatismus geheilt. 
Ketı Yeidender jollte verfehlen e8 zur veriuchen. 
Gale& Blodi,111 RandolphSt. Agenteit. 


—. 


Bricifaiten, 


. — Ein dentſch-franzöſiſches Wörterbuch 
ie in jeder deutſchen Büuchhandlung fans 

die Platten anbetrifft, ſo icheint das 

ihrer Seite zu fein, Doch die Wege 
find mitunter wunderbar. Wenn Ste 
t der Firma im Guten einigen fünuen, 
das „Neplevin*:Berführen einichlas 


ch nicht ı 
jo werdn Sie 


| gen müffen, wozu Sie aber einen WApvofaten brans 


| richt3 Gebäude die Auzmahl der Frie: | 


gen, 

E 6. — MWreffiren Sie „Secritary 
Tabahafiee, la.“ 

€ 3 — Bie in den japanischen Abtheilungen 
auf der Weltausftellung zu erichen war, beiikt Ja⸗ 
pan eme ziemlich ſtark entwickelte Metall-Induilrie. 
Warum baben Sie fih den betreffenden Artifel ın 
der „Abendpoft* nicht ausgeichnitten? Da Sıe nıht 
eınmal Die Seit, van er- erfhienen, angeben, io 
find wir aufer Stande, Ihre jonftigen Winjche zu 
berüdjigtigen 

E 9. — Rein, Sie müfen warten, bi3 Sie A 
Jahre alt find. 
A Ed. — Wegen der JInndogeſellenſtener machen 
Sir fih nur vorläufig fein SKopfjerbrehen. Tas 
diesbezügliche Gzjer eriftirt mämtich bis jet nur in 
einer Vorlage, Die dazu noch gar wicht einmal in 
der Lerislatur eingebracht worden !ft. — Ja, uud) 
die Schmähuug eines verftorbenen Königs tıro 
ger Umftäuden als Majeftätäbeleivigung aufge 
ht. 


. ® 
of Etate, 


_» 9 — Das Einfahite ift eime. Mage d:im 
srienenstihter. — Auf_Seite 2010 des. ftadtijibn 
Adreifalenders, dritte Epalte, mitem, fınden Sie 
die Adreflen der biefigen DattgopsSchlägereien. 

Ss Ad — Frage Eins: $1.50. + wei: Sicht 
unter 8. Drei: Das Gleiche, Bier: Mine * 
nicht Ringe bleibt jich einerlel, 


— r 
CS heidungsflagen 


wurden anbängig gemadht bon: Chriftian genen 
Ratie Hojbman, wegen Verlafiens; Garttie. gegen 
Ichn Nolan, wegen Verlafleus; Willtaun 9. gegen 
Annie M, Mortifon, wegen Ebebrahs; Willism 
gegen Sufanna Mob, wege neranjamer Webaun: 
lung, Verlaflens und Chebenbs, Michael gegen 
Jda May Woods, wegen Verlaffens; Charles gegen 
Lanra 6. Weber, wegen Chebruchs; Fred gegen 
Katherine Hinfel, wegen Berlaffens; Florence D, 
eigen Guil Gaftria De Broßue, wigen Bigamie: 
Mary gegen Edward fihgerald, wegm -graniamer 
Behaudlung; ulia grgen Eharl:3 Aman, wegen 
Brlaffens; Michael 9. gegen Warp Downey, iorgen 
ugs, 


I graujamer Behandlung und Gh:b 





‚Kirche, 
ı Zitöd. -yrame- Wohnhaus, 958 Fyarragut Ave., $3000; 
| John 


Baier. 


Göthe’3 Beiud in Karlsbad, 


Es ift gar nicht zur bezweifeln, daß 
das Leben des großen Dichter8 durch den 
Genuß der Wäffer der Sprudelquelle bes 
träitlich verlängert worden ift. Im der 


| Ießtzeit wird Ejuem die Sprubelguelle 
ı nd Paus gebradit td zivar im der 


dor von Salz, das durch Abdanıpfung 
aus dem Waffer des berühmten Sprudels 
gewonnen wird, 

Das in Bulverform in den Handel 
fommende Sprudeljal; ift keineswegs 
blos Abführmittel, fondern e8 vegenerirt 
und befreit den Körper von allen verdors 
benen Stoffen, von zähen, fchleimigen Ab- 
lagerungen, c8 lindert übergroßen Nerven: 
reiz und erleichtert das Syſtem von über- 
ſchüſſigem, ſchwammigem Fett. Es be— 
fördert den Stoffwechſel in hohem Grade. 
Man hüte ſich vor Fälſchungen. Der 
ächte Artikel trägt die Signatur der 
Eisner & Mendelſon Co. Al— 
leinige Agenten, New VYork, auf jeder 


Flaſche. 


lin. 


Heiraths-Lizenfen. 


Folgende Heiratb3-Lizenfen 


{ 3 : Wurden gefteern in der 
Difice des County Gier 


f3 ausgeiteils: 
Adam Matutcewicz I. S;andaromsta, 
Derman Gada, Youiie Doldenbauien, 95 
trank Haferfamp, Annie Weiller 
Wiliem Goldjail, Delia 7 
Sohn Kofit, Anna 9 37, 2. 
Hugo -rranciscus, Johanna Eichlen, 30 
Frau Werth, Marn Nacoby, 30, R. 
Robert Omings, Grace Rourte, 2, 24 

Oscar Mafchner, Auguita Firdeifen, 2, 9. 
William Gunningham, Guuma Von Kampen, 32,23. 
San Kunes, Annie Bamruf, 23, 

Batrid yinnegan, Margaret Romane, 30, 2. 
Leopold Wolf, Bertha Friend, 35, 31. 

Sohn MieDonougb, Rellie Findten, 27, 24, 
Youis Mepler, Unna Goof, 3, 2. 

Paul Jones, Margaret Qumble, 34, 2. 
Claude Archer, Edna Coming, 25, 19. 
Paul Maas, Lizyie Schultz, 3, 2 

Felix Schiff, Yillie Schoenfeld, %, 2. 
Charles Kopf, Emma NRuchl, 25, 293. 

Weit Wilfon, Maggie McDonald, 65, 45. 
Michael Hartmann, Annie Newman, 37, 25. 
Niholas Ihirig, Lizzie Klein, 38, 27. 
Wenzl Krautfieder, Ana Nabenbauer, 2, 
yrant Janata, Mary Sreici, 32, 8. 

Frant Polansty, Mary Sivrttanowa, : 21, 19. 
Amon Stevens, Mary Porter, 26, 22, 

Morris William!, Nana Schulg, 32, 3. 

August Grerte, Mary Martans, 27, 4. 

George Ally, Mary Barker, N, 24, 

Michael Conley, Mary Gorrigan, 41, 3. 

Fred Davis, Bertha Shute, 3, 30. 

Xobhn Durke, Warp Sne, 35, 21. 

Andverv Chriftenien, Jobanna Nobd, 7, 2. 
Ylliam Thomas, Margaret Londenjlager, U, 28 
William Henderjon, Emma Gohl3, 2%, 2. 

Mar Golg, Henrietta fFrauenberger, 21, 2%. 
Michael Bourfe, Marguerite Cromwiey, 24, 

Harry Reet, Annie Nobde, 27, 19. 

ranf Ward, Gora Sutcliffe, 27, 38. 
Ibomas Gartfide, Jane Wilkinjon, gejegl. 
Allie Hardy, Pearl Brown, 22, 22. 
Gdmward Kubu, Martba Schrader, 25, 
Alfred Lingle, Emma Single, 9, 3. 
Charles De Braur, Bertha Ratb, 33, 0. 
Gottlieb Aron, ı Sujanna Tomfu, 24, 19. 
Aler Iobnion, Carrie DeYrms, 33, 20. 
Patrik Mahonevy, Bridget O’Yrary, 7, 8. 
Gornelius Bidet, Fannie Ball, 31, %. 


%, 18. 
21. 


ı % 


2. 


9 
2. 


3 PMeah, Mary Gina, 4, 8. 
Kohn KLoudfammer, Katie Aumann, 33, 2. 
John Weitphal, Emma Nodlmeier, 26, 8. 
Andrew Reid, Harriette Keebil, 46, 39. 
Michael Brown, Bridget Tooey, 8, 2. 
G:orge NRobertion, Debro Cooper, 32, 9, 
Michael Waljd, Marn Slattery, 2, 21. 
Patrid O'Brien, Mary Gonroy, 29, 27. 
Malter Choever, Bearl Need, 3, 21. 
Sofef Fink, Mary Kramartter, 32, 31. 
Heronimus Gburtowsti, Anaftafia Wierta, 4, 3 
GhHarles MeBintey, YJeınie MeCaflob, 38, 
Peter MeGraw, Maxy Foran, N, 10. 
Nelſon Verry, Lillian de Golyer, 23, 23. 
Louis Anderjou, Sophie Neljon, 22, 18, 
Stewart Barrel, Laura Shepard, 26, 23. 
Kames Leaby, Madgie Duiulan, %, 19. 
Sofeph Lamb, Katie Hogan, 30, 3. 
August Birfer, Minnie Kailer, 2, 20. 
Edward Carhartt, LZoretta Plant, 26, 27. 
Adolph Mares, Minnie Kventonoda, 26, 21. 
Kojepb Wiljon, Liobie Nadefpinners, 39, 34. 
Herman Fiicher, Aına Marten, 26, 22. 
Barney Kohn, Jennie Levin, 23, 19. 
Georg Bode, Zojephine Nodietb, 21, 26. 
Henry Zimmerman, Lena Meyer, 22, 25. 
San Kopedy, Annie Tatovsfa, 22, 20. 
Harry Marted, Mary Howting, 32, 9. 
Michael Mulcaby, Catberine Leonhard, ‚gefehlt. Ait. 
Michael Neido, Margaret Donlan, 33, 
Karl Kvavli, Aunie Nielfon, 27, 18. 
Mar Nielh, Bertha Zwijele, 31, 3. 
John Roje, Lydia Larfon, 44, 23, 


——1 ⸗— 


Todesfälle. 


Nachftehend verdifentlichen wir die Lifte der Dinte 
fchen, über deren Tod dem Heitindbeitsamte zwijſchen 
geiteru und heute Mittag Meldung zuging: 


Raul Sepfiert, 743 3. Str. 

Frau Hull, 246 Larrabee Er. 

Rudolph Baas, 656 W. 21. Str, 3 2. 

Agnes Bed, 1260 N. PBanlina Str., 54 3. 

Georg Albert Gabind, 148 54. Place, 4 Monate, 
Sojeyb Rnochelmann 35 Willow Str. 

Audolph Sauders, 1607 Budiughamı Bilace, 61 3 


“ 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden wie folgt- ansgeftellt: Frau €. Price, tms 
1201 Wabaib Aoe., $2000; Fred Nepte, Zitüe. 
frames srontandau, 4922 Brinceton Wve., 2000; 
S. A. Heunnue, Iſtödc. Backſtein-Flats mit Baſe⸗ 
71 W. Diviſſon Str, 535000; Frau K. A. 

Zſtöck. Backſtein-Flats mit Baſement, E 
Sigl Stri, 310003 H. Schultz, zwei augebaute 
Frame-Laden, 120 N. NAihlaud Ave, 82000; N. 
Maurer, Z3ſtöck. Backſtein-Flats mit Baſement, 534 
Indiana Wpe., 856000; David Thompſon, 2itöd. 
Frame Frlats mit Laden, 10038 Notre Dame Xve., 
8250; St. George Episcopal Church, 1Kftöd. Frame 
130-—-13% 76. Str., 33300; 2. 9. Kurzta, 


Bugker, 


Suteliffe, Möd. VBaditein = Wohnhaus mit 
Bajement, 3619 Grand Blvd., $000; Jacob Reuter, 
3itöd. Badfteinzflartd wit Balenent, 84 Turner 
Ade., 86000; W. W. Wbite, Zftöd. Vaditein-Flats 
mit Bafement, 184 ®W. 15. Str, $1000; Sram 
Noja Forveft, Möd. FrramesfFlats, 2454 W. Erıe 
Str, 82000; P. O' Donnell, Atöd. Badſtein⸗Flats 
mit Laden und Bajemeut, 1689 Ogden Wve., 4000, 


Wieritvert@i. 


Chicago, den 15. April 19, 
Dreife gelten nur für den GroBdannık, 


®cemfife. 

RKRobl, 8275-8200 ver Worb, 
Sellerie, We—töc per Dukend. 
Kartoffeln, GIc—Tle per Bufdel. 
Biwiebeln, 82 00-83 00 per Barrel. 
Werke Nüden, I3e—20r per Paldek 
Vlobrrüben, 75c—Me der Gäk. 
Gurten, $1.50-$1.75 ver Dutzeud. 


Sebendes Geflügel. 
Hühner, Ic—94e per Pfund, 
Truthühner, 12c per Pfund. 
Enten, 10c—llce ver Bund. 
Gänfe, $.00-$1.00 per Dugend, 
Wild. 
Mallard-Euten, 92.00-82.50 per Duden 
Kleine Enten, $1.00-$1.25 vper Duenn 
Ecnepfeu, $1.50 per Duugend. * 
Kaninchen, Zic—40e per Dagend. 
Küfie , 1 
Dutternuts. COoe⸗Ge der Bufbel, 
Sidotd. 81.75-9200 „er Yuidel. 
Walluüfle, $1.25-$1.50 ver Buldel, 


Buiter., . 
Leite Nahmbutter, We per Blund, 


Schmalp. 


Schnalz, Ice per Pfund. 


Gier. 2 
Srifche Gier, 12e per Suse ZU 
5 übte gr 
Uepiel, 32.50-91.00 Her Bartel, 7 
Sitronen, $2.00-82 75 pet Rıla, | 
Crangen, 8.35—$1.00 per Bike, 
Sommer-Wetyen. i — 
Nr. 3. Sc-Gde: Rr. 4. Slee. 
Binter-Wotyem 
Ar. 3 rotb, Hk; Nr. 2 roth, 55c—5Te, | 
Ne. 2 hart, Gic—5ü; Nr. 3 Hart, 5öc 


28. 
Nr. 2 gelb, cHöhe; Nr. 3 gelb, ce 
Rogsen. A 

Kr. 2, Sr. 
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+ Blinde Wuth. 


Exnver Elevelands Brief über bie 
Währungsfrage hat die Silberſchwind— 
fer in einen Zorn verſetzt, der an Tob⸗ 
ſucht grenzt. Sie fallen über den Prä— 
ſidenten der Ver. Staaten in Ausdrücken 
her, die ſonſt nur auf dem Fiſchmarkt 
gebräuchlich ſind. Da aber die Wuth 
bekanntlich blind macht, ſo raſen die 
Herren zum Theil gegen ſich ſelbſt. So 
hat 3. 8. der Gouverneur Altgeld, mit 
dem gan nachgerade nur noch Mitleid 
ha. Iann, fi in folgender Weile auß- 
gefpscen: „Andere Präfidenten find 
bon den Klaffeninterelien al Bequem- 
lichkeit gebraucht worden, aber dies ijt 
das erjte Mal, daß der Name des Prä- 
fiventen für diefen Zwed 800 Meilen 
aus Wajhinaton herausgezerrt morben 
ift. Nachdem fie Cleveland dreimal no- 
minirt und zweimal erwählt -haben, 
b:ingen ihn die Standard. Dil- und 
Waliftreet-Leute dahin, daß er alle Ge— 
malt der Negierung mißbraudt, um 
ihre Zwecke zu fördern.“ — Und ſo wei⸗ 


®: zum Erbreden. 
Wit dem Gouverneur Ultgeld in Jets 


nem jebigen Zuftande Vernunft reden 
zu wollen, märe offenbar ein vergebli- 
ches Beginnen. Er follte aber wenig- 
ftens noc; begreifen, daß er nur ji 
feloft ducch die Behauptung befchimpft, 


.6 Gents 


Grover Cleveland fei von den Standard | 
ÄL und gewähli | 
mim. Denn im Stiaate JNinois ift | 
John P. Altgeld durchgenau die- 


Wallſtreet⸗Leuten 


ſelben Einflüſſe zum Gouvber— 
neur gewählt worden, welche den Staat 
Illinois zum erſten Ma 
ven ein demokratiſches Elektoralticket 
aufſtellen ließen. 
36,000 war auf ganz dieſelben Wähler 
zurückzuführen, die für Grover Cleve— 
land ſtimmten. Wenn alſo Cleveland 
ſtinen Sieg den Geldmächten verdankt, 
ſo muß auch Altgeld ein Werkzeug der 
Monopoliſten ſein. 

Viel klüger wäre es geweſen, wenn 


Altgeld die Angaben Elevelands zu wis | 


berlegen verjucht hätte, daß die Yyrei- 
prägung zum Werthverhältniffe von 
16:1 auf Die 
binausläuft. 

die Insenannte 


ge 


Ale Schwafeleien über 
Schuldnerklaſſe, da 


Mas zu erſchüttern 


Meld und Genoſſen irgend 


denkfähigen Menſchen, der in derSchule 


rechnen gelernt hat, davon überzeugen, 
daß unter irgend welchen Umſtänden 


16 ſo viel ſein kann, wie 322? Wenn 


die Ver. Staaten von morgen an für 
1 Unze Gold nur 16 Uinzen Silber ge- 
ben würden, während man in London, 
Baris, Berlin, Wien und St. Peter3- 
burg für 1 Unze Gold 32 Unzen Sil- 
ber erhalten fanır, jo würden doch nur 
die voljtändig Verrüdten ihr Gold nad) 
Waſhington tragen. Alle Zeute Dage- 
gen, die nod; nicht für das Srrenhaus 
reif find, mürben fich, folange der Bor= 


Schabtamte 1 Unze Gold geben lafjen, 
und lehteres für 32 Ungen Silber ver- 
faufgft. Sie würden, mit anderen Wor= 
ten, Su: 16 Ungzen Silber 32 linzen 
„machen“, — und der „Profit“, den fie 
bei diefem Gejchäfte erzielen würden, 
müßte doch aus anderer Leute Tajche 
fommen. 3 dürfte wenige Schulfna= 


ben von mehr als acht Jahren geben, | 
Und doc mus | 


dic das nicht begreifen. 

thet man den angeblid) intelligentejten 

Volke der Erde zu, daß es fi Dur 

einen Wut von Redensarten, durch er= 
ene Zahlen und aus der Luft gegrif- 

Thatſachen 

Mindlichteit der Silberſchwindler ſoll 

überzeugen laſſen! 

Eine „Doppelwährung“ zu dem rein 
mwilffürlihen Werthoerhäliniffe von 16:1 
ift eine haare Unmöglichkeit, jolange 
man auf den Weltmarfte für eine Unze 
Gold das Doppelte von 16 Unzen Sil- 
ber haben kann. Könnte der Kongreß 
Durch bloßen Machtipruch den Werth 
nes Silbers verdoppeln, jo fünnte er 
den des Stupfers verbierfachen und den 
des Bleis verzehntachen. Er fönnte 
aus Kupfer, Nidel, Blei und Eifen jo 
niel „Geld“ ınachen, daß auf jeden Be— 
ne der Der. Staaten hunderttaus 
fend Dollars entfallen würden. Nur 
müßte dann jeder Käufer einen Fracht- 
wagen voll „Geld“ mitbringen, um eis 
nen Anzug zu erjtehen. 

Durch Münzverſchlechterung iſt noch 
kein Volk reich und glücklich geworden, 
wohl aber ſind ſchon viele Völker durch 
„billiges“ Geld zum Bankerott getrie— 
ben worden. Die Silberſchwindler ſind 
die gefährlichſten Feinde, welche dieVer. 
Staaten ſeit dem Aufhören der Green⸗ 
back⸗Bewegung zu bekämpfen hatten. 


Die Sandwerls:Geihworenen, 


Da die Countyfommilfäre fortfah- 
ten, ihre erwerb3lofen Günftlinge da- 
Durch zu verforgen, daß fie diefelben als 
Gefchmorene unterbringen, fo bürfte 
die Rechtfprehung in Chicago mit der 
Zeit ganz aufhören, Nachdem nämlich 
die Aovotaten den Kommiffären auf die 

iche gelommen find, beanjtanden 

Rich die Zufammenfjeßung eines 

Vurgerichts nur. deshalb, weil mans 
che Geſchworene augenſcheinlich Pro⸗ 


feſſionelle“ ſind. In einem Falle ent⸗ hunge 


* 


zwölf Geſchworenen nicht weniger, als 
ſJechs binnen Jahresfriſt wiederholt 
‚„aezogen“ worden waren, einige ſogat 
bıei='bis fünfmal, Er mußte natürlich 
dieſe Handwerks⸗-Geſchworenen entlaf⸗ 
ſen, und da ihm keine anderen zur Ver— 


fügung ſtanden, ſo konnte er überhaupt niit 


nicht Gericht halten. Die Eountyfom- 


miffäre, melde durch eine freche Ber- | 
höhnung des Geſetzes dieſe Zuſtände 


herbeiführen und das Schwurgerichts⸗ 
verfahren verächtlich machen, werden 
von Niemandem zur Verantwortung 
gezogen. Wenn ſie nicht wieder fre i— 
willig zu der geſetzlich vorgeſchrie— 
benen Form der Geſchworenenduswahl 
zurückkehren, ſo werden ſie dazu auch 
nicht gezwungen werden. Denn der 
Staatsanwalt iſt viel zu eifrig mit ber 





werden. 
lſeit 30 Jah- 
gegeben, 
Seine Mehrheit von | 
| Orenze gebracht werden darf. 


Silberwähbrung | 


ährechen von 1873, die Goldwucherer | 


— ran | MWerthzol von 20 Prozent abjchaffen, 
öineni der auf ausfandifches Schlachtvieh zu 
er 


Zählung der rieſigen Gebühren beſchäf⸗ 
tigt, die er aus ſeinem Amte herauszu— 
ſchlagen verſteht. Er hat keine Zeit, 
ſich mit ſolchen Kleinigkeiten abzugeben. 
Auffallend iſt es aber, daß noch kein 
NRichter das berühmte „Mißachtungs— 
verfahren“ gegen die Countykommiſſaͤre 
in Anwendung gebracht hat. Es iſt 
doch offenbar „Mißachtung“, einem 
Richter abſichtlich „Veniremen“ zuzu— 
ſchicken, die durch das Geſeß vom Jury—⸗ 


rum ladet alſo z. B. der grimme Gog— 
gin nicht den Hauptübelthäter Healy 
vor, um ihn wegen Mißachtung ins 
Gefängniß zu ſchicken? Durch Freilaſ— 
ſung jedes Verbrechers, der ohne „War— 
zant“ verhaftet worden iſt, beweiſt er 
noch lange nicht ſeine Furchtloſigkeit. 

Wenn es ſich nicht gerade um „ſen— 
ſationelle“ Fälle handelt, und die Ad— 
bokaten auf beiden Seiten beſondere 
Vorſicht üben, beſtehen die Schwurge— 
richte in Chicago größtentheils aus 
Leuten, die auf keine leichtere Art 82 
den Tag verdienen können. Was nützt 
es alſo, an den Geſetzen hier und da 
ein bischen herumzuflicken? Solange 
die Rechtſprechung ſolchen Leuten 
anvertraut wird, ſind die chineſiſchen 

Geſetze am Ende gerade ſo gut, wie die 
amerikaniſchen. 





Zur Fleiſchtheuernng. 


Wenn die Erhöhung der Fleiſchpreiſe 
wirklich nur auf einem „Corner“ be— 
ruht, jo dürfte letzterer bald gebrochen 
Der Ackerbau-Sekretär Mor— 
nämlich ſoeben die Weiſung 
daß mexikaniſches Vieh 
unter gewiſſen Beſchränkungen über die 
Um die 
Einſchleppung einer Viehſeuche aus 
Mexiko zu verhüten, war die Viehein— 
fuhr aus jenem Lande gänzlich verbo— 
ven. Sie fol jetzt wieder geſtatlet ſein, 


ton Hat 


| wenn Das einzuführende Vieh zuerjt von 
| einem Infpektor des AderbausDepartes 
frei | 
bes | 


| ment3 forgfältig unterfucht und 
bon jeder anſteckenden Krankheit 
| Funden worden iſt. Um dieſe Inſpek— 
tion zu ermöglichen, ſoll das mexikani— 
ſche Vieh nur über den Hafen von San 


Diego nach California und nut über 


Eagle Paß und Laredo nach Texas ge— 
bracht werden dürfen. Selbſtverſtänd— 
fih kann Die Negierung nicht den 


ı entrichten iſt, aber ſie kann wenigſtens 
erhüten, daß die Fleiſchpreiſe in den 
Ver. Staaten gar zu ſehr in die Höhe 
gehen. 

Da die Behauptung aufgeſtellt wird, 
| dah in Folge der vorjährigen Dürre 
und der hohen Welfchlorn-PBreife der 
| Rinwiehbeitand unferes Lande8 um 


| diglih aus Diejfem Grunde das 
Fleiſch theurer geworden iſt, ſo iſt of— 

fenbar eine Maßregel am Plahe, welche 
den Ausfall zu erſetzen geeignet iſt. Aus 
; Meriko laffen fi) aber mit Leichtigkeit 
| bedeutend mehr als 275,000 Rinder 


, 8 je D | herbeifchaffen. Diejelden liefern freilich | 
rath reicht, für 16 Unzen Silber vom | 


nicht To Jaftige Beefiteats, wie die mit 
| Mais gefütterten und aus edlen Ziich- 
| tungen hervorgegangenen amerilanie 


jchen Ochfen, doch fünnen fie den Markt | hen verurfacht werden. 
minderwerthigen | 


| wenigitens mit den 
| Fleifchlorten verjorgen, die von der we= 


dienfteausgejhlofjen find. Was | 


— 








++, 
| 275,000 Stüc zurücdgegangen, und Te | hungs⸗ Arbeiten 
den Ingenieur Clarke, daß die ſüdlich 
von der 22. Str. gelegenen und von 
der Bahn gekreuzten Straßen, die bis- 
her vollſtändig für den Verkehr geſperrt 
waren, wenigſtens für Fußgänger paſ-— 


Der verſchwenderiſche neumodiſche 
Geiſt hat noch nicht überall hierzulande 
Wurzel gefaßt, das erſieht man wieder 
aus den letztwöchigen Verhandlungen 
des Stadtraths vor Jefferſonbille, Ind. 
Der Ort iſt eine Vorſtadt Louisvilles, 
etwa 12,000 Einwohnern, und 
liegt der kentuckyſchen Stadt gerade ge— 
genüber, auf dem rechten Ufer des Ohio⸗ 
fluſſes, iſt aber von dem Großſtadtgeiſt 
Louisvilles noch nicht angeſteckt. Als 
vor einigen Wochen ein Mitglied des 
Stadtralhes — der Mann arbeitet in 
Louisville, daher wohl ſeine Verirrung 
— eine Ordinanz vorlegte, welche das 
edle Schwein von den Straßen Jeffer— 
ſonvilles verbannen ſollte, da erhob ſich 
ein wahrer Entrüſtungsſturm unter 
den Vätern der Stadt. Man ſtritt hin 


und her und mußite ſich ſchließlich ver-⸗ 


tagen, ohne in der Frage zum Schluſſe 
gekommen zu fein. Aber ein Komite 
war ernannt worden, mit dem Auf— 
trage, die Stimmung der Bürger in 
der Schweinefrage zu ſondiren, und in 
einer auf der 11. April anberaumten 
Spezialverfammlung darüber zu be= 
richten. 

Us der Verfammlungstag Tam, 
herrfchte große Aufregung in Seffer- 
jonville, die ganze Stadt war in zmei 
Lager getheilt — für und wider das 
Schwein — und dem Stadtrath wur- 
den bon beiden Parteien Betitionen vor— 
gelegt, Nur eine derfelben fei näher 
erwähnt. Sie ftammte von den far: 
bigen Bürgern Jefferfonvilfes, die fich 
zur. „Afro-American League” zuſam— 
mengethan hatten, einer Gejellichaft, 
deren Aufgabe es ift, zur Hebung der 
Rafje und Förderung der Raffenin- 
tereifen zu wirken. Sn diefer Eingabe 
wird lebhaft gegen die Verbannung der 
Schweine aus den Straßen der Stadt 
proteitirt, und zwar: einmal, mweil das 
edle Rüffelthier in feiner Eigenjchaft 
als TFleifch- und Spedlieferant als ein 
MWohlthäter der armen Farbigen anzu— 
jehen ift, und zweitens, „in Anbetracht 
des anerfannten Werthes der Schweine 
als Straßenreiniger. Dadurch, daß fie 


Die faulenden u. vermwefenden thierifchen | 
und pflanzlichen Abfälle in den Stra: | 
fördern fie nicht nur | 


Ben auffrelfen, 
die Gejundheit der Stadt, fonbern tra= 
gen fie auch viel zum befferen Augjehen 
der Straßen bei.“ 

Lauter Beifall Tohnte Diefe Anerken: 
nung der Verdienfte des Schiveines um 
die- Neinlichfeit und Gefundheit der 
Stadt, und als dann noch mehrere Ned: 
ner darthaten, daß e8 der Stadt un- 
möglich fein wirde, andere Straßen- 
teiniger anzuftellen, da war das Schid- 
fal der Vorlage entjchieden, und mit 
großer Stimmenmehrheit (7 gegen 3 
Stimmen) wurde die Streitfrage zu 
Sunften des GSchweimed erledigt. 


„Wenn’s Euch nicht gefällt, jo zieht | 


nach Zouispille,“ rief man höhnend den 


Gegnern des edlen Rüffelthiereg zu. — | 


Dom rein wirthichaftlichen Stand- 


punfte aus haben die Jefferfonviller als | 
Huge Bürger gehandelt, und zugleich | 
haben jie den Verwaltungen anderer | 


Städte einen wohlzubeachtenden Wint 


| gegeben, iwie die heikle Straßenteini- 
| gungsfrage praftifch und billig zu lö— 


fen iſt. 


Lokalbericht. 


Aus Dem Rathhauſe. 





DOber-Baufommiffär Kent verein- 
barte gejtern mit dem die Geleijeenhd- 
der 
Michigan Southern Eifenbahn Teiten- 


ı Jirbar gemacht werden Jollen. E3 waren 


nämlich von Bewohnern der Südſeite 


| zahlreiche Bafchwerden über die Umans 


| nehmlichfeiten 


eingelaufen, welche 


| Durch die Sperrung der befagten Stra= 


ı niger. bemittelten Saffe gefauft were | 
ben. Wer durchaus nur die allerbeiten | 


ı Stüde von außerlejenem Maftvieh ges 
nießen will, der fan auch ein paar 
Cents mehr aufmwenden. 

In England follen die Fleifchpreife 


nicht gejtiegen, jondern im Gegentheil | 


noch etwas gefallen fein, wodurch nach 


e Anſicht mancher Leute der Beweis er— 
von der Menjchen- 


bracht ift, daß an der Fleiichiheuerung 


Dormann Weir von der im Town 
Zafe mit der Lequng von Walferieis 
tungsröhren beichäftigten Zweigabtheis 
fung des Wafferamtes wurde geitern 
entlaffen, weil er fich dich den Ber: 
fauf gefälichter Arbeit3bejcheinigungen 
Betrüigereien Jchuldig gemacht Hatte, 

Das ftadträthliche Komite fiir Stra= 
Ben und Alleys der Siünfeite hat be— 


| Ichloffen, dem Stadtrath die Annahıne 


in den Ber. Staaten nur die Chicagoer | 


Schlachthaus-Beſiher ſchuld kein kön⸗ 


nen. Das iſt indeſſen ein ſehr voreiliger 


Schluß. England iſt bekanntlich nicht 


auf die Ber, Staaten allein angewie— 


jen, fondern bezieht fedr viel Schlacht- 
| vieh aus Auftralien, Argentinien, Nuße 
fand und Numänien.. E83. fanıı fomit 
durch eine eimfeitige Erhöhung der 
Sleifchpreife in aumferem Lande ebenfo 
wenig in Milleidenfchaft gezogen wer: 
den, wie buch eine Mikernte in Ruß— 
fand allein die Oetreidepreife auf dem 
Meltmarkte in Die Höhe aetrieben wer— 
den würden. Nur wenn gleichzei: 
tig in den anderen Berforgungsläns 
dern ein Viehinangel einträte und die 





| 


Verringerung Der Einfuhr aus den | 


Ver. Staaten nit durch verinehrte 
Zufuhr aus Auftvalien u. ſ. w. aufge: 
mogen werden könnte, wide England 
zu leiden haben. 

Im Uebrigen iſt es bemerkenswerth, 
daß das „Anziehen“ der Fleiſchpreife 
ſchon als ſchrecklicher Uebelſtand em— 
pſunden wird, während doch bisher im— 
mer das Sinken der Preiſe als ein 
furchtbares Unglück bejammert wurde. 
Wenn ſchon die Vertheuerung eines ein⸗ 
zigen Lebensmitlels ſo viel Wehklagen 
hervorruft, was wiirde da erſt für Heu⸗ 
len und Zähneklappern entſtehen, wenn 
es den Silberleuien gelänge, die Preiſe 
aller Produkte zu verdoppeln! Es 
gibt Do) noch einige Millionen Mens 
jchen im Lande, die feine alte Hupos 
thef abzutragen Haben, jondern ’ auf 
Löhne und Gehälter angeiwiejen finid,die 
befanntlich nie jo ſchnell ſteigen, w 
die MWaarenpreife. Goilten dieje der 
— zuliebe dielleicht der⸗ 

AR: = 


| 


der Ordinanz zu empfehlen, melche iver 
„Salumet- Electric Street ‚Railway 
&o.“ die Einführung des elektrifchen 
Strabenbahnbetriebd auf Folgenden 
Straßen geltattet: Sid Halfted Str., 
con 121. bis 123, Str.; an lehterer 
dftlich Hi3 Clinton Str. und an Clin⸗ 
ton Str. bis zur 119. Str.; ferner an 
122. Str., von Halſted- bis Green 


Str. 
— — —— — 


Die Lincolu⸗Park⸗Behörde. 


In der geſtrigen Sitzung der Lin⸗ 

coln Park⸗Behörde wurde der Park— 
Superintendent angewielen, bier Zwei⸗ 
der zur beſtändigen Benutzung ſei— 
lens der Parkpoliziſten anzuſchaffen. 
Bon Lebteren foll einer an .Diverjey 
Boulevard, einer an Sheridan Road 
und die übrigen Be Bart in den 
Dienft geftellt werben. 
—* wurde beauftragt, 
den Bürgermeiſter von der Uebernah⸗ 
ne der Dioerſeh Abe. als Boulevard in 
Kenntniß zu ſehen. 

Dem Vorſchlage der „Academy of 
Sciences“, wonach die naturwiſſen⸗ 
ſhafiuchen Sammlungen derſelben von 
jeht ab dem Publikum bis 5 Uhr ſtatt 
foie bisher im Winter bi3 4 Uhr Nach- 
mittags geöffnet ſein ſollen, wurde bei— 
geſtimmt. 


Leſet die Sonutagsbeiſlage der Abendpoſt. 


* Einbrecher ſtatteten während der 
bergangenen Nacht dem Zigarrenladen 
bon 9. Cafteel, Nr. 127 Adams Str, 
einen unliebfamen Befukh ab und ers 
beuteten eine große Quantität 
ten, fomwie eine en Uhr und $8 in 
baatem Gelbe. Bor den Inätern fehlt 
bishet jede Sput, a" * 


Lake Shore de 


| wohfoegauen Heimgerenrts= 

Die fechzehniährige Beilie Chesbo- 
rough, * gebeimnißbolles Ver⸗ 
ſchwinden zu allerleiſSenſationsgerüch⸗ 
ten Veranla ſſung gegeben hatte, iſt ge⸗ 
ſtern Abend wohlbehallen nach ihrer ei= 
terlichen Wohnung, Nr. 413 Sedgwick 
Stri, zurückgekehrt. Bereits ain Sonn⸗ 
tag Nachmittag war der Barbier Wil— 
liam Piehl aus Evanſton, ein intimer 
Freund Beſſies, zum Inſpektor Schaack 
gekommen und hatte ihm die Mitthei— 
lung gemacht, er wiſſe, wo die Vermiß⸗ 
te ſich aufhalte und wolle den Verſuch 
machen, ſie zur Heimkehr zu bewegen. 
Gleichzeitig holte der junge Mann ei— 
nen Brief gus der Taſche, in dem Frl. 
Beſſie erklärt, daß ſie ſich zu einem in 
der Nähe von Denham, Xnd., wohnen⸗ 
den Onkel, Namens Fred Redlines, be- 
geben Habe. Sie fei dort fehr freundlich 
; aufgenoinmen worden, habe aber troß- 
dem großes Heimweh. Piehl erzählte 
ı des Meiteren, daß feine beine Freun- 
' din ihn am Tage nach der berhäng- 
nißoollen Schulprüfung in Epanfton 
aufgeſucht und ihm ihren Entſchluß 
mitgebheilt habe, von Hauſe fortlaufen 
zu wollen. Ex habe ſie darauf mit den 
nöthigen Geldmitteln verſehen und ihr 
den Rath gegeben, nach Indiana zu 
gehen. 

Auf den Rath des Inſpektors 
Shaad war Piehl am Montage nad 
der obengenannten Farm abgereilt, 
bon wo er geitern mit Jeiner Schußbe- 
fohlenen nad Chicago zurüdtehrte, 
Das Micderfehen zwijchen Mutter und 
Tochter fol ein Jehr zärtliches gemejen 
fein. 





In graufamer Weile mißhandelt. 


Ar der Portzeiftation an der Mar- 
well Str. bejinvet fich zur Zeit unter 
der Dbhut ver dort amgeitellten Ma- 
trone ein elfjähriges Mädchen, Namens 
Myrile Mc&oy, das aus Furcht vor 
den Mibhandlungen ferner Stiefinut- 
ter einen höchſt gefahrvollen Weg 
wählte, um aus der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 40 W. 13. Str., zu ent— 
fliehen. Wie die kleine Myrtle erzählt, 
alt fie Schon feit Monaten aufd Grau= 
jamlte behandelt worden. Am vergans 
genen Dienjtage paflirte ihr daS Un= 
glüd, daß fie beim Geſchirrwaſchen 
mehrere Teller zerbrad, morauf die 
| böfe Stiefmutter jte mit einer Hundes 
peitjche Jolange bearbeitete, bi3 die Ar- 
me und Beine des Kinves über und 
über mit 'blutunterlaufenen Striemen 
bededt waren. Zum Schluß Ddiefer 
Prügeöitrafe wurde das beduuernämwer- 
the Mädchen in eine ungeheizte Dach» 
fammer gejperrt, in der e& bi3 zum 
Sonntage verblieb und während diefer 
| ganzen Zeit nur einmal eliwas Waller 
und Brot erhielt. In ihrer Angit und 
Verzweiflung will die Kleine am Abend 
diejed® Tages aus dem Tyenjter ihres 
Gefängniffes geflettert und am Geftm3 
entlang biß in die benachbarte Woh- 
nung ber Frau Mefteener gelangt fein. 
Die Lebtere, foiwie zahlreiche anivere 
Nachbarn haben die Ausfage des Made 
hen im Mefentichen volljtändig be> 
ftätigt. Auf Anregung ber Polizei hat 
ı fich jet die „Humane Society” des 
Falles angenommen. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus und 
Küchermädchen, beutiche Miether, oder 
deutfche Kundihaft wünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine An- 
zeige in der „AUbendpoit”. 

* In dem Geſchäftslokal ver „L.Kahl 
Wine Conſumers Aſſociation“, Nr. 114 
N. Clark Str., kam geſtern Abend kurz 
vor 6 Uhr ein Feuer zum Ausbruch, 
durch das ein Schaden von etwa $250 
angerichtet wurde. Die Entjtehungs- 
urjache ded Brandes hat bisher nicht 
mit Sicherheit ermittelt werben fünnen. 





Beſchwerde— 
Briefe 


Werden von uns gewünſcht, wenn 
irgend Jemand über Cotosuet 
zu Hagen hat. 


- 





Mir haben Hunderte von Brie- 
fen, welde uns erzählen, daß 
das Publiftum es mag. Die 
Millionen von Pfunden, welche 
wir verfaufen, jagen uns das. 


Aber im Falle ivgend eine Dame 
es nicht lieber hat, als irgend ein 
anderes Badfett, dann bitten wir 
fie, e$ uns zu fchreiben. 


Cotosuet 


Swift’s volfommenes Badfett 


it, wir behaupten e3, da3 befte 
Badiett, das die Welt jemals 
gefaunt hat. 


Mer das nit. glaubt, der ge= 
braucht einfach zu viel auf ein- 
mal. Da Gotojuet reihhaltig ift, 
verichwendet man e3 alddann. 


Man gebraudhe ein Drittel we- 
niger als wenn Schmalz benußt 
wird, und ran wird es jchäßen 


lernen. 
Weberal in 3: und 
5:Pfund:@imern verkanft. 


and Company 


CHICAGO. 


Swift 


Zigar⸗ 


J 


— 


ne Ne an en 


Laht Enre 
Kragen, 
Manichetten, 
Hemden ı2c. 
in The Sub 
waſchen. 


Die beſte Wäſche in 
der Stadt zu genau 
der Sälite des regu: 
läreu PBreijes. 


Männer: 
Kleider: 
Dept. . 


500 ertva gute Meltor= u, 
Keriey = Üeberzicher, viele 
davon gemacht mit jeiden. 
Aermeltutter und jeidenen 

Facings“. Frühjahrs— 

Ueberzieher, die weder 
„The Hub“ noch ſonſt Je— 
mand je vorher für weni— 
ger als 810 verkauft hat — 
offeriren wir dieſe Woche 

zu dem phänomenalen 
Preis von 


86.00 


300 ſehr feine ſtrikt ganz— 
- wollene Gajfintere- ud 
Cheviot-Ueberzieher — Aer— 


die Arbeit, Paſſen u. Aus— 

ſtattung ebenſo wie die be— 
ſten 812 und 815 Ueberzieher in der 
Stadt-offerirt „The Hub“ 
die Woche zu dem phano- & 50 
menalen Preis von nur.. el im 
Wir haben uns weitere 250 von jenen 
ercellenten blauen und jchwarzen ganz 
wollenen Serge-Anzigen gefichert, von 
denen eder zugeben wird, 
daß e5 812:Werthe find, 
und werden fie DiefeWoche 
zum Berfauf auslegen zu 
dem merhvürdig niedrigen 57,00 
Preis von — 
1000 extra feine Clay-Worſted-Anzüge 
— gefüttert mit importirtem Princeß— 
Serge — ebenfo mehrere Sorten von 
fancy Cheviots — gefüttert mit dem 
ausgejuchtejten italieniiyen Zeig — 
bejjere Anzüge, als Ihr für 
315 in anderen Läden lau 
fen fonnt — „Ihe Hub“ 
offerirt jie diefe Woche zu 
dem phänomenalen ‘Preis 
von mr 


Deutſche Wagner-Ovper. 


Die deutſche Opern-Geſellſchaft, wel— 
che unter Walter Damroſchs tüchtiger 
Leitung ſteht und ausſchließlich die 
gewaltigen Muftframen Richard Wag- 
ner3 zur Aufführung bringt, eröffnete 
geitern Abend im Auditorium ihr hie 
Tiges Gajtfpiel unter den denkbar qün- 
ifigften Aufpizien. Die urfprünglich 
angekündigte Darbietung der 
„Zriltan und Iſolde“ mußte wegen 
plöglicher Erfranfung von Frau Rofa 
Sucher unterbleiben und e3 wurde in 
Folge deffen „Die Walküre“ ſubſtiku— 


fungen=Trilogie leifteten befonders Fıl. 


als „Sieglinde“ und Mar Alveri als 
„Siegmund“ Großartiges. 

Heute Abend gelangt Wagners ly— 
riſches Werk „Lohengrin“ mit Nico— 
laus Rothmühl in der Titelrolle, Frl. 
Gadſtei als „Elſa“, Franz Schwarz als 
„Teltamund“, Frl. Brema als „Or— 
trud“ und Konrad Behrens als „König 
Heinrich“ zur Aufführung. 


m —— — — —ñe — ———— — e—— — — nn —— — — — — — — — —— — — —— —— —— —— —— —— op oe 


Apollo⸗Theater. 


Für Sonntag, den 21. April, hat 
dieſes Theater zum Benefiz für Frau 
Noſta Hahn einen GalaAbend ange— 
zeigt, und zwar wird zum erſten Male 
in Chicago in deutſcher Sprache die 
berühmte Komödie von William 
Shakeſpeare „Die luſtgien Weiber von 
Windſor!“ zur Aufführung gelangen. 
Den vielen Freunden der verdienſtvol⸗ 
len, tüchtigen Benefiziantin wird es an 
dieſem Ehrenabend derſelben für ihre 
Lachmuskein nicht an Arbeit fehlen, 
wenn ſie den dicken Ritter Sir John 
Falſtaff in den Waſchkorb kriechen fe— 
hen, und ſeinen Zuſtand auf der Reiſe 
nach der Datchetwieſe mitfühlen müſ— 
ſen; aber was iſt dieſe Szene gegen die 
Beſchreibung ſeiner Aengſten und Lei⸗ 
den, die wir nachher aus ſeinem eige⸗ 
nen Munde hören? Ferner die draſti— 
ſche Prügelſzene, deren Komik ſtets die 
orößte Heiterkeit hervorruft, Echte 
Sha keſpeare-Figuren werden das von 
der mit Recht hochgeſchätzten Künſtle— 
rin gewählte Beneftzſtück beleben. 
Frau Noſta Hahn als Frau Page auf 
ker Bühne das Motto der trefflichen 
deutſchen Ueberſetzung: „An unſrem 
Beiſpiel ſieht ein Joder ein, ein Weib 
tan luſtig und doch ehrbar ſein!“ in 
diefem Stüde zur Geltung zu brin⸗ 


gen, und aud; die übrige Rollenbeje- 


gung ft eine durchaus vortreffliche, 


irt. Syn diefem Mufildrama der Nibes | 


Brema als „Brunhilde”, Frl. Gaoftei | 


mel mit Seide gefüttert — | 


Dper | 


| 
| 
| 
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HENRY C.LEVI. 


Nordwest-Ecke State und Jackson Sir. 


Bieyele— 
Kleidung— 
Dept. 


Wir wünſchen, daß jeder Rad— 


fahrer in Chicago es wiſſe, daß 
der Hub das Hauptquartier für | 


Bicyele-Kleidung iit—da er eine 
größere Auswahl von durdhaus 
guten und modilchen Bichcle-An= 
zügen und Kojen als irgend ein 
anderes Geihäft in Ghicago ent: 
faltet, und dafür die allerniedrig- 
jten Breife berechnet, die irgend- 
wo gefunden werden können. 


dunkle 


81* 


Eine ausgezeichnete Qualität 


Bloomer Bieyele— 
BGHoſen — Wir ofe fy — 
do en- Kir offe Na 1: 75 
riren ſie ſür. ... DA— 
Feine reinwollene doppelſitzige 
Caſſimere-Bieyele-Hoſen — 
Wvöllig ſo gut wie die, für die 
Ihr anderswo 83 und 83.50 


bezahlt —im Hub 
52.25 


könut Ihr ſie kau— 
fen für 

Ein ſehr elegantes Sortiment, von 
Bicyele Anzügen—alle mit verjtärkten 
Hojen gemacht — bejonder® modtich 
und dauerhaft — über ganz. Chicago 
für 86, $7 und $8 ver 

kauft — der Hub ofjeriit pr OO 
fie für Hal 


Gute, Ddoppeliigige 
Bloomer Biecyele— 
Hoſen — Wir offe— 
riren ſie für 


Feinſte Corduroy Bicyele-Anzüge— 
mit Patentgürtel, Bloomer-Hoſen— 
Ihr könnt ſie in keinem 

andern Geſchäft unter 

$10 faufen— 

unſer Preis 


Hier üit dig Pifter , 
 &ragen..........1e 
Manfdetten 


“um RR us 


Anterbemden....4c 
Anterhofen. ....4c * 


Tafhentüder....ic 


Und andere Qrtitc] 
im Berhältnig. 


Kein Ausruben auf den Lorbeeren 
in diefem Laden . . . . . 


Im Gegentheilder phänomenale Erfolg der Dergangen: 
heit treibt uns zu noch; größeren Alnftrengungen für die Hu 
funft—und während das Gejhäft in der Diterwoche uner: 
wartete Dimenfionen annahm, werden wir auch der laufen: 
den Woche nicht geftatten, zurück zu bleiben, fondern offeri: 
ren eine Pifie bemerkenswerther Breis-Attrakfionen die 
ebenfalls unfern Saden von Morgens bis Abends mit Räu- 
fern füllen werden. Pelet die verfhiedenen Offerten forg- 
füllig— Ihr werdet dann erft verftehen, was das oft miß- 
brauchte Wort „Bargain” wirklich bedeuten jollte. 


Snabenfkleider: 
Dept. +» 


250 2:Stüdf doppelbrüitige 
Kinder: Anzüge— Alter 6 bı8 
15 Jabre—aus präctiger 
Qualität Cheviot3 gemadt, 
in allen Narben, viele da- 
von mit Doppelt itarfen 
Sitzen und Knien, nicht ein 
Anzug in der ganzen Var: 
tie werth weniger ala sd— 
dieje Roche Auswahl von 
allen 


$2.45 


Sunior:Anzüge für Kinder- 
Alter 3 bis T—jchön beiett 
mit Seidenband, von quten, 
ſtarken, wollenen Fabrika— 
ten, die Ihr ſonſt nirgends 
für weniger al3 $3 und 
$4 Faufen fonntet—in 


- 
54 Taufen fon 51.3 
Ihe Hub dieje Woche % — 


Lange Hojen-Anzüge für Knaben 
und junge Männer—Alter 13 bis 
19 Jahre—feine, nette Würfel, ges 
miſchte Kheviots und einfache blaue 
Eheviot3, geichnitten 
in den ueueſten Fa— 
cong, nett nd dauer- 
haft bejegt— 

leicht werth 88.00— 


7.00 
Dieje Woche 85. 


Blouſen-Waiſts für Kinder—die 
ſchönſten Muſter, die gezeigt worden 
ſind während dieſer Saiſon —Alter 
23 bis 7 Jahre—gerade dieſelben, 


für die Dry Goods-Läden au 
65c und Töc verlangen-in 3 

The Hub dieje Bode. er Ic 
Frühjahrs-Ueberzieher für Knaben- 
Alter 16 bis 19 Jahre —helle Tan⸗ 
Farben —geſchnitten in den ganz 
neueſten Fagçons, einige davon ele— 
gant mit Seide beſetzt; ſie ſind in 
anderen Läden nicht für weniger 
als 812 zu haben. „The Hub“ 
wird eine beſchränkte 
Quantität dieſe Woche 

zum Verkauf auslegen 86.20 
für nur — 





Todes-Anzeige. 


urige Nachricht, 
3, Sommtag Abend 

en fit. Die Beerdi- 

m 12 Uhr vom Trauers 
tr., nah Waldheim. Um 


mdi 


Hermann Wenzen, Schiiegerjohn. 





Todes-Unzeige. 
a ten die Nach icht, 


im Al⸗ 
Be: 


traurige 
ter von Die 
erdigung rt m Y 

mittaas vom Trauerbauie, 100, 23. Wlace, nah dm 
St. Marien-flirhbofe, Die trauernden binterbliebe: 
nen Rinder und Enfel: Mombauer., 





Todes: Anzeige. 

Freunden umd Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine Gattin -Wilhbelmina Ott, geb. 
Dertmann, am 15. April um 4.30 Une Nachmittags 
im Wter von 37 Jahren 11 Momaten und 2 Tagen 
jelig im Seccn entjchlafen tft. Die Beerdigung fin: 
et ftatt am Mittwoch, um halb zwei Uhr nah Daft: 
vood. Die trauermden Hinterbliebenen: 

SGuftap Ott, Gatte, nebit Kindern und 
Verwandten. 


Deuticdhes 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(ftaatlih inforporirt) bejorgt ald Spezialität: 


Erbidhaits : Regulivungen 
für ganz Europa unter billigiter Berehnung. 
Bolimachten are, m Konpu- 

farish Beglansigt. 
Belorguni aller legalen Urfunden, Hypothe⸗ 
ten und KBöjhungen, Kauf: und Berfaufövcer- 
träge, Berzidtd: und Geffions : Urfuuden, 
Meile: und Militärpaiie. Urlaubögeiude. 
Ubitraltöunteriuhungen. G@ingaben au alle 


dDeutidhe Staats: und Ziviibehörden und Erles 
Digung aller amtlihen Zuichriftch. 


Freier Rath in aflen NRechtd-, Eutichädie 


gungs», Eheiheidungs: ufd 
Brozep-Angelegenheiten. — Näheres durch: 


K. W. KEMPF, 


Deutidher Koniulent. 
Man beachte: 
155 O. WASHINCTON STR., 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ. 
EI Sonnteg Vormittags geöffitet. Imih 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, 3udaber, 
rüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str,, nabe Slark. 
Gröhte Auswahl in Schnittblumen, jowie tropifcen 


und blühenden Pflauzen. 
EI Speziell: Geiämasvo ausaeführte m 


gements für Beerbigungen, Dodzeiten ıc. 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Suod-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement, 
Deer Bujineh-Lunc in der Stadt, 15 Gentä. 

Weine uud Biere. ddl, dag, ij 
M. A. LA BUY, Sütrvenseisten. 


186 W. Maädis Str., &de Halited 
En Rn —— 


ANTON BOENERT, 


84 La Salle Str., 


im kaiſerl. Deutſchen und Oeſterr.⸗ 
Ungar. Konſulate. 
Regiſtrirter öffentlicher Notar. 


Erbichafts- 


’ J 
Einziehungen, 
Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be⸗ 
glaubiguugen Spezialität; Gel 
der zu verleihen auf Chicago Grund» 


eigenthum; sprozentige Eiypothefen in - 


Beträgen von 8500 und aufwärts flets 
an Eand zum Derfauf. 


IF Seit 1871 in Chicago, bw 


ae mir anzuzeigen, daß mein Lofal, 
während dr . . . 


deutfhen Opern-Saifon 


au nah Zwölf Ahr Abends offen 
fein wird’ — Den Beiuchern meines Lofa- 
le3 wird jtetS eine vorzügliche Auswahl von 
warmen und falten Speijen, jowie Deli- 
fatejjen zur Verfügung ftehen. 12apim 


Bohl afjortirte Auswahl von 
deuffchen u. franz. Weinen u. imp: Bieren, 
Edhtie Blue Points Spezialität. 


Theo. Schwengel . 


dormals 


747 WellsSt. u. 10 LincolnAve. 
ENGEL'S 


DALFONS sc, OPERA, PAVILLON, 


Str. 

John H. Dalton....................Direltor 
Shicagos einzige legitime Mufithalle. 
Heute Abend und jeden folgenden Abend— Donnerftag 

und Sonntag Matinee: Sapım 

OLA HAYDEN, ALICE RAYMOND, KITTIE MITCHELL, 
CHAS. H. DUNCAN etc. etc. 

Gelang- und TanzsÜnodlibet von 8 jungen Damen. 

Bringt Enre Frauen und Kinder mit. Eintritt #5c. 


TATTERSALL’S—Statce und 16. Str, 
Heute Radımittag um 2— heute Abend um 8 
und zweimal täglıcdh bis 28. April ” 


RINCLINC BROS. 


Gröhte Schauftchungen der Welt, 


8: ® k ömiihes Bi . 
Su rigen. Some Pt 


Die größte und bejte Shauftellung ı2 der gan . 


Kahmittags um 2—Abendi um& Iyürke we 
eine Stunde .vorher aeöffwet. Piberatis t — 
Lund J. Neiernirte Sige 5, Tic und $L) . 

81.50. Gallerie Ci. Werlanf, der reiernirfeh und 


en-Zige jegt im Gange in you & Rd di 
atterfalls. Zei. 28 Souiß. Sara ma Is 


und 10.30. 


gefet die Sonntagsdeilage der Abendpofe 


* 





“ 


ee VE SR SR 2ER. BE 


Bergnünunas-Zbeqweifer., a 
— 14077 & # er & 
cago Opera Houfe-Ir Blfng Show 
Solumbia— A FatalsCard. * N | 
tons8 Dpera Banillv n-Taubnilii 
nd Opera Houje-U Blad Eheep. 
tms Baupeville. 
mdrtet—Ihe Bowery Girl. 
lsey 8— Ihe Profigate. 
incoln Bart Tpeater— The Loft Paradije 
MeBiders— Linien Woolfeh. 
Shiller— The Interims Prince, 
Tatterjall-Ringling Bros, 


yaa 


2585 


-ono" 


Ein Riefe. 


Die Riefen find, mie es jcheint, noch 
nicht ausgeitorben. So hat Profeilor 
Brifjaud, einer der Nerzte des Hofpitals 
St. Antoine in Paris, in einer Jahr: 
marftbude einen bejonders interellanten 
Gall beobachtet, über den er in der 
„Revue Scientifique” Bericht eritattet. 


63 Handelt fih um einen 47 Jahre | 


alten Riejen, der einer Bauernfamilie 
aus- der. Haute-Garonne entitammt. 
Er hat bis zu 16 Jahren nichts Unge- 
wöhnliches in feiner äußern Erjcheinung 
dargeboten. Um dieje Zeit fing er je- 
doc) an, To zu wachfen, daß er mit 21 
Jahren die ftattlihe Höhe von 2 Me- 
terıt 20 Gentimetern (7 Fuß 4 Zoll) er= 
reicht Hatte. Während der darauffol- 
genden fünfzehn Jahren erfreute jich 
unjer Rieje einer vertrefflichen Gejund- 
heit. infolge einer Verlegung der 
Wirbelfäule, die ew fi im Alter von 
37 Sahren zugezogen, begann er all 
mählich zu fränteln, bi$ er arbeitsuns 
fähig wurde, und fo dahin gelangte, jich 
für Geld fehen zu lafjen. Nah der 
Schilderung des Profeflors Brifjaud 
ühnelt der Mann mit feinen -Tolofjal 
langen, fait bi3 an die Knöchel reichen— 
den Armen und den mächtigen vorjte- 
henden Badentnochen einem der großen 
menjchenähnlichen Affen, mit denen er 
aud die ungelenten Bewegungen ge= 
mein hat. Bejonders auffallend ift in 
feinem Gefichte mit der niedrigen jcyma= 
len und runzeligen Stirn der jtarfe 
Unterkiefer. 
nat 


Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpofl. 


— Grommell al3 Prophet. Als 
Grommell, der Zordprotektor Englands, 
einmal jehr gefährlid frant war, und 
Alle glaubten, daß er fterben würde, 
ließ er dem Volfe verfünden, er merde 
fiher am Leben bleiben, der Himmel 
felber habe es ihm oifenbart. Seine 
reunde ftellten ihn wegen diejer fre= 
velhaften Komödie zur Rede und-wies 
fen ihn darauf hin, daß er fich außer- 
ordentlich Tächerlic mache, wenn jeine 
Worte niht in Erfülluug gingen. 
„Liebe Freunde,“ jagte Grommell 
lachend, „wenn ic) jterbe, liegt mir gar 
nicht3 daran, ob ic mid) in diefer Hin— 
fiht lächerlich gemadt habe; wenn ich 
aber gejund werde, bin ich ein großer 
Prophet!” Er wurde gefund und nun 
von Allen wie ein höheres Wejen ange= 
ſtaunt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt : Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schneider, Nodmacher beftändig. Bei 


Miife! 39, Str. und. Indiana Abe. 





Verlangt: Ein guter Mann als Porter in einem 
Saloon. Nur einer, Der arbeitjam ift, braucht -fich 
— Sohn Weiß, Ede N. Clark und Halfted 


RE 9 een an FE 
Berlangt: Zwei dute Painters. 21 Edgar Str. 





Verlangt; Ein Schneider an allen vorkommenden 
Arbeiten. 288 N. Afſhland Ave, 


Varlangt: Schuhmacher für 2 
Wentworth Ave. . na * 
ee ii a ET en 

Berlangt: Ein Junge, in der Büderei ⸗ 
ten. 181 N. en. e= ‚Ohene) ‚un: zarbeh 


Verlangt: Smwei gute NRodichneider bei E. Rofens 
beim, 71 Fullerton Ave., nahe Elybourn Ave. 


a: Bun. Sattler Ar Harneß Stitcher; 
iter Lohn und dauernde Arbeit. Lanz, Owen 4 
Co., 183 Lake Str. n 
eh ie Ehe a ra EZ a a Se 

Berlangt: Junger Schneider oder Helfer, guter 
Lohn. Nachzufragen Zimmer 633, New Chicago 
Stod Erhange Bldg. s 


__Berlangt: Gefhirrwaicher. 367 Fifth pe, 





Reparatur, 








Verlangt: Office-$unge fofort., Teofil Stan, 589 
Milwautee Fl Sunge fofort. Teofil Stan, 589 


Derlangt: Ein deutfcher Junge, im das Barhier⸗ 
geſchäft zu erlernen; einer, der ſchon etwas davon 
berfieht, wird vorgezogen; zu erſragen nach 4 Uhr. 
10—12 ®W. Randolph Str., im Saloon, 1 


Verlangt: Guter Huffhmied, der au Wagens 
Ben veriteht. Nachzufragen bei $ Schmit, 463 26. 
— 





Berlangt: Ein Junge, der an Brod gearbeitet 
hat. 190 Milwaukee Ave. — 


Verlangt: Schneider. an Röcken zu helfen 1 
MW. Taylor Str. — 
eff che cn en At a 
_ Verlangt: Ein ‚Junger Mann für gewöhnliche 
ausarbeit und ein Pferd zu beforgen. 439 W. 
aylor Str, 

—— 
Verlangt: Schneider im Store zu arbeiten an 
Reparatur. 206 Obio Str., Ede Clark oben. dmt 


BVerlangt: Cuftomfchneider und Trimmer. 179 €. 
Madiion Str., Zimmer 2%. FR 





‚Verlangt: Sofort, Kontraktor, um Yard aufzu 
füllen; Win. €. Fride, 94.2a Salle Etr.,- Room 51, 
oder: 695 Berteau We, nahe Commercial: Str., 
Ravenswood. 
BR Rue läd Et, ha Be 
erlangt: Ein Schuhmacher, Tediger und nice 
terner Mann, beftändiger Plab. 737 Lincoln Ave. 
——— 


Verlangt: Stadtkundiger Mann für 
Mann für Gartenarbeit. 41 N. Clark Str, 


Verlangt: 2 Abbügler an Shopröden. 
Diviſion Str. . — 


Derlangt; Guter Rodmade d Bufhel k 
Be ae her un ufhelman. 5309 


— Vorter für Saloonarbeit. 126 Fifth 
e. 


Grocery, 


Verlangt: Ein erfahrener Schneider auf Woche 
oder‘ Stüdarbeit; ein guter beftändiger Plak.: Ph. 
Mofenberg, 146 Fifth Ave. 


— Abbügler an Shopröden. 85 W. North 
ve. 


Derlangt: Gute Tifhler an Saloonsfigtures. Mil 
N. Weitern Ape. 


Verlangt: Yunger Mann als Port, 868 Mils 
mwaufee Wve., Saloon. 


Berlangt: 15jäh:iger Junge. 111 Star Str. 


Berlangt: Bainter. 36 Gieveland nr. &. Beds 
man. 


Berlangt: Ein ftarker Yunge, der das Moliterges 
gi — will. Vorzujpreheh 6—7 Uhr, 401 
We r. 


 Werlangt: Ein 
Miihgeihäft. 675 


Berlangt: Sofort ein Anftändiger Junge. zum 


wi 14—16 9Yahre alt, ım 
— . Str. 


Helfen. 1658 R. Glärt Str., Yärberei. 


" Berlangt: Ein 
arbeiten Tann. 317 

Berlangt: Porter fit Sommer:Refort, ınuß gu 
mit Pferden umgeben fünnen — und nüch⸗ 
ur fein. id Sommer:Refort, N. Halfte 
tr. 


Gafebäder, welder feloftftändig 
. 12, Str. 


Berlangt: Aunge, 16-17 re alt. Vorgufpres 
Gen Ehicago 


0 Shoe Store, . Rorth Ave. 


Berlongt: Ein junger Mann, der im Gkocerpges 
t bewandert ift, um Orders ausyutragen. 857 
Giyboutn Abe, 
Berlangt: Junger Iediger Mann zum Reinigen 
u Kin State Stt. 
Berlangt: Mehrere gute Mgenten, Groceries 
verfaufen. Gute Rommiifton bezahlt. 642 Wehm 
Ape., Zule View, x 


Berlangt: Wbbügler an Nöden. 35 B. North Une: 
langt: Stippermacher an bandgenähten Damens 
Stippers, fowie! Finifpers. Nahzufragen 32: 


au 
ont‘ 


se 


a 59 ba Se ı Eountyrath. 
An der geftrigen Sikung des Coun⸗ 
tprath3 iheilte Kommiffät: Burmeister 
mit, daß am Samſtag ein ſchadhafter 
Fahrſtuhl im Counth-Hoſpital aus 
dem zweiten Slockwerke Hinabjtürzte 
und alles Glas⸗ und Holzwerk in Fol⸗ 
ge deſſen zertrümmert wurde. Ein Arztk 
und der Fahrſtuhlwärter befanden ſich 
zur Zeit des Unfalles in dem Fahr—⸗ 
ſtuhl. Dieſelben kamen mit leichten 
Verletzungen davon. 

Auf Ankrag des KommiſſärsStruck⸗ 
man wurden die neuerdings angefertig⸗ 
ten Pläne und Spezifikationen des 
County⸗Architekten für die naun Damp⸗ 
keſſel gutgeheißen und die Ausſchrel⸗— 
bung nach Angeboten angeordnet. 

Die verſchiedenen-Angebote, welche 
für die Ausführung des Anbaues zum 
Counthgefängniß eingelaufen waren, 
wurden verleſen und an das Komite 
für den öffentlichen Dienft verwieſen. 

Auch Hielten die Mitglieder »es 
Countyrabhs geitern mit dem aus den 
Herren Tuley, Zeißler und Hamline 
beitehende Komite der Zivildienſt⸗Li⸗ 
ga über die der "Staatölegislatur be— 
hufs Einführung von Zivifdienftreform 
in den Countyanjtalten vorliegenden 
Gefeßesporlagen eine längereStonferenz 
ab, Die jedoch rejultatlog verlief. 

— —— — — 

Kurz und Feie 


Prof. Louis Leon, ein jeit Jahren 
in Chicago anfäffigr Manolinen- 
Spieler, it irofinnig geworden und auf 
Beranlaffung feines Bruders nach den 
Detention-Hofpital gebracht morben. 
Der unglüdliche Mann leidet an ber 
firen See, daß er 'bejtänbig von Stra> 
Benräubern verfolgt werde. Er mar 
während der Ießten Wochen zu mieder- 
holten Malen bald auf diefer, bald auf 
jener Bofizeiftation erjchienen und hat- 
te jedesmal über einen neuen Raubans 
fall berichtet, den er in allen feinen 
Einzelheiten befchrieb. Zuleßt fol er fo= 
gar feinen eigenen Bruber mit dem 
Tode bedroht Haben. 

* Cine Brüfung von Bewerbern um 
Märterftellen in den vier Jrren=-Anftal= 
ten des Staates wurde gejtern im 
County-Hofpital abgehalten. Das Re- 
fultat der Prüfung wird erft in eini- 
gen Tagen befannt gemacht werben. 

* Grundbejiger von Indiana pe. 
hielten geflern Abend in Forbes Halle, 
Ede von Yndiana Une. und 43. Str, 
eine Berfammlung ab und erhoben 
Proteft gegen die geplante Einführung 
des elektrifchen ITrolley-Straßenbahn- 
Spitem3 an jener Straße. 





Kinderwägen zum halben Breis. 


200 jeineSpigen-Decden werden frei 
weggegeben, wenn Ihr dieſe Anzeige 

mithriugt. Eine Decke zu ie 

| Kinderwagen. Fabrik: 2218. 

en Madijon Str. Dften Abend. 
RENEIEA Ein $20-Rinderwagen für $11, ein 

u DR feiner Plüsch ausgefchlagener $15> 
ASTA Kinderwagen für 87.25. Keine zwei 
gleih. Eine große Auswahl. Wir repariren, tauichen 
um und verfauien für Baar oder auf wöhentlihe Ab 
zahlungen. Kommt jchnell - WTınzlm 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: Mann fir allgemeine Arbeit; $12_tmö- 
hentlih. "Muß, $100 haben, Geld gefihert. Ante 
orten im engliih untek:: E. 278 Abendpoft. mdi 


Verlangt: Schuhmacher. 475 N. Galifornia Ave. 
modi 


Verlangt: Agenten und Austräger für Bücher und 
Zeitſchriften. B. M. Mai, 140 Wells Str. löaplıw 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cabinetmaters an Hut⸗ 
Rechen und Sidveboards. 794—7% Carroll Ave. moi 


Verlangt: Trimmer und Bügler an feinen Shop: 
zdden.”548 N. Nobey Str., nahe Divifion. indi 

Verlangt: Ein junger Schloſſer. 379 S. Paulina 
Str.«0 modi 


Verlangt: Painter; ſtetige Arbeit für deen rech— 
ten Mann. 229 Euyler Ave., zwiſchen Lincoln und 
Graceland Ave. modi 


Berlangt: Erfter Klaſſe Schneider bei der Woche 
oder beim Stück an Roöcken, Hoſen und Weſten zu 
arbeiten; gute Löhne und beſtändige Arbeit; auch 
Helfer und gute Buſhelmännen. The Edward Ely 
Co., 34 Monroe Str. 1la pbw 

Verlangt: Junge von 14 bis 15 Jahren, um ſich 
im Hauſe nützlich zu machen. 395 Larrabee Str., eine 
Treppe. 10ap,1m 


Verlangt: Tüchtige arbeitfame Leute zum Bucher⸗ 
austragen. 4507 Milwaukee Ave. F. Schmidt. 
Bja,modimi,ämt 

















Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Ein Bügelmann und Mädchen, an 
Röcken zu arbeiten. 1102 Wellington, Ecke Herndon 
Str. dimt 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Faprifen. 


Berlangt: Junge Mädchen, in Stridfabrit zu ars 
beiten, Leichte Arbeit. 260 €. Divifion Str. 


 Rerlangt: 4 gute Mafhinenmädhen an Hoſen, 
guter Lohn und ftetige Arbeit. 15235 Bronjon Str., 
ztwifchen Loomis und Laflin, Town of Kate. —do 

Verlangt: Mafhinenmädhen an Teichter Wrbeit. 
Hofter, 172 €. Mapdijon Str. 


“ Verlangt: Mädchen, das gut nähen Tann, bet 
Sleidermaberin; Lohn wird für Anfang wenig bes 
zahlt. 29 Rees Str., Top Flur. 


PBerlangt: Mehrere Mafchinenmädden an 
und Finifhen. 616 Noble Wpe. 


 Berlangt: Ein Sehrmädchen. und ein Mäddhen an 
MWeitenarbeit, fomwie 1. Klaſſe Kleidermacherinnen. 
203 Shillk Str. 

Berlangt: Gute Handmäddhen an Nöden. 136 W. 
North Ave, dimido 


Verlangt? Sandmadchen an Roce. Guter Lohn. 
253 Rumjey Str. 


Veolangt: Mädchen zum Xabalitrippen. 499 ®. 
Mood Str. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Kleidermacen. 
1307 Milwautee Ave. 

Berlangt: Mädchen zum Finifhen und Knöpfe ans 
sunähen an Weiten. 33 Moffut Str., zwiichen Wes 
ftern umd Calpbell Ave. 

Berlangt! Erſtes Maſchin enmädchen, 9 Stunden 
Arbeit, Lohn für 10, 178 Rumſeh Sit., Ede Cor: 
nelia. dimi 

Berlangt: Ein Mädchen, bei Hand an Röcken zu 
mähen. 80 W. North Ave., Hinterhaus. 


erlangt: Nähmädden. 597 La Galle Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Shopweſten. 68 
Greenwich Sto. dimido 


Berlanot; Erfahrenne Nähmaſchinenmädchen; — 
Dampfkraft. 260 E. Diviſion Str. 


Berlangt: Ein gutes Maſchinenmadchen an Rö⸗ 
den. 95 Biſſell Str. dimido 


Berlangt: Maihinenmädden an Shopröden. 207 
13. Str,, nabe Aſhland Ave. 


BVerlangt: Eine gute Kellnerin. Gofokt unzufans 
gen. 114 R, Glart Str. 


Verlangt; Baifter an Shopröden. 32 NR. Wh: 
fand Ane. dimi 
Berlängt: 809 
@. X. Str modi 
Berlangt: Fleibiges Mädchen als Verfäuferin im 
Schuhgeſchäft. 281° North Ude. mdi 
Berlangt: Baifter und Majchinenmäddhen an Wes 
ften; Dampftraft, 768 Elf Grove Ape., 2. Flur. moi 
Berlangt: Kandmäddhen an Nöden. 83 Gleaver 
Etr, mdi 
Verlangt: Gutes Maihinenmänhen an Weften. 
783. Linooin, Ave. imdi 
Perlangt: Erfahrene Hände an SeidensUnterzeug 
und Teas@oiond; guter Xohn. 179 €. 2. Str. 
Baplw 
Berlangt: Majhinens Mädchen an Hofen. 1105 Ban 
Horn Str, u 
Berlangt: Erfahrene Mafhinenmänden und eines 


arm entading. 78 Brigham Etr., nahe Baus 
ine. S * tfamodi 





Hoſen 
—t 








4 gute Handmäbdhen an Nöden. 


— ——— an Hoſen zu — 


Ein gutes Biutreinigungs-Mittel zu nehmen und 
das beste ‚ist Hood’s Sarsaparilla Wenn Sie sich 
müde und abgearbeitet, heruntergekommen und 


schwach füblen.so ist es, weil Ihr Blut verarmt und 
unrein ist-Hood'sSarsaparilla hilft Ihnen, Es schafft 


reichliches, rothes Blut 


und Muth, geistige-und körperliche Kraft. Es zer- 
stört die Krankheitskeime, treibt alle Unreinigkeit 
aus dem Blut und festigt Euch so, dass Ihr ohne 
Gefahr dem warmen Wetter entgegengehen könnt. 
Besorgt dieseAngelegenheit jetzt und bedenkt,dass 


Hood’s Sarsaparilla 
der einzige 
Wahre Blutreiniger 


ist, der das Ansehen des Publikums von heute ge- 
niesst. Es heilt, wenn alle anderen Präparationen 
und Rezepte fehlschlagen. Verfehlt nicht, Hood’s 
und nur Hood’s zu nehmen. 3 


Hood’s Pillen ht zu san"shen Buo 

Berlangt: Frauen und Mädchen, 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, I Gen: das Wort.) 
Hausarbeit. 


Delangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und zum 
Kochen. 3126 Vernon Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
1721 Cornelia Str. 


Verlangt: Eine gute Wafch- und Bügelfran ‚für 
Tage in der Woche. Stetige Arbeit. 5 Meominee 
Ste, gegenübd dem Lincoln Bart. 


allgemeine Hausarbeit. 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
211 Evergreen We, Wider Park. 





Verlangt: Gutes Mädchen für ziveite Arbeit und 
auf ein Kind zu achten 3039 Michigan ve. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 501 N. 
Rincoln Str., 2. lat, born, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Yanii- 
fie. 5902 ©. Halited Str. dimt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie. 591 N. Wood Str., 1. Stock. 


VBerlandt Geſchirrwaſcherin 46 S. Clart Sir. 





Verlandt; Junge Haushalterin bei einem jungen 
Wittwer. Max Moſer, 660 N. Aſhland Ave. 


Berlandt Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Heine Yamilie. 432 Wafhington Bivd. 

Berlangt: Ein Mädchen zum Gefchirrwafchen, das 
auch. wajchen und bügeln fann und Deutjch und 
englifch jpricht. 224 N. Clarf Str. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, mu 
Kohen, Wachen und Bügeln qut verftehn; nicht 
unter 21 Jahren. Guter Lohn fiir richtiges Mäd» 
hen. Sohnjon Bros., IC W. Chicago Ave 


 Rerlangt: "Mädchen, bei leichter Hausarbeit zu 
helfen; fann Abends zu Haufe jein. 701 Milwaukee 
Ave, Schubitore. 


Derlangt: Ein deutfches Mädchen, das waſchen, 
bügeln und Tohen fann, um nah Dat Bart zu 
geben, Heine Familie. Nahzufragen 246 Oak Str., 
Vlat A, 6 bis 8 Uhr Abends. 

Berlangt: Deutfches Mädchen in Meiner yanilie 
für allgemeine Hausarbeit. Muß engliich Tprahen. 
Vorzujprehen 310 W. Huron Str., 2. Flur. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1633 Aldine Ave, nahe N. Halited Str. —d) 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Store, 
217 Wells Str, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3145 S. Bart Ave. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4 in Familie. 2967 Indiana ve. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, welches gut waſchen und bügeln kaun, 
in einer Familie von 2 Perſonen. 877 Spaulding 
Ave., nahe Ogden Ave. 


Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. 950 N. 
Glart Str., 2. Flat. 


" Rerlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 582 W. 13. Str. dimi 


Verlangt: Ein deutſches oder ſckwediſchezs Mäd— 
chen. Nur ſolche brauchen ſich zu melden, die etwas 
kochen, gut waſchen, bügeln, nähen und häkeln kön⸗ 
nen und die beſten Referenzen vorweiſen können; 
friſch eingewanderte vorgezogen. Gutes Heim und 
Lohn für folche. Mrs. C. Rieſen, 1548 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Deutiches Kindermädchen. 3908 In⸗ 
diana Avbe., 3. Flat. 

Verlangt: Eine erfahrene, reinliche und fleißige 
Köchin im Hotel Rhein, 52 Sherman Str.; gute 
Behandlung. Martin Rhein. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 3614 S. Halſted Str. 








allgemeine 


 Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausars 
beit in Heiner Familie. 106 Haljted Str. 


" Rerlangt: Gin deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Kausarbeit. 297 €. North Ave. 


Rerlangt: Wittwe oder. Mädchen in mittleren 
Sahren zu Kindern. 34 Grand Wove., früher Ins 
diana Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Familie. Ein fürzlicy eingewander: 
23 vorgezogen. 931 73. Str., nahe Madifon Xlve, 


Verlangt: Ein tühtsige Mädden, das tochen, 
wachen und bügeln Tann, guter Lohn. 322 Blue 
Ssland Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Neferenzen erforderlich. 464 Cleveland Ave. 

Berlanat: Köhin für Nachtarbeit, Kindermädcen 
und Köchin für feines Haus, Südfeite, viele andere 
Mädchen irgend welcher Art. Stellen kojtenlos. 43 
N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für HaußSarbeit. 
Ave., nahe Robey Str., 1. Flur. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. 412 
MW. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen. 
Flur. 


Verlangt: Ein Kindermädden und ein Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; lann auch friſch einge— 
wandert ſein. 330 W. Diviſion Str. dimi 

Verlangt: Ein Kindermädchen und bei Hausarbeit 
zu helfen. 617 N. Wood Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 960 
Berry Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, auf ein Kind zu achten 
und im Haushalt mitzubelfen. 598 N. Clarf Str 


 Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß tkohen können. 4343 Galumet Ave. dimi 


Werlangt: Ein gutes Mädchen für Gausarbeit. 
541 Lincoln Wve,, 1. lat, mittlere Thüre, 


71 Potomac 


829 W. Diviſion Str., 3. 


allgemeine 
Milwaufee 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 88 Cornell Str, nahe 
Ave, 


Berlangt: Eim gutes deutihes Mädchen fik Haus: 
arbeit und etwas Nähen. 1025 Mead Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. — 
8031 Cornell Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen fürgausarbeit. MıS. %. 
Lank, TEN. California Abe. 


" Berlangt: Mädchen, um auf Kinde: aufzupajien. 
Rt N. Wood Str. 

Berlangt: Deutihe Suushälterin. Stetiger Plab. 
196 €. Blackhawt Str. ‚ 
” Berlangt: Ein’Mädchen, das die allgemeine Haus= 
arbeit verfteht und kochen Tann, in einer tleinen 
Familie; feine Kinder. 4636 Vincennes Wve., 2. 
Flat. Auguft 2. Rieſen. 


Verlangt: Ein ehrliches teinliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Heine Yamilie. 557 W. Chi: 
cago Ave., Store, 


"Perlangt: Ein Mädchen für eine Heine Familie. 
4746 Sangley Qve., 1. Flat. Kahn. 


 Rerlangt: Ein gutes fleikiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. John Weiß, Ede N. Clark und 
Halited Str. dimi 


Rerlangt: 500 Mädchen für Privat-Boardinge 
häujer und NReftaurantS; Mädchen befommen Steis 
len frei. Mrs, Peters, 422 Larrabee Str. 16alıo 
Derlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 543 Burling Str., 1. Flat. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie. Referenzen verlangt. 


4309 Prairie Wbe. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. in 
tleiner Familie. Seine Kinder. Nahzufragen 1322 
Sheffield Ave, 3. Pur. dimi 


” Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
9 Eigel Str., zweites Ylat. 
Derlangt: Mädchen für 
296 W. Divifion Str. 
Berlangt: Mädchen zu Leiner Familie 659 N. 
Mobey Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1794 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Küchenmadchen, das waſchen und 
geln kann, 493 La Ealle Une. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für 2te Arbeit. 
2a Salle Ave. 


Berlangt:. Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 33 W. North Ave. in di 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
ausarbeit; muß enalifh fpreden. 1605 Grace 
Stt., Ede Evanfton Ave, Late View. . modi 


Verlangt; Ein deutſches Mädchen zum Gejdirr: 
waichen: friſch eingewandertes vorgezogen. 2 
Acher Uve., iur Neftankant. modi 

Berlangt: Mäp für. Hausarbeit; 2 in Gamis 
tie, 3 Fra : —* udui 

Verlangt: Deutſches Madchen das Kochen, Wa⸗ 
ſchen und Sünde bee ht, * Lohn, Nachzufra⸗ 
gen 364 Mihland Wiod., nahe Wolt Et. mobi 











büs 
mDdi 


503 
mdi 


! * 
Auve., 2. Flat. 





allgemeine Hausarbeit. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 

Sausarbeit, ö 
. Berfangt: Ein Müd ür Hausarbeit. 
Milwaukee R en für ,‚& . : 


Berlangt: 


1790 


Berlangt: Ein Mädchen fr Hausarbeit. 33.0 
De Woche... 128 Eiybonen ne. 


Verfangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hauısars 
beit. 332 8. North Ave. 


PVerlangt: Cin Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 699 Shober Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
694 N. Clart Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 265 Bremont Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Yamilie. 1004 N. Halſted Str. 


Verlanat: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 4723 Dearborn Etr. 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit bei | 


2 Leuten. Kein Suusrteinigen. 530 Garfield Aven, 
nahe Clark Str, — 
Verbangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 56 Sedowick Str. J 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 276 Wabanfia Ave, Ede Lincoln Str. 
Berlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausar: 
beit. in Rejtauration. 732 S. Halited. Str. 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit in Heiner Familie. 206 W. 12, Str., 3. Flur. 


„gerlangt: Cine alleinſtehende Frau. 158 €. North 

be, 

„Verlangt: Gutes zweites Mädchen, auch Mädchen 

für allgemeine Hausarbeit. 581 N. Clark Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 

Halited Str. * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2263 N. Clart Str. 

Verlangt: Sofort, gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Eeiner Yamitie, 171 Osgood Str., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Hausreinigung. 413 Dearborn Ave. 





478 ©. 
dimi 





Verfangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 541 Sedowick Str. 

Verlangt: 100 deutſche Mädchen für Hausarfeit. 
Plätze warten, guter Lohn. Abends offen bis 9 Uhr. 
Madame Greenburg, 351 Cottage Grove Ave. 





Dentſches Mädchen für allgemeine 
666 Jane Str., 2. Flat, nahe Hum⸗ 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
boldt Bart. 


. Gel) er 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents ba$ Wort 
Goufepold Soan Alfociatiom, 
(intorporirt), — 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ape,, Ziimerh, Late ‚Biew. 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, Feine Oeffentlichteit oder Derzös 
gerung. De wir unter allen Gejellidaften im Dim 
Der. Staaten dag grökte Kapital _befigen, jo lünnen 
wir Gud niedrigere Raten und längere Zeit yeah» 
ren als irgend Jemand in der Stadt. Injere Geſell⸗ 
ihaft ift organifiet und madt Geihäfte nah dem 
Baugefelliajtsplane. Darleben gegen feichte wo⸗ 
hentliche oder monatliche Nidzahlung nah Bequem» 
lichfeit. Spreiht uns, bevor Ihr eine Anleihe made. 
Bringt Eure DMiöbel-Quittungen mit Cu. 


€3 wird deutich geiprochen —— 
HSoufehold Loan Aſſociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 


534 Lincoln Abe., Zimmer 1, Lale View. 


Gegründet 1854 bio 


Chicago’ Mortgage Loan Co, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld, in großen oder Tieinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenktände, Pianos, Pierde, War 
gen jowie Lagerhausjcherne, zu jehr niedrigen Ras 
ten, auf irgend eine gewünjdte Zeitdauer. Ein 
beliebiger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit 
zurüdgezahlt und dadurch die Zinien verringert vers 
den. Kommt zu uns, wenn he Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Soan Eo, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
— tr 


oder 15 W. Madifon Str., NordiweftsEde Hal 
Str., Zimmek 20. lie 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Viano3, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $109 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht iveg, wenn wir 
die Anleide machen, jondern laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
aröbte deutſveGeſchäft 
in. der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Ahr. Geld borgen wollt. Ihr werdet eS zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Jbr ans 
derweidig hingeht. Die fiherfte und zuverläjigite 


Bedienung zugelihert. — 


18 2a Salle 


fted 
»li 


e 
15 
i 


rend, 
Str., Simmer 1. 





Verdangt: Mädchen, das die Hausarbeit gründlich 
berftebt. Seine Familie. 51 Besthoven Place. 


Verlangt: Sofort, tüchtiges Dienftmädchen. Guter 
Lohn. 253 Lincoln Abe. 


Verlangt: Eim Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Kleine Familie. Referenzen. 489 Dearborn 





Verlangt: Gin gutes, fauberes Mädchen für Küz 
chenarbeit. 631 N. Clark Str. dimi 


etwas vom NKochen ver— 


Verlangt: Mädchen, das 
und Van Buren Str., 


ſteht. Nordweſt-Ecke State 
Baſement. 


erlangt: Mädchen zum Diſheswaſchen. Nordweſt⸗ 
Ede State und Van Buren Str, Bafement. 

Berlangt: Köchin, die ihr Geſchäft verſteht. Nach⸗ 
äujragen morgen früh von 8-9 Uhr. NokdiweitsEde 
State mıd Van Buren Str., Bajement. 

Berlangt: Ein Mädchen für Küchenakbeit. Muß 
etwas dom Kochen veritehen; für Saloon. 56l N. 
Hulited Str, 

— — Eine Frau zum Waſchen. 5326 State 
tr. 











derlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhnli: 
he Hausarbeit, nur ein jolhes braucht fi zu mels 
den. Kohn 83.50. 2330 Ucher Ave. 
‚Berlangt: Ein frifheingeivandertes Mädchen, 16 
bis 17 Jahre. 6OLN. Paulina St 1. Flat. Hinten. 


Verlangt: Mädchen für Suusarbeit. SION. Baus 


Ina Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 601 
Nacine Ave, Saloon. modi 


Mädchen für Hausarbeit. 3345 N. 
modt 


187 ©. Halfted Etr., 
l5apiw 


‚Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen um Reftauras 
tions-Wäſche zu_berrichten; muß auch beim fochen 
bepilitich jein. Gmpfehlungen verlangt. Rachzufras 
gen 119 Palmer Ave, Ede Humboldt Boul. mdi 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für alle Hausars 
beit. 720 NR, Park Ave. modi 


Berlangt: Deutihe Mädchen finden aute Pläße 
bei gutem Lohn in PBrivatfamilien, Nahzufragen 
2228 Indiana Ave. —ımi 


“ Verfangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 45 &% Chicago Ave., 2 Treppen. mdi 


Verfangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Süpjeite. 2736 Cottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. 13apimt 


Derlangt: 500 Lunch-ſtöchinnen, Privatköchinnen, 
Haushälterinnen, Privatmädchen, Zimmermädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, Storemädchen, Kindermädchen 
und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich bringe 
Euch ſogleich nach Stellen; bringt Arbeitszeug mit. 
Frau Miedlinck, 387 Larrabee Str. Herrſchaften be— 
lieben vorzuſprechen. Tel.: North 612. 137b3mt 











Verlangt: 2 
Glart Str. 


Verlangt: Diele Mädchen. 
Frau Schoil, 

















Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den feins 
ften Familien: an der Güpdjeite bei hohem Lohn. — 
Grau Gerfon, 215 32. Str., nahe Andiana pe. biv 


Mädchen finden aute Stellen bei hohem Sohn. _ 
Mrs. Elielt, O5 Wabafh Ave. Frifch eingewanverte 
fofort untergebracht. 13ul} 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
giveite Wrbeit, Kindermäpdchen erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Privatfas 
milien der Nord» und Sidfeite durch das Erite beuts 
iheBermittlung3sInftitut, 605 N. Clark Str., Sonn» 
tags offen bis 12 Uber. Tel.: 498 North. 8d3bw 





Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort 

Geſucht: Ein Blackſmith ſucht Beſchäftigung, am 
lieben zum Steintool-Schärfen. Adr. R. AZ, Abenp. 


Geſucht: Ein Engineer für Saundey, mit Refe 
tenzen, iſt auch Maſchiniſt, jucht Stellung. 1X 


Str. 


Gefucht; Ein Junge, 17 Jahre, iſt Willens, das 
Plumbergefhäft zu erlernen. Adrefie N 266 Abend» 
poit. 


Gefucht; Guter Schreiner ſucht Beſchäftigung auf 
Reparatur in Privathäuſern. Rud. SKieninger, 33 
Churchill Str. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle zum Häu— 
ſer painten; kann auch Wagen treiben und Gars 
penterarbeit verrichten; geht auch außerhalb. Diet⸗ 
gens, 81 N. Lincoln Str. 








Geſucht; Junger Deutſcher, der auch engliih Tanır, 
fucht irgend twelhe Beihäftigung, am liebſten bei 
Pferden. Bauch, Ede W. 21. und String Str. dmi 
Gefuht: Ein junger feiih eingeiwanderter Yrots 
bäder jucht Beihäftigumg. 3013 Archer Ave. 
 Sefudht: Gin Deutſcher mit beiten Zengniffen fucht 
irgend welche Beihäftigung, am Tiebjten mit Pers 
den umzugehen oder als Kutjcher, 3804 La Salle 
Str. modt 
Gefucht: Stellung als LiwsCldt, Stenograppher, 
junger Wdvofut. Adreſſe: E. 266 Abendpoſt. nidmi 
Geſucht: Deutſcher Koch mit langijähriger Erfah: 
rung, wünjcht Stellung, am liebſten Saldon. Adt. 
E. 279 Abendpoit. mdmi 








(Unzetgen unter diejer Rubrik. 1 Gent das Wort 


Gejuht: Eine Qufinchlund-Köcin jugt Stelle. 
Marie Göderer, 204 €. North Ave . 
Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Hausarbeit. 
122 Wels Str., Zimmer 13. 
 GBejugt: Näharbeit, Flicken, Etopfen, 
Schneidern in und außer dem Saufe, billig. 
€. Erie Str., 1 Treppe. ge 
Geſucht: Wäſche ins Haus. 19 Hop Str. —mi 
nr — — — — ——— 
Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rybrik. 2 Cents das Wort 
TE a ——000 


auch 
149 


Mathias Hub, 
Deutfher Advolar und Roter, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten PBrozefle mit Erfolg geführt. Erbſchafts- 
und Geld:Angelegenbeiten in Anerifa und Deutjchs 
land. Kollettionen jeder Art. Grundeigenthumss 
Lebertragungen. Abitrefts eraminirt. ja,jadd, lj 


Geo R Smith, Uodpolat. 
Braftiziet in allen Gerichten. Löhne, Roten, 


Kofts und Mietbsrehnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art olleftirt. Seine Bezahlung wenn fein 
Grfolg. Zimmer 45, 125 La Ealle Str. 1ip,ddja,1j 
entry M. Goben, Redtsanmwalt. 
Grete in allen Gerichten. Mbitrafte unterfucht. 


Kollektionen gemadt; teine PBezablung, wenn „nit 
erfolgreich. Zimmer 84, 15 Sa Galle Str. Smzli 


Fred Blotte Rechtsanwalt, 
Nr. 79 Dearborn Gtr., Zimmer 84-848 — 


Rebtsfachen aller Urt jowie Kolleftiionen prompt 
beiorgt. 10d;1j 


Julius Goldgier. Zohn 8. Rodgers. 
Goldygier & Rodgers, Rehtsanmälte, 
Kedzie Bidg., 120 Randolpb Etr.. Zimmer 901-907. 


Heirathsgeſuche. 
(Iede Anzeige unter diefer Rubrik koſtet fur efme 
einmalige Einſchaltung einen Dollc. 


Heitathsgeſuch: Gebildeter Mann im 81. Lebeus⸗ 
jahre, ra 3 Dollars Baatvermögen und fies 
rer Stellung mwünjcht Äh mit einem gebildetin 
Mädchen baldigit zu verbeiratben. Etwas Bermögen 
erwünicht, doch nicht Bedingung. Wdreffe G Z71 
Adendpof. ; 


| den niedrigiten daten. 





| Nr. 52 


| deiben lafien. 





Stellungen juhen: Frauen, / 


Ahr Geld zu leihen wünıdt 

Öbel, Piauss, Pferde Wagen, 
{henufw, iprehtvorinderVfs 
der Fidelity MortgageloankGo. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
Prompte Bedienung, ohne 
mit Dem Borredht, dab Cuer 


Deffentlichleit und 


| ar rr in Eurem Befis verbleibt. 


Fidelity Mortgage Soan Go, 
Inkorporirt. 
94 Washington Str. erfier Flur 
zwijhen Glarf und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Endolewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, immer 1, Columbia 
Blod, Eiid:Chicago. l4ap,bio 


Die beite Geiegenheit für Deutide 


weldhe Geld auf Möbel, Pignos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu lommen, 


Wir find felber Deutijde 
und machen es fo billig wie möglich und lafen Gub 
alle Sachen zum Gebraud. 


167—169 Baibington Etr, 

_— — Buliau 

swifchen Sa Ealle Str. und Fifth Ane., Simmer 12. 
Deutihe Gejhäftsleute, 

welche in Geldverlegenbeit jind, wollen fi bertraus 
ensvollit wenden an John Hentp Scherer, 1039 Ross 
coe Str., Lake Wie. Alle Verbindiichkeiten werden 
fofort billig, reell und ficher geordnet. Verjchwiegens 
beit Ehrenjache. fyeinite Empfehlungen. 3Omzjaddlm 


Bozunabh der Südjeite 

gehen,. wenn hr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Sagerhauss 
feine von der Northweftern Mortgage 
2oan Go. 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Dffen bis 6 Ihr Ubends. Geld rüdzahlbar. in bi= 
liebigen Beträgen. llmaili 

Geld zur verleihen zu 5 Prozent Sinfen. 2. %. 
Ulrich, Geihäftsmaller, 723 Stod Exchange, 110 La 
Sulle Str. Sok, dſa dibw 





Verſoönliches. 
Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent das Wort.) 





Seganders Geheimpoligei-lgens 
tur, und 95 Fifth WUve., Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
jugt alle unglüdlihen Yamilienverhältwifie, Ehe⸗ 
ſtands fälle u.ſ.w., und ſammelt Beweiſe. Dieb: 
ſtähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter— 
ſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Anſprüche auf Schadenerſaß für Veriezungen, Un— 
lücks fälle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rechts ſachen. Wir ſind die einzige deutſche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 13 
Uhr Mittags. 22mai,bio 





Getragene SHerrenkleider jpottbillig zw verkaufen. 
Grühjahrsangüge, Ueberzieher. Hojen u.j.w., Ylles 
nit abgeholte Waaren—hemiich gereinigt—beinahe 
new. Geichäftsftunden von 8 Uhr Morgens bis 6 lihre 
Abds.; Sonntags von 8 bi8 12 Uhr Mittags. Ches 
miihe Waihanitalt und Färberei, 39 Congrek Str., 
gegenüber von Siegel & Cooper; Zweiggeidbält: 31235 
State Str. 18mzImt 


Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art fofort Follektirt; fchlehte Wierher hinaus 
gejegt; feine Bezahlung ohne Srfolg; alle Fälle wers 
den prompt bejorat; offen bi3 6 Uhr Abends 
Sonntags bi3 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stan: 
dinadiich gejprohen. Empfehlungen Erfte National- 
Bank. 76-78 Fiftd Ave, Noom 8. Aug. F. Miller, 
Konſtabler. 





Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 


aller Art ſchneil und ſicher folleftirt. Keine Gebübe 


wenn erfolglos. AlleRechtsgeihäfte jorgfältig bejorge. 
Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Waihington Str., nade 5. Ave, immer 15 
John W. Thomas, County Gonitable, Manager. 
2 12mai,1t 
Notiz! Allen meinen Freunden. und "Belanuten 
meinen berzlihen Dank für geleiftete Kundichaft 


| und mache ich nun befannt, daß ich von Nr. 84 nad) | 
Sherman Str. umgezogen bin, wo ıd zu | 


jeder Zeit Euch berzlih bewilifommnen werde, wie 


| üblich. Hotel Rhein. Martin Rhein. 





Beinht, Serring, 114 North Clark Str, freies 
Konzert jeden Abend. Bedienung von fhöner Yand, 
Ercelfior-Laundry. 3 ; 
Str. Zapddja2n 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Danıen= 
drifeur und Perküdenmacher. 384 North Ave, -19jalj 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Konjultation ! 
Dr Beintraub& Co. 17—21 Duincy 
Str, Bort=:Gebäude. 
Die woblbetannten Speyialiften, 
früher an ver faijerlich-fönigligen Klinik in Wien, 
jegt dauernd im .Chicago etablirt, wo fie zu jeben 
find und Stranten und- Leidenden ihre Hülfe ange: 
Konjultation frei. Medizinen gelies 
9 Une Vormittags bis 


von 10 biß 2, 


frei! 


fert. Spredjftunden: 
Uhr Abends; Eonnt 
Rorreyp dven3 erh 
Shidt nah Symptom: 
YliürMänner Wifürhe 
für Qauts, Biut- und ner 
ihwerden beider Geſchl 
Arme, welche Freitans Vormittags i 
voriprechen, frei behandelt. 


ags 
on 


ter. 
der Office 
6fb,jadidali 


Dr. Qutters Antifeptifhe Pomade. Das befte Heils 
mittel für allerlei Hautausjsbläge jowie Griud=Kopf, 
Flechten, Eiterbläshen an Etirn und Kinn, offene 
Geihtwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Squle 


bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei duch dem | 


zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. gu, haben in 
allen Apothefen. Brei 2öc die Bor. 1jp,ddja,bin 





Frau E. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtsheis 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauen— 
Traufheiten. 291 Wels ESir. Office-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. Zije.1j,0>j 

Stauentrantheiten  erfolgreih _bebanz 
deit, Biährige Erfahrung. Dr. Nöjcd, Himmer 
20, 113 Adanız Str., Ede von Clark. Epreditundeu 
von 1 bis 4, Ednntags von 1 bis 2. 21iubw 


Geſchlechts-⸗ Haut⸗, Blut⸗, Nieren⸗ und Unter⸗ 
leibs⸗Krantheiten ſiher, ſchnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Etr., nabe Obio. 2WTotbiv 


Mrs. Ida Babel, — 
Geburtshelferim rivatheim, Re. 277-Sedgmid Str., 
nahe Divifion. Empfehle Frauenihug. Beh deit 
alle Frauenkrankpeiten. Erfolg garantirt. 2Wmz Im 


Hebammen⸗Schule. Das German Medical College 
eröffnet den 12. April einen Rarjus ftür_ Hebammen. 
Näheres bei Dr. Malof, Brofefior und Spezialit in 
Geburtspülfe, Frauen» md SKinderkrantpeiten. 186 
WB. 13. Sirn made Yihland Ave. Lömgimt 
— — — — —— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


— Frau um Antheil an Hand-Laundry 
8 men; te rn 
gan Ei men; muß engliich fpredhen. 505 »or 

Verlangt: 
Tation von 





—— in Sabeit, ai 0; Fabrıs 
tups, aple-Zuder, Donig u.i.w.; 
Pferd und Wagen ; Dears 
born Etr., a u Borrath, Hill, 91 Dear 
Berlangt: Partner, Hi ; ür Jema 
; ni : ete Eriftenz für Jemand 
Sefhäft mit rohe, Drei Yabte etablirkts 
J 
Grades Place. Eha Kraft. u 
uni een 


} :  Bbotographen. 
„Qmelger unter Diejer — Gents das Wort.) 


3 2. BWiljon 389 
12 feinfe Cabiners 2 State 
Bilder habe Zr bei 14 


tags offen, 


Str. 
Vortrait $2. 
6dau 


| alter 





und | 


4ap,lınt | 


ß . - | Eintihtumg, 
Hemden 8 GiS. 384 Noble | gen uud © 





| Str., mabe 


730 | 
| 825, Neo Home 8%, Singer $10, Wheeler & Wiljon 





dimi | 
= | velsjächer, befanntluh an beiten gelehrt im North= 
weit Chicago Gollege, Bro George Jenfieun, Brius | 





= ee SEr E 


Geihäftsgelegenheiten. 


Minzelgen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
0 


Du Verkaufen; Muh dieie Woche. verkauft Werben; 
Salon anf der Nordjeite mit Sauseinrichtung, für 
gend einen Preis. ®. 5 46, Abenppoft. ; 
Zu verfaufen: 4 StuhfrBarberibop, an Halited 
Str. gelegen, Räufer muß $150 baar haben; Jüngere 
get für Den Rot gewibrt. Wegen aller Einzelheiten 
Iprecht vor bei Melchior Bros., 251 E. Randolph 
Str. 


gu verfaufen: Gut achender Saloon, 11 Zimmer, 
gut ‚möbliet,- alles bejest, wegen SKrankpeit jefort 
billig zu berfaufen; gute Gejchäftstage; 
verbeten. Aare B 269 Abendpoft. dimido 


Zu verkanfen: Ein guter Grocerpftore Krantpeitss 
halber. 10 Willow: Str., oben. 


Zu--Taufen gejucht: Eine Zeitungsroute auf der 
Nordiveftjeite. 548° Chicago Ave., im Store. 


Seltene Gelegenheit! Offerire eines 
ftaurantS und :Boardiugbäuier in plaines. 
Kränklichkeit der Frau der einzi dds v 
fauf3. 9. d. Wlvensichen, Notary Yublic, 477 Mils 
waulee Ave. 


Zu verfaufen: Madihmiede, oder ein guter Was 
genichmied, der, auch PBierde beichlagen ann, als 
Bartner gejuht. 304 S. Emerald pe, 


Zu verkaufen: 
ſchlagszahlung; beſte 
Barbier. 3202 Cottage Gro 


‚Bäder auf Abs 
für 


Zu: verfaufen: 
und Bädergiitore. 


Wirtiich Leeller 
Exloon’ mit Pooltable iſt 
verfuufen. Werth °$1200. 
Abendpoſt. 


Zu verfa : Grfter Kiaff 
Shop mit Heinem Waarenvorrath. 
ein Dlod nördlih von Limits 





Zu verkaufen;: Gutgehende Bäckerei, 
geſchäft. 167 W. Polk Ste. 


Bäckerroute, 2 Pferde 


Zu verkaufen: Gute im 
Str. modi 


Magen. 6120 Morgan 

Zu verkaufen; Kranukheits halber, gutgehe 
Zigarren- und Vogel-Geſchäft, ſpottbillig. 302 W. 
12. Str. modi 
E:n gutzahfender Bladjmith 


Zu verfaufen: 
Adr. M. 34 be 


mit guter Kundihait. 


Zu verfaufen: Billig, Saloon, gutes 
Math. Schmidt, ZU ‚2. Str, &de 
Str. * 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Famẽ ly⸗Liquor⸗Store, 
gute Ecke. Leute mit Geld mögen wegen nüberer 
Auskunft vorſprechen. 38 W. 12. Str. llap,im 


Ein eriter Klaffe. Meatmarkfet, beite 


Zu verkaufen: 
Lage, ſehr gut Aufgabe Des | 
ihäfts; muß verfaufen; Bargain. 89 Gvanjton ve. 


Zu verfaufen:, Guter Gd-Grocerpitore, gute Lage, 
Pla. Nabe einer Schule. Krankpeitshalber. 
Adr. ©. 230 Abenppoit. 10ap, Iw 
— — — — — 

Zu vermiethen. 
Anzelgen vnter vieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.l 


e hat. Stall wenn ge⸗ 


TEN. Halfted Str. 
Zu vermiethen: 4 Zimmers lat, Por, heil. 11. 
587 N. Clark Str. 


ı Abreife, billig, der 2. und 
3. Flur des North City Hotel (24 Zimmer), Möbel 
zum balben Werth, beite ausgezeichnete Ges 
legenheit. Näheres 89 Well Zimmer 5, eine 
Treppe, oder W. Lange, 23 

Zu vermiethen: Ein hellez 
Kern Badezimmer. 271 Sheffield 


vr 
We 
u 


Zu vermietben: 


6 Zimmer-Jlat, billig. 
Ave. mDdint 


heißes ud faltes Waffer, neu, jeher hell und billig. 
1214 2incoln Ave. l5alıo 
Zu vermietben: Ein befh 
Grocerg: Store an Der Rordj 
Mobıwt und Wischnfin Str. 


er und gut zablender 
e. MM. Boejen, Ede 
jmdi 
en: Der dritte und vierte Stod de 

f einzeln ode 

au n. Borzi r Muiterlager oder 
leichten Fabr rieb. Dampfheizung und Fahr⸗ 
ſtuhl. Nähere ztunft in der Geſchaͤfts-Office der 
Abendpoſt.“ bw 
— — ——— — —— 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Ein Feines helles 8 
oberer Stod, vorn, $l die Woche. 319 ©. 


| Etr. 


Zu vermietben: Front=Bettzimmer und Glojet an 
Herrn oder Dame. 2042 N. Paulina Str. 
Verlangt: 2 anitändige Männner in immer und 
Poard in Privatfamilie 558 N. Hoyne oe, 1. 
Flur. 
Zu vermizthen: Ein Zimmer mit oder ohne 
Board. 319 E. Diviſion Str. 


ethen: Angenehmes Zimmer, auch Bogrd, 
Privatfamilie. 274 QYudjon Ave., Ecke Me⸗ 





Boarders. 


Berlangt: Boarder3. 
oben. 


Zu vermiethen: 3. Frontzimmer, billig. 3933 At⸗ 
lantie Str. 


Verlangt: 


62 Union Str., hinten 


Zu miethen und Board gejucht. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger deutjcher Mann jucht | 
| Zimmer und Koft; muß billig jein. Adreffe B 07 | 
| Abendpoft. 


Aunger Mann mwünfhbt Zimmer und momöglid | 


Morgen= und Abendeflen. 


Adreſſe P 263 Abendpoſt. 
lebhafter Platz, einer 

oder Nordſeite, 

33 Garfield Ave. 


Ein 
Meit- 


Stall. 


ucht: 


ıe Leine t 
3 Flat von { 

; Div ı Str. und Chicago 
in der Nähe von. Sumboldt Bart. %. 3. 
Milwaukee Ave, 


Kan: und Berfaufs-Angeboie. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 





Zu verkaufen: 2 alte Siuloon-Einrihtungen, 
billig. 195 Milwaufee Ude. 


ſeht 
dimi 
Zu verkaufen: Neue Aſhbox, $2.50. 56 Rees Str., 


Sungbhaus. 
Zu verfaufen: Bi und 


Blod. Sogut wie neu. 


Muß verkaufen: 


Wurftitopfer, Rader 
102 €. North Ave. 
Spotibillig, vollitändige Grocery 

Gandpitore-Einrichtung, Pferde, W 
gen und Gefchirr; zum fortmoven, auch einzeln. li 
bis 154 Webiter Ave. mdin 


1 
q 
) 





_ Zu verfaufen: Schaufäften, Ladentiiche, Shelving, 
Grocery Bins, . Eisjchränfe; alte Firtures gefaugt 
und verfauft. 288 Is € 


Wells Er. 
Zu verfaufen: 
Verſchiedene „Shop Worn und Seconds 

band“ Dininge, Officer und Saloon=Stübhle. 
Ale Sorten, im Breite variirend von 10 Gt3, bi3 

.00. jeder. 
wid:Balte-Collender Go., 

255 Wabaih pe. I9mzıim 
Zu verfaufen: 75 Schaufäften, billig. 110 Sigel 
Wells, Gap2}ınt 


$20 faufen. gute neue „Higbarm“:Näbmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Yabre Garantie. Domeitte 


Domeftic Difice, 219 
Oder 209 State 
bi» 


810, Eldridge $l5; White $i5. 
S. Kalite® Str, Abends offen. 
Str, Ede. Upams, Zimmer 21. 


| Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 


(Anzeigen witter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


D Muß verkaufen: 3 gute Pferde, billig; 
Eigeuthümer iöodt. Mo W. Chicago Ave. 





Muß verfanfen: 2 gnte Pferde zu irgend | 


welchem Breije.. 731 Milwautee Ave. 
nf? Muß verfaufen: 9 gute Pferde billig. 
20 578 PBaulina Str., nahe Milwaukee Ave. 
gu verkaufen: Lſpänniger dop⸗ 
pelſpanniger Kohlenwagen. 





Springwagen, 1 
956 Eiybourn Ave. 
gu berfaufen: Wagen und Bugey. 3006 Emerald 


Abe. 





Milwaukee Abe. 


Zu berfaufen: Ziege mit Zicklein 
dale Road, nahe Yincoln A 
‚Du verfaufen: Ganopy Top Cart, gut "erbalten, 
billig. 170 Throop Str. 

— ee — — 

Zu verkaufen: Papageien, doppelgelbköpfige Meri— 


28Bloomingq⸗ 


dimi 


—— au $4; Kanarienvögel zu $1.50; Golpfiihe zu | 


„Kacmpfers VogelsStore, 217 Madijon Stt., 
Franklin. gaplint 


Feine mexitaniſche Doppeigelbtopf⸗Papageien, 
per Stüd; bediuitige Weibchen 3öe — Gold⸗ 
fiihe 8c per Stüd. Alle anderen Sachen ebenjo 
billig. Wilantic- & Bacifie Bird Co., 197 Mapijon 
Etr. 3omzbin 


nabe 


Unterricht, 


Anzeigen unter biejer Nubrif, 2 Gents das Wort.t 





Chicagd Hebammen-Fnftitut, 853 12. Str. Ylw. 
Das Publitum verlangt immer metk die. Beihäftis 
g von Frauen in Bezug auf Hebammen, was as 
d zur Folge bat, daß unjere Graduirten_dolls 
dig nit allen -Sacen befanut fein miüien. Frühe 
zahrs-Kurſus beoinnt den 1. Maui. Dr. Auauite 
Ehmätr, Prüfidentim, 9ap,didoiulmt 
Engliide Sprache für Gerren und Damen in Meins 
fajien und privat, -jowie Buchhalten, alle Haus 


zipal, 22 _Miliaufee Ave 
Baulina, Tags und Abends. Preife mäßig. Yegiunt 
jett. 0 ee dies, Ddje, bin 

Unterriht in Englf$ für erwadiene Deutice, 
g2 per Monat, Buführumg, Etenographie, g% 
nen, Rechnen u.j.w., 4. Dies üf beiler als „Down 
Somn“:Schulen. Üffen Tags Über und bends. 
Bejucht. ung oder jhreibt/ wegen Sirkular, Zimmer 
und Roft für Etubdenten. Beginn jegt. Riffen’s 
Bufinep College, 4 Milwautee Ude... Gde 
Shicage 308 


De Ahland and 


Agenten | 


der beften Ris | 


einen gutem | 


ı langen 


| 2. Wums & Co., 


| tbon 


13aplw | 


3 Geihäft, wegen. Aufgabe des Ge= | 


10epim | 


S. Water Str. 16alw | 


Zu vermietben: 4 und 6 Zimmersjylat3 mit Vad, | 





K 
13 


W2 Newberry Ave., 2. Flat. 


> 
u 
i 


des Colonies Hotel und Reſt des Vendome &lub 


llaplıo | 
| New Vork. 3 giebt feine beffer gemachten Xeppiwe 





| 2.50 
| bi3 
Zu verlaufen: Billig, ein guter Topwagen. 1492 | von $1.00 bis $7.50 


| holz 


Ä Breiſen. 
8 


ee ee 


Grundeigentpum und Haufen. 


Anzeigen unter bjefer Rubrit, 2 Genis das Asort» 
7  — 


es 


_ Lotten? Lottert Lortät! Stayklotien nor 10 
50 Dollar das Stüf in Reilspile, Elirf‘ Gau 
Wisconſin, woſelbit jeit deu 1895 
300 Yorten ‚verfanjt werden find. Vorzüglich: 8 
land im Herzen Wisconſiss dou bi5 M 
rt Uder. — YNangiähkige Mein: Rt, yie.tideis, 
— 12 Wuns & Esiremplehlenzihre Straile.imm 
in Neilsville, WiS,, um den Wirth ıgrer mintisgen- 
e zu erhöhen, und Fud ſammtrche 
Dauplage 5 M en vom- Yıhnboje wid iu Diuaus 
ten bom Gourrhauie enttermt, ua) - offeriten” er 
Disje Bauplige blos auf beihränkie Zeit von 10 bis 
50 Dollars des Stüd. — Vol garan Beigtüuel 
und Uborfte werden jogicih beim Wertaufe Eokeits 
rei, jowie Jedermann, Der er oder üÜder 
$30 fauft, ein Freitidet von Chi ah Reis 
ville und id übergeben. & e but eine 
Bwölferung von 4000 Ginwohnern, dDurhgchen.d 
gdeſchäftlich le jich berind⸗ 


kr) volnens 


edit 


a Feidfrühren iu 
im Badre FW in 

was gwb Dom 
Gute des Bode 


I 
River und mel 


$9.50, 

nach geſcheh 
karte von Ch 
bitten um freund 


Fahr⸗ 

. Wir 
'e jemden auf Vers 
Mappen und 
ge richten an A. 
Randoiph Str., Ede La 
alle € ‚immer 6 und 8, Unjere Office ift tägs 
Iih offen von 9-5 Uhr, Dienftag, Douneritag und 
Samjtag je bis 9 Uhr Abends. 16a,didoja,iu 
’ 5,00 Adler gutes HartholzeFarmland 
in Marahtan County und im jüdlihen Theil vom 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfaufen, bei 


jonftige Karten. u jen zu 
159 €. 


Sulle Str., 


| Wis. Valley Land Company, von Waujau, Marc» 
b 


County, Wisconfin. Chen genanute Compas 
19 bat ihren Agenten 3. 9. SKoehler wieder nach 
30 gejandt, welcher bereit ift, genaue Wus= 
über das Land und die Gegend zu geben. 

: 23 $5.75 bis 83 per Ader. Beringun: 

in tel Baar, Weft in 7 Jahren oder 

er. Einem Jeden, der 80 Uder oder mebe 
wird die Hinfahrt zurückerſtattet. Während 
sten Sommers haben 52 Familien aus Chi— 
dieſer Geſellſchaft Land gekauft, und die⸗ 
ſiud mit dem Lande und allem ſeht gut 
und ſind froh, daß ſie aus der Stadt 
Auf Verlangen wird man die 

id Adreſſen von dieſen Leuten angeben, da⸗ 

tan ſie ſchreiben bönnt. Landkarten 

moder verſandt an irgend eine Adreſſe. 

izweiten Stock, 131 Weſtern Ave., Eckt 

und Ende Blue Island Ave., Chicago. 
Hunden von 2 Uhr Radhmittags bi 9 be 
Abends, 5ap,2 


Zu derfaufen: Qäujer, öftlid don Elart Str., a 
und nahe Line d Southport Ave; und Lotte 
auf leichte Abzahlungen in allen Richtungen Late 
Deews, J tmen in- allen Größen im 
Illinois, und anderen Staate billig zu 
verkaufen ode hieſiges Eigenthum zu ver⸗ 
tauſchen. Wer Haus oder Lotten verlaufen 
will oder vertauihen, Geld auf Hppothet jucht oder 
anlegen till, mird es vortpeilhaft finden, fi 
Iriftlih oder, mündlih an uns zu wenden. — 
Schmidt & Eljer, 1 nabe Webiter 
Ave. und Larrabee 
Abends offen von 7 

SH babe eine große Auswahl von bebauten um 
unbebauten Privat- = und Gejchäjtseigen® 
tHum in allen Theilen von NordeChicago, Nafe 
View, Rogers Park und Ravenswood gegen bilft 
je und unter günftigen Bedingungen zu - ver= 
und zu vertaujhen. Verſchiedene ſpezielle 
in Geihäitseigmtbum an 
ebenfalls in NefivenzeEigentyum in der Nähe von 
Lincoln=PBarf. Orien Abend: ind Sonntag Bors 
mittags. SHppotbeim auf Chicago Grundeigentyum 
ftet3 an Hand und zu verfaufen Wugujt Torpe, 160 
North Ave. - 30mz3w 


850 Sotten 





Almzddjalm 


faufen 
Bargains 


80 
50 
850 


350 

850 bezahlen eine Lot-in Sosfordb Park, $5 baar, 
85 den Monat. Diefe Kotten’ bringen $400 bi3 $500, 
jobald die Zeiten gut werden. 265 Lotten verfauit. 
d neue Däujer jekt im Bau begriffen und meitere 
12 6i$ zum 1. Mai. Feine ruht: und Schatten 
bäume. Gleftriihe Bahn. 4 Stationen. Berry 
Nufiell, Zimmer 8, 162 Wafhington Str. 2imy,Im 


ott 
ott 
ott 
ott 


e 
e 
e 
e 


Zu verkauf 7⸗ Zimmer⸗Frame⸗Hãu 

Brick Baſem 

gepflaiter 

tlei 

kociter & Zander, 69 Dearborn Str. Amailidd 
Shöne Baus:Lotten an: 

Aodijon, Raulina und Woodfide -Wdenne; 

Ledhte Abzahlung. 

Preis $1100 ı aufwär 10 Bros 

Eewer, Wafler, Ga?, gepflaiterte Straße. 
Keine Aflchment3. : 

Kocher & Zande»y, WM 

Siveig-Office: 1935 N. Bauling 


Häujer und ne Qufer 
Lotten (nahe Pferde Alene Anza 
lung. Grundeige e r 
fen und zum Umtauſch gegen 
an Hand. John Henry Scheer, 
Str. 


Aeigenthun 
130 Ro 
Wuzſad do ze 
Zu verkaufen: Nordſeite-Grundeigenthum. de 
der Geld in Nordſeite- oder Lale View⸗Grundeigen⸗ 
thum, verbeſſert doer unverbeſſert, anelegen will, 
dürfte gut thun, wenn er ſich ein Exemplar meiner 
ſoeben veröffentlichten Frühjahrsliſte holte 
E. W. Hunche, —mi 
300 Eiybourn oe. 152 €. North Xbe. 
in der Stadt. 9 Anzahlung, 
ts. Wafl 


Billigfte Baupläß 
onat 


w.; nur 53 Meilen 

erfragen ba Boche &Eo. Offices: Room 65 Ran: 

dolph Str.. Room 71, oder Eliton Ave. und Pros 

fpest. Jeden Nachmittag* und Sountag. Eiiton ve. 
13a,1m,iddo 


Zu verfaufen: 
Str., 


Un GCmerald Ave. und 30 & ‚zwei Häujer mit 
Lotten wegen Ubreije, 

Anzuftagen 60 S. Jefferſon Ster. — 18ap 

Zu verlaufen; Haus und Lot, Peun, nahe Di— 

viſſon Str., paſſend für Milchgeſchäft. P 206 Abend⸗ 
poſt. 

Neues 2ſtödiges 12⸗Zimmer⸗Haus 

an gepflaſterter Straße und Hochbahn, für nur 

82300. Baar 81000. Nachzufragen 384 Wer North 


Ave. 
Zu verkaufen: Cottage mit großem Stall und 
Lot, billig. Rehme Lot oder erſte Hypothek in Tauſch. 
Chas. Rafoth, Aſhland und Noble Ave. 





Möbel, Hausgeräthe ıc. ‚ 


(UIngeigen unter diefer Rubrik, -2 Gent! das Wort.) 
Unjer AprilsVBerfauf von Möbeln und Teppiiben 


und Commercial Kotels. 

Möbel fabrizirt von der Birkey Say Mig. ©. 
und Phoenig Manufacturing Co. Die Teppie von 
Sohn und James Dobion und 3. W. Sioau & Go., 


oder Möbel in den Bereinigten Staaten. Dieſe 
fänmtlichen Waaren find zum PrivatsVerfauf bi, 
69, 71, 73, 75 €. 31. Str, 
150) Windjor Phoenir, Auftrian und Newfeldt 
Holdingbetten von $10 bis $40, wertb $25 bis $75. 
50 Eichen und Ulmenholz Chiffoniers, von $.50 
bis 318.0. 2 
59 echte Mahagony Bett:Set3, often ben Händ« 
fern $1009. Diefe Woche zu $40. : 
30) Birken, Birdsene Ahorn, Eichen und Ulmen E 
holz 2: und 3:Stüd Sets, von $7.50 bis $10. 
2,600 Yards Ingrain, Brüfiels und Wiltnn 
Belvet Teppiche und Rugs, von 2ic bis Töc_d.Y>. 
WG Baar reinmwollene —— Blanlkets, Koſten⸗ 
rei3 $7.50, von $2 bis $2.50. . 4 
*8 — teinmollene Blankets don 1.00 * 
bis 3125. 
5 Naar Union Bfanfets von 75e bis $1.25. 
300 feime jchwarze Kraushaar = Matragen 
Hotil Bendome, Kojtenpreis $18, zu $7.50. 
50 Haar: Matragen vom Colonies Hotel zu 86.50. 
Gewebte Drabt: und SptuungfedersMatragen vor 
7%: bi3 22.0. 
e 3 =. Pfund GänfefedersKiffen von -Tie Bis 
2.00 das Baar. 
Volle Größe Bettlaken von Se bis 40c. 
Kiffenbsziine zu 1. i a 
Eine feine Partie Spiten-Gordinen vom 50e bis 
das Paar. 
50 verjchiedene Mufter von Parlor:Gets von 45 
50. 
500 Rob.fig-Stühle von Tie bis 81.50, in 3 


vom 


Birke, Ulme und Eiche. * 
100 ſortirte Schaulelſtühle von 81. 00 bis $2.50. 
50 einfahe und volle Gröbe Ed⸗Nleiderſchtant⸗ 


500 feine Eichen, Ahorn, Mahagony und Birlen⸗ 
Gentertijhe von Töc bis $4.00. 
> Plüih, Corduroy,, Zepypib ‚und Leder Rubes 
betten, einfache‘ und Doppelte Muhedeiten von 81. 
bis $25. ir 
25 jehr_ feine bevel plate Franzöfiice Epiegele 
Kleiderichränte, Koftenpreis 335, dieje Woche $12.0. , 
100 Anszieh-Tiihe von $3.843 $10. Ä 
Kleine Partie von Pulten, Sideboards, Bücers! 
fhränfen, Notenftändern "zu. lügerlid nisdrigen 


Hausfrauen, Hotel! nud Kändfer, jeht ift Sure 
Zeit zu taufen, da Welfausitellungsiaaren icht 
ziemlich jelten werden. Kein „Schwindel, Jomderit 
ehte Hotel-Waaren, und die.einzigen, ausjhiteds ; 
lihen Wusftellungs-Hotelwagren in der Stadt. 

Wir Haben offen bi5 9 We Abrud3; ele itt iſche 
Beleuchtung; Telepkon Somtg 992. Eingang Rr. 71 
€. 31. Str., nahe Cottage Grove Ave. 

Sonth Side Commiſſton Houſe. 
2. Benjamin, Manager. . DB. PBhalin, Beäf. 
19mz,ddjalme 


Zu verkaufen: Billig, Küchenofen nnd verſchiedeue 
Möbelftüde. 85 N. Klart Str,, Slat ©. ; 
" Sm berfauien: Billig, Hauspaftungsmöbel. Nu 
die Stadt vrlaffen. 30 ©. North Aoe., oben. 

u, © ip: tele a hma ſch i⸗ 

Zu” verkaufen: Sehr billig, Bettitelle, Nühma 
ne, Tiide Stühle, Kommope, Heizofen, Spiegel 
vw. a. m. 30 GEiybourn oe. 


Pianos, mufifaliihe Jnttrumente, 
(Anzeigen unter Diefer Nubril, 2 Gents ‚das Bart.) 


7 Schönes Ebenbol-Bieno, 
Ss Bel: Ste. 


Zu verkaufen; Billig, wegen Adre.ie, fait 
— Raberes W Hort } xe., Reims Depot, 
gu verlaufen: im bübiches Roland: 
fböner Ton; nur $35. I Shiller Str, nahe 


Bu - verfaufen F 
ordentlicher Gajh-Bargain. 4 


wid, J — 





. 


i 


w 
i 


Re Br 


Vernard 
zut 
* 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


to:Ihe folgende Leiden verurjadt: 


Gallentrantheit. Nervdier Kopfihmerz. 
Webelfeit. Alpprüden. 
Alp petitlofigteit. Hitze. * 
Blähungen. | SKurjethmigfeit. 
Gelbjudt. ' Meizbarteit. 
Kolif. Allgemeine 
Scitenftehen. Schwäche. 
Verdroſſenheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaunlichteit. Dimpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkteit. 
Leberſtärre Herzdrũcken. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. ä 
Berdor bener Ragen. 
Sodbereunenu. Kalte Händen, Füße. 
SchlechterGeſchmack Ueberſfülltermägen. 
im Munde. Micdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Sserjflopfen. 
Rüdenichmerzen. Blutarınuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


{. find in Apotheken zu haben; Preis 25 Cents 
die Schachtel, nebit Gebraudbsantei ung; fun’ Echache 





| 
| 
| 


tel für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang des | 


Yreiies, ım Baar oder Briefmarteir, irgend wohin im | 


ı Shnen darüber gejprochen habe,“ jagte 


ben Ber. 
jandt von 
P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Staaten, Gonada oder Guropa frei ges 
ddj 


Ein Jampf ums 
Geben. 


Chüttelfroft, eine geringe Kompreffion 
ber Zungen, ein fieberiiches Gefühl, und 
dem Zeidenden wird erklärt, daß er fich 
eine 


Leichte 
Erkältung 


zugezogen habe. und hier beginnt der 
Kampf um's Leben. Wenn vernadläjs 
figt, hat die Erfültung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden augegriffen 
und der Krauke ſtirbt an Auszehrung. 
Es gibt nur eine ſichere Methode, 
dieſes traurige Reſultat zu verhüten, 
und dieſe beſteht darin, die Krank- 
heit in ihrem Anfangsſtadium zu ku · 
riren durch den Gebrauch von 


HALB S 


HOREHOUND 
AND TAR. 

63 ijt dies das Ältefte und einzig 

vollfommen zuvderläffige 


Präpventiv-Mirtel bei allen An« 
fangs » Symptomen der gefürchteten 
Krankheit der Ausdzehrung. 


Zu haben bei allen Apothetern. 


ARTE 


Keine Kurt mehr vor dem Stuhle 


— — 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Gefahr. Volles Gebiß 86; teine beſſe⸗ 
ren zu irgend einen: Preiſe. Goldkronen und Bridge— 
arbeit eine Spezialität. 20sfarät. Goldplatten 330. 
Wir garantiren fie pafiend oder feine Bezahlung 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern dec 
Urbeiter-AInions und ihren Fantilien erlaubt. HZayıı 


eben $1000, wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 
Arbeit konkurriren kann. Gold-Füllung 50e aufwärts. 
Offen Abends und Sonntags. Sprecht vor und 
hr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Volles Gebiß 8. 


Manneskraft wieder hergeſtellt. 
BEREITETE NT METER 
Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


A Der Kein des Todes. wird 

) IM,. in -mandes junge, Fri 

IE pulfivende Leben Durch Anı« 

© 7 ftedung uud —— 

IS Berirrungen gelegt._ Eine 

— KnreMtethode, die fi in 

NZ den derzweifeltftien Fällen 

e ftet3 glänzend bewährt hat, 

ilt in dent gediegenen Buche 

ar „Der Rettungs:Anfer‘“ 

nicdernelegt. Hilfefuchende jollten e8 zu ihrem 

Selbſtſchug nicht verſänmen; dasſelbe zu leſen, 

ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Anzeigen der zahle 

reichen Quackſalber verleiten laſſen ihr Geld, 

worauf dieſe nur ſpekulieren, zum Fenſter hingus 

zu werfen. Das Buch, 45. Auflage,250 Seiten 

init a0 lehrreichen Bildern und einer Abhandlung 

über finderloje Ehen und Frauenkraäankheiten, 

wird für 5 Gent3 in Poftmarfen.forgfam ineinem 

unbedrudten Umjhlag verpadt, frei verjandt, 
Wdrefje‘ DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungsanter” ift auch zu haben in Chicago, IH. 
bei Herm. Schimpfky, 282 6. Nortt; Une. 


WJORLD’S 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Spes 
aliften und betrachten e3 a3 eine Ehre, ihre leidenden 
itmenjchen jo jchnell als möglich von ihren Gebreiyen 
zu beilen. Sie heilen gründlich, unter Garantic, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, ranens 
leiden und Menjtruatiousftörungen ohne 
Operation, alte offene Gefhwäre und Wunden, 
Ktnodenfrah ıc. Aithma und Hatarrh pofiti» 
eheilt. Neue Methode, abjolut unfehlbar, 
abe in Deutihland Zaufende geheilt. Keine 
themnoth mehr. Behandlung, inkl. Medizinen, nus 


Drei Dollars 
n Monat. — Schneidet Died aus. — Stun: 


ben: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Str. 
Evezial«Nerzte für 
aut» u. Gejchlechtö» 
rankheiten, Syphi ⸗ 
li, Münnerihwäche, 
weigen Fluß. Muts 


terleiden u. alle ro» 
niiden Krankheiten. 


Behandlung H-00 per Monat 


(inf. Medizin). 
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Schwache, nervöſe Perſonen, 


gequãlt von Gewiſſensbiſſen und ſchlechten Träumen, 
epeinigt von Rücken ⸗ und Kopfſchinerzen, Erröthen, 
ittern —— Unentjhlojjenheit, Trübfinn 
sınd erſch pfenden Ausflüſſen, erfahren aus dem 
Jugend nd’, auf weld’ einfade, billige Weile 
‚ Fichlechte: ten und Folgen der Jugend: 
2 geheilt uud die volle 


undbeit und der 

Yin wiedererkangt twerden. können, — Ganz 

8 Heilverfahren uud neue Medizinen. Seder fein 

i * une: s * 2 zu —— br 

mt das Bud dverjiegelt und fre auge von 

j Kinat Klinif en Diapenf “' 23 Weit 11. 
DRIN Pr 


— ——— —— —— 


daß meine Tante 


—X desgufes 


Don Georges Ohnet. 


(Fortfegung.) 

Ihereje hatte diefe hrüberliche Er- 
mahnung mit gejenftem Köpfchen hin= 
genommen. Thränen, die fie micht mehr 
zurüdhalten tonnte, Floffen ihr die 
Wangen herab, und ihre Hände beweg⸗— 


ı ten fich zitternd, als fie ermiderte: „IH 


werde thum, was Sie von mir verian- 
gen, Raimond; ich fühle, daß Sie tet 
haden und daß meine Mutter, wenn 
fie noch lebte, mir verbieten mürbe, 
den Schleier zu nehmen. Glauben Gie 
aber ja nicht, daß die Ankunft meiner 
Tante de Samt-Maurice und ihrer 
Tochter Lydia günftig auf meinen Gee- 


tälie. lenzuſto nn ins z 5 
—— | lenzultand einmirfen wird... alles deu 


tet mir darauf hin, daß mir nichts Gu- 
tes auß deren Gegenwart erblühen 
wird.” 

„Alles 2" 

„sa, alles —- meine Ahnungen und 
meine Träume jagen e3 mir.” 

„Deine Träume?” 

Ihereje erröthete und blickte verlegen 
zur Geite. ‚ 

„&3 tjt dumm von mir, daß ich mit 


jtie nach einer fleinen Paufe, „Site wer: 
den fich iiber mich Iuftig machen.“ - 

„Warum nimmjt Du Died an? ft 
e8 je meine Gewohnheit gemwejen, über 
eima3, wa3 Du mir anvertrauft, zu 
laden? Erzähle mir dod, bor mas 
Deine Träume Di marnen,” fragte 
er nicht ohne einen Anflug von Neu— 
gierde. 

„Schon mehrmals, ſeitdem ich weiß, 
die Inſel Marti— 


nique verlaſſen wird, um dauernd in 


roieſ 
Frankreich zu 
ıne 


| immer von berjefben. 


ı leben, wurde ih bon ei⸗ 
Iraumvilion gequält, und zwar 
Ich Jah ein 


Edit, da3 in den Hafen einfuhr, ein 


| Madame 
ı und die Mulattin, 
| wird, 
| hinzueilen, 


'hwarzes, unbermliches Schiff, aus 
vem drei Frauen and Land itiegen: 
de GSaint-Maurice, Lydia 
die fie begleiten 
Sch wollte zu ihrer Begrüßung 
fonnte mi jedoch nicht 
ton der Stelle beivegen und war un= 


| | fähig, ein Ofted zu rühren. Da famen 
| fie mir entgegen, 


und mit jedem 


ı Eritt, den fie fich näherten, wurde e3 
I | finiterer und finfterer um mich, wäh: 


| tergraben Hätte. 


| it; Du foljt weder Reichthun 


rend mir jede Energie fehlte, zu hans 
teln, al3 ob das Erfcheinen der Drei 
Frauen alles in mir gelähmt und un» 
Sie traten in mein 
Haus ein und ließen jich bahaglich 
der. Die Süngfte unter ihnen, Die LHy- 
dia jein mußte und die Schwarzes Haar 
und Schwarze Augen hatte, rief mir mit 


. 
rd. 
iEr 


1 Tpöttifch verzogenem Munde entgegen: 


„Bon num an it Dies unfer Heim, Mir 
werden Dir alle? nejmen, was Dein 
noch 
Liebe beſitzen. Ich lege Beſchlag auf 
den Antheil an Glück, den Dir das Le— 
ben gewährt.“ 

„Und die Mulattin zeigte mit einem 
ſchrecklichen Lachen ihre langen, mord— 
gierigen Zähne. Meine Tante gab mit 
einem Nicken des Kopfes ihre Zuſtim— 


mung zu meinem Elend und wieder— 
holte: 


„Dein ſoll ihr Antheil an Glück 


im Leben ſein!“ Kaum hatte ſie aus— 





geſprochen, als ſie alle Drei meinen 


Blicken entſchwanden und ich nur noch 
von dichten Nebeln umgeben war. Weit 
ab in der Dunkekheit leuchtete es hell 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethau wird. Wir | auf, und als ich, von Dem Scheine 
| angezogen, durch das Stöhnen umo 
| Klagen unfichtbarer Wefen hindurd, 


jenem Lichte nadhjitrebte, fonnte ich all= 


ı mäbhlich einen Wltar unterfcheiden, über 
Kommt und laht Euch früh Morgens Euere Zähne | dem ſich ein ſtrahlendes Kreuz erhob. 
ausziehen und geht Abends mit neuen nach Hauſe. — 
16ipddbibw | 


Dann vernahm ich in der plößlich ein- 
getretenen Stille den Chor himmliſcher 


| Stimmen, und Tieblicher Gefang, deffen 
| Worte mir galten, entzüctte mein Ohr: 
„Zu Füßen des Herru allein wirjt Du 


Ruhe und Frieden finden, fern von 


| den Stürmen, den Leiden und linge- 


rechtigfeiten der Welt. Da wartet Dei- 


ı ner weder Enttäufchung, noch vergeb- 
| Fiches Sehnen. 
rüct, wirlt Du in ewiger Seligkeit ath— 


Allem Niedrigen ent- 


men. Und das Leid, da3 man Dir zus 


ı fügte, wird fein, alß wäre e3 nie ge= 


weſen.“ ch ging wie in einem yreus 


| dentaumel, und all mein Fürchten, all 
| mein Grämen jehwand vor diejer gött- 
| Tichen Begeijterung dahin.“ 


Das junge Mädchen blickte ernit zu 
Raimeond auf, und als fie ihn falt 
nachdenklich ihrer ITraumpifion lau— 
ſchen ſah, fuhr ſie fort: „Glauben Sie 
mir, mein lieber Freund, ich habe mir 
redlich Mühe gegeben, dieſe Bilder zu 
verſcheuchen und mich ihrem Einfluß zu 
entziehen. Aber faſt jede Nacht kehren 
ſie mit grauſamer Aufdringlichkeit wie— 
der. Immer iſt es derſelbe beängſtigen— 
de Anfang und immer dasſelbe verföh— 
nende Ende. So kam es, daß meine Ge— 
danken in jene Bahnen geriethen und 
daß ich Frieden und Glück nur noch 
in einem Verzicht auf alles Irdiſche 
und in einer Aufopferung meines gan⸗ 
zen Seins erhoffe.“ 

„Woher fommt denn aber nur,“ 
fragte Naimond erjtaunt, „diefe Vor: 
eingenommenbeit Deinerjeit3 für jene 
Frauen, die Du gar nicht einmal fennit 
und die in ihrer Handlungsmeife gegen 
Did nur van den balten Abliichten 
geleitet werben fünnen?“ 

„Ich weiß e3 nicht; deshalb ift es 
aber Doch jo, und ich jage es Ihnen, 
ohne e3 erklären oder. ergründen zu 
wollen.” 

„Gibt irgend etwas in den Briefen 
Deiner Tante oder in einer Thatfache, 
die man Dir von ihr erzählt hat, eine 
Beranlaffung, die man ala Ausgangs 
punkt für Deine Einbildungen anfehen 
fönnte? Denn es find einfach Einbil« 
dungen, liebes Kind, weiter nichts.“ 

„Da3 mag wohl fein und ich wüßte 
nicht, was meine Befürdhtungen- be- 
gründen könnte. Meine Tante hat mir 
nur ein einziaee Mal gejchrieben, und 
da war ihr Brief voll Güte und 
Freumblichfeit für mich. Ych. babe nie, 
irgend etwas über fie ober ihre er 
aehört, wa mir Abneigung einflögen 
fönnte. Umd dennoch Halbe i un 
ihnen, und ich jage Ihnen, jene War» 


— — — 
Se —— 


nung kommt von oben... Sie tadeln 
mich, weil ich fie nicht zurüdbränge, 
mer aber will mir nachiveijen, daß jie 
nicht auf Wahrheit beruht und daß ich 
nicht klüger handeln würde, wenn ich 
ihr Folge leiſtete?“ 

„Kind, ſpäter kannſt Du ja thun, 
was Du willſt, aber für den Augenblick 
ſtehſt Du unter meiner Obhut. Deine 
Mutter hat Dich mir anvertraut, und 
ich wünſche nicht, daß ſich irgend etwas 
in Deiner äußeren Lage verändert, be— 
vor Deine Tante hier iſt. Du weißt 
Wort zu halten. Willſt Du mir ver— 
iprechen, daß Du Did vorher nicht 
binden mwirjt?" 

„Ich verſpreche es.“ 

„Das iſt recht. Und nun laß uns 
zum Eſſen gehen; wir werden eben ge— 
rufen.“ 

Sie kehrten zuſammen ins Haus zu— 
rück, und das Thema murde 
mehr zwiſchen ihnen berührt. 
in der darauffolgenden Woche kam 


Tochter und der Mulattin in Paris 


nicht 
Schon 


Ghieago, Dienftag, den 16. April 1805. 


— nina «m nn 


teit gegoften hätte, im ihre Nähe zu ge- 
langen. Seine Blide jagten bei dielen 
Worten jo viel, Daß ihn Ühereje er- 
fhaunt anfchaute. Lydia jedoch blieb 
volljtändig ruhig und ließ ſich in kei⸗ 
ner Weiſe durch dieſe untrüglichen An— 
zeichen ſeiner Bewunderung aus der 
Faſſung bringen; vielmehr fuhr ſie 
fort, ihn mit ihrem vollen Mund und 
ihren magnetiſchen Augen herausfor—⸗ 
dermd anzulächeln. 


(Fortfegung folat.) 


Bor drei Jahren. 
(Aus dem Tagebuche eines Bismardfreundes.) 


30. März 1892. In zwei Tagen ift 
der Geburtstag des Fürften. Soll ic) 
nad Friedrihsruh fahren ? 
zieht mich mächtig dahin. 
e3 herauskäme! — — 


daß es 'rauskommt, und ich dann ge— 
Madame de Saint-Maurice mit ihrer | mi 


an. Sein bedrohliches Warnungszeichen | 


begleitete ihre Ankunft: Der Landauer, 
ber fie brachte, war nicht jchtwarz und 
die Pferde Hatten nichts geheimnißvoll 
Schauerliches an fih. Lydia umarmte 
ihre Coujine mit überwallender Zärt- 
lichkeit und Die Gräfin jchloß die jun- 
ge Waije meinend in ihre Anme. Nur 
Leila zeigte in ihrem bronzefarbenen 
Geficht die werben, fpiten Zähne, aber 
ihr Lächeln war jo qutmüthig, daß e3 
unmöglih Angft einflößen konnte. 
Bom eriten Moment an fühlte Tihereje, 
daß fie ihre Verwandten Tieben würde, 
und thre Ahnungen erfchienen ihr jeßt 
einfältig und überjpannt. Dies geſtand 
fie Raimond noch am jelben Abend ein, 
als er Madame de SaintMaurice jei- 
ne Aufwartung madhte. 

Die beiden jungen Mädchen jaken 
zujammen im Salon, während Ma= 
dame de GSaint-Maurice in einem 
Lehnituhl lag. Kein Augenblid war ſeit 
ihrer Abreife aus Der Hermath vergan- 
gen, mo fich die Gräfin nicht über ir: 
gend etwas zu beflagen gehabt hätte. 
Den Lieutenant empfing fie mit einer 
fiebensiwürdigen Vertraulichkeit, als 
habe fie ihn jein Lebenlang gelannt: 
„Seien Sie mir millfommen, lieber 
Neffe, und entichuhdigen Sie, wenn ich 
fiben bleibe, aber jeit Wochen bin ich 


nollitänd!g aus dem Gleichgewicht ge= | 


bracht. hre entjeßlichen Schiffe haben 
mich To Durchgerüttelt, daß mir Heute 
noch zu Douthe tft, als jei ich auf einer 
Schantel, und jo oft ich aufrecht jtehe, 
‚dreht ich alles mit mir im Kreije her= 
um... Sie ſehen Ihrem Water, den ich 
au3 den Augen verlor, als er in hrem 
Alter ftand, Tehr ähnlich.... Darf ic 
Sie meiner Tochter, Shrer Koufine 
Lydia, vorſtellen?“ 

Raimond drehte ſich nach der Seite 
um, wo Fräulein de Saint-Maurice 
ſaß, und ſtarrte faſt unbeweglich auf 
das Mädchen hin, ſo betroffen war er 
von ihrer Schönheit. Er vergaß alles 
außer ihr und betrachtete ſie mit ver— 
zehrenden Blicken. Sie war groß, mit 
der ganzen gazellenartigen Schlankheit 
ihrer ſechzehn Jahre, aber breitſchultrig 
und ſchon voll entwickelt; eine frühreife 
Frucht, die von einer tropiſchen Sonne 
gezeitigt war. In ihrem weißen Geſich— 
te, da3 an eine Kamelie erinnerte, fun> 


feiten ein Baar tiefjchwarze, von lanz | 


gen Wimpern umfjchattete Augen. Zmi: 
ihen den purpurrotgen Lippen des 


fleinen Deumdes hervor Teuchteten zivei 
Reihen perlengleicher Zähne und ihr | 
rundes, mit einem Grübchen verjehenes | 


Kirn verlieh ihrer Phyfiognonie einen 


entzückenden Ausdruck von kindiſchem 


Trotz. Händchen und Füßchen waren 


die einer Kreolin, die gewohnt iſt, ſich 


bedienen und tragen zu laſſen, ohne 
ſelbſt einen Finger dabei zu rühren oder 
einen Fuß auf den Boden zu ſetzen. 
Dennoch ſtrömte ihre ganze Perſönlich— 
keit Leben aus, und einmal von 
Leödenſchaft fortgeriſſen, mochte ſich 
dieſe träge Natur zu vollem, energi— 
ſchem Handeln aufſchwingen. 
Zu iͤhr bildete Thereſe einen Gegen— 
ſatz, wie man ſich ihn größer nicht vor— 


ſtellen kann. Mit einfach geordnetem, 


blondem Haar, ſanften blauen Augen 
und einer kaum entwickelten Figur, 
machte fie noch ganz den Eindrud eı= 
ne3 Kindes. Zartheit, fait Schwäche 


zeigte fie, 100 die andre in ihrer iippte | bealüdwünfchen 


ı hätte Kronſtadt dem Otjez Johann 


gen Kraft erſchien. Als Lydia auf die 
verlegene Begrüßung ihres Vetters lä— 

{md und mit einem Wohlklang in ih— 
rer tiefen Stimme antiwortete, Der den 
jungen Mann bis in jein nnerftes er- 
regte, erhöhte fie feine Verwirrung 
noch. Diejes weiche, einichmeichelnde 
Organ, das fein Ohr mie der harmo— 
nifhe Stang eines Cellos berührte, 


entzücte ihn, aber e8 war nicht “| 
es 


Stimme eines jungen Mädchens, 
waren die Töne des reifen, leiden- 
ſchaftlichen Weibes. 
Ploerne ärgerte ſich über ſich ſelbſt, 
daß er ſich ſo ſchnell und vollſtändig 
gefangen nehmen fieß; er bäumte ſich 
mit aller Macht dagegen auf, predigte 
ſich Vernunft und ſagte ſich, daß zu 
einer ſolchen Erregung feine Veranlaſ⸗ 
ſung vorliege. Thereſe ſprach lebhaft in 
hn hinein, aber er vernahm nur das 
Geräuſch von Worten, ohne deren Sinn 
zu verſtehen. Trotz aller guten Vorſätze 
hblieb er unter dem Bann der hinreißend 
ſchönen Kreolin, die ihn mit ihren ro⸗ 
then Lippen umd ihren berüdenden Aus 
gen anlächelte. Endlich faßte er fich et- 
mas, als fie eine Frage an ihn zu rich- 
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ten begann: „Sind Se auf hren Reis 


fen nie in die Nähe der Inſel Mar- 

tinique gefommen? Dann hätten Sie 

uns doch mohl aufgejucht, oder Hatten 

Sie vergeflen, daß Verwandte von 
hnen ort- lebten?“ 

Er ermiverte, daß er bor dem Sriege 
Fahrten nach der afrikaniſchen Küſte 
und nach den Gewäſſern von Senegal 
mitgemacht habe, daß ihn der Zufall 
ſeines Berufes jedoch nie in das Be— 
reich ver Antillen geführt habe. Er hät- 
te aber bejtimmt auch dorthin eine Reiz 
fe gemadht, wenn er da3 Vergnügen ih- 
‚rer Belanntjhaft Thon früher gehabt 
hätte; der Zauber, den fie auf ihn auß* 
übe, müde ihm feine noch jo abſchre⸗ 
cdende Aufgabe als zu ſchwer haben 
erſcheinen laſſen, wenn es die Möglich⸗ 





der | gen dürfe. 


mieden werden, wie Jemand, der mit 


‚ einem Pelttranten in Berührung ge- 


fommen ift. 

1. April 1892. ch hab’S gewagt! 
Gejtern Abend um 11 Uhr bejtig ic) die 
Troihte, um nad) dem Lehrer Bahnhof 
zu fahren. cd ließ aber zunächit die 
Richtung nah dem Schlefiichen Bahn 
hof einichlagen,. um Leute, die mic 
vielleicht beobachteten, auf eine faliche 
Fährte zu führen. Mein Diener war 
vorausgegangen. Als ich am Bahnhof 
anfanı, tedte er mir das Billett zu, 


daß er inzwilchen gelöft hatte. Auf dem | i ze er 
Ye ee Franken geſunken iſt, „Rekruien“ ho— 


Perron ſah ich zu meinem Schrecken 


Excellenz M.; ſie hat mich aber nicht | 


erkannt. Endlich war ich im Koupe; 
aus Freude darüber gab ich dem Schaff— 
ner 3M. Ich blieb allein im Abtheil 


und war in der Nacht um 24 Uhr in 


Hamburg. 


Ich mußte aber hier ſehr vorſichtig 


zu Werke gehen, da man mein Portrait 


von den Zeitſchriften und Witzblättern 


her kennt. Am anderen Morgen ſchlich 
ich mich aus dem Hotel und kaufte mir 
bei einem Friſeur einen langen Bart, 
der mich ganz unkennlich machte. Dann 
fuhr ich nach dem Berliner Bahnhof. 
Ich nahm aber nur ein Billet bis Rein— 
bek. Von hier nach Friedrichsruh ging 
ging ich zu Fuß, und zwar möglichſt 
auf einſamen Nebenpfaden. 
richsruh waren ſchon einige hundert 
Gratulanten, worunter kein Fürſt, 


kein General, kein Miniſter, kein Par- 


lamentarier, kein Beamter. Ich miſchte 
mich unter die Menge und harrte des 
Fürſten. Endlich ſchien er zu kommen. 
Plötzlich aber legte ſich eine Hand auf 
meine Schulter und ein Mann fragte 
mich, warum ich einen falſchen Bart 
trüge. Als ich darauf ſehr verlegen 
wurde, legitimirte er ſich als Geheim— 
poliziſt und erklärte mich für verhaftet. 
Alles Proteſtiren half nichts. Er ſchien 
mich für einen Attentäter oder einen 
Taſchendieb zu halten. Ich mußte mit 
ihm nach Hamburg zurückfahren, ohne 
den Fürſten geſehen zu haben. In 
Hamburg legitimirte ich mich, worauf 
ich wieder entlaſſen wurde. Mit dem 
nächſten Zuge fuhr ich nach Berlin zu— 
rück. 


Otjez Johann. 


Der bekannte ruſſiſche „Wunderthä— 
ter“ Otjez Johann in Kronſtadt war, 
wie aus Rußland geſchrieben wird, 
jüngſt ſelbſt an einer Fußentzündung 
erkrankt. Die Menge der Perſonen, 
welche nach Kronſtadt wallfaährteten, 
um Erkundigungen über das Befinden 
des Prieſters einzuziehen und ihn wo 
möglich zu ſehen, zählte nach vielen 
Tauſenden, ſo daß die letzten zwei Wo— 
chen hindurch beſtändig mehrere Haus— 
knechte vor der Wohnung des Otjez Jo— 
hann Poſten ſtanden, um denGläubigen 


zu rerkünden, daß Otjez Johann nach 


Vorſchrift der Aerzte Niemand empfan— 
Endlich am 11. März ver— 
kündeten hunderte von Telegrammen 
nad) Petersburg das große Ereigniß, 
daß Otjez Johann am 12. früh, 6 Uhr 
Morgens, die Meſſe in der Kronſtadter 
Kathedrale leſen werde. Daraufhin 


traſen mit jedem Zuge Hunderte von 
Andächtigen ein, um dieſer Meſſe bei-— 
wohnen. 


zuwohnen. Die Spitzen der Admini— 
tration in Kronſtadt ließen es ſich nicht 
nehmen, in der Kirche zu erſcheinen und 
den Protohjerei zu ſeiner Geneſung zu 
Von 


ſchon längſt ein Denkmal ſetzen müſſen, 
denn an dem ganzen großen Fremden— 
verkehr Kronſtadts, jährlich etwa 40,— 
000 bis 50,000 Menſchen, ſind nur 


Otjez Johann ſchuld und ſeine wun⸗ der Produttion fand er heraus, daß | 


ſein augenblickliches Medium, der da— 
malige Zarewitch und jetzige Zar Niko-⸗ 
laus II. an einen koſtbaren Brillant- 


derthätigen Gebete. Zur Ehre des 
Otjez Johann muß übrigens gejagt 
werden, daß derſelbe nach wie vor von 
ſeinem kärglichen Prieſtergehalt lebt, 
obwohl er, wenn er wollte ſchon längſt 
Millionär hätte ſein können. Alle Ge— 
ſchenke, die ihm von ſeinen Anhängern 
dargebracht werden, weiſt der moderne 
Heilige den verſchicdenſten Wohlthätig— 
keitsanſtalten zu. 


Von vier Mäadchen ermordet. 


Vier ſchöne, junge Mädchen als Mör— 
derinnen! Dieſer ſeltene Thatbeſtand 
wurde in einer vor einigen Tagen ſtatt— 


gefundenen Verhandlung vor dem Sze⸗ 


gediner Gerichtshof konſtatirt. Ein 
junger Seifenſiedergeſelle in einem Orte 
nahe bei Szegedin war mit der ſchönen 
Marie Balaͤzs verlobt. Dieſe verſchob 
aber die Hoͤchzeit immer von Neuem, 
ſo daß dem jungen Manne ſchließlich 
der Geduldsfaden riß. Er löſte daher 
das Verhältniß und verlangte die der 
Verlobten gegebenen Geſchenke, da er ſie 
anders nicht erlangen konnte, auf ge— 
richtlichem Wege zurück. Nun ſann das 
Mädchen. auf Rache; fie verband ſich 
nun. mit ihren beiden Schweitern und 
einer Freundin, Marie Orosz, und [ud 
den früheren Verlobten zu fi) ein. Als 
diefer nach einem von der Balazs pro- 
vozixten Wortwechiel ji entfernen 
wollte, ftürztem:jich die ihm auflauern- 
den Mädchen über ihn, warfen ben 
ihwädhlid gebauten jungen Mann zu 
Boden, die Orosz legte ihm eine Schlinge 
um den Hals und zog daran, bis-das 
arme Opfer kein Lebenszeichen mehr 
von fi gab. Dann plünderten fie die 


x 


Das Herz | 
Aber wenn bezeichnet fie als unrichbig. In der That 
| fü — 44.4.40— ſo wird uns von einem „Sachvber⸗ 
31. März 1892. Ich bin entſchloſſen, flanbigen geichtieben— Tann die Bant 
binzureifen, Telbft auf die Gefahr hin, | Ya, 


Fe | 
In Fried-⸗ 


Bankſprenger gerade kein 
Glückspilz zu ſein. Es beginnt z. B. Je- 
mand an einem Tiſche zu jpielen, dei= | 





Rechtswegen 





Taſchen des Ermordeten und warſen 
die Leiche in eine nahegelegene Pfütze, 
wo ſie bald darauf aufgefunden wurde. 
Bei der Schlußverhandlung wurde nun 
die eigentliche Anſtifterin und Haupt— 
ſchuldige, Marie Orosz, zum Tode 
durch den Strang, die Verlobte und 
eine ihrer Schweſtern zu je fünfzehn 
Jahren, die jüngere Schweſter, welche 
angab, zur Mithilfe gezwungen worden 
zu ſein, zu zwei Jahren Zuchthaus ver— 
urtheilt. 


— — —ñ e —ñ — 
Bon der Banf in Monte⸗-Carlo. 


Kürzlich ging die Nachricht durch Die 
Zeitungen, dab die Bank von Monte- 
Garlo von vem Sohn eines Berliner 
Bantier3 „gelprengt“ worden fei. Der 
Herr, der in jener Notiz gemeint mar, 


bon Monte Carlo gar nicht „geiprenat“ 


| werden, und wenn Jemand Dort 300,- 
| 000 Franten gewinnt, jo tjt Dies ein 


Ereigniß, daß fich Dort gar nicht jo fel- 
ten wiederholt. Der Bankier an jedem 
ter trente-et-quarante-Tifche hat 
viele hunderttaufend Franken in feiner 
Kaffe und auf jeven Rouletie-Tijche 
liegt eine ähnliche Summe. Das reidhi 
für’ Erite gegen jeden Anjlurm aus. 
Wenn aber der Bankier fieht, daß die 


| Karte mit fonfequenter Boskit gegen 


ihrt: Schlägt, jo daß jeme Kaffe tiinmer 


| mehr zufammenichmilzt, fo laßt er, 


jobal) jem Stand auf etwa 100,000 


len. 
Dann wird in feierlichen Zuge un- 


ter militärifcher Eöforte eine Kaffete, | 
die mit God und Bapiergeld gefüllt | 
eine | 
it To qut wie ausges | 


it, an den Tifch gebracht, und 
Unterbrechung 
ſchloſſen, da die im Spiel ſo überaus 
verſirten Bankiers mit dem Heranholen 
des Sukkors nie bis zum letzten Mo— 
mente warten und ſchließlich die letz— 
ten Taillen beliebig verzögern, wenn 
die neue Auffhüttung ein 
langjam naht. 

Aber auch wenn ein einzelner Tifch 
momentan nothleidend oder gar zad= 


lung3unfähig würde, fo fan man doch | 
ges | 
Iprengt”, angefichts der foloffalenSums | 
wien, die im wenigen Minuten aus den | 


Blut Reiniger 


I Asthma-Heil-Anstalt, 


„Die Bank“ Sei 


richt Jagen, 


Iunnel3 dort heraufgsholt werden Tön- 
ren. Und wenn gar den Ausdrud 
„Iprengen“ für das Herbeiführen Die- 
ſes Zuſtandes gilt, 


ſen Bankier nur noch 100,000 Fran— 


ken in der Kaſſe hat, und er gewinnt 


dieſe 100,000 Franlen ſo ſchnell, daß 


der Bankier in momentane Verlegenheit 
da Hätte der Betreffende 


geriethe, 
„die Bank geſprengt“ und nur 100,000 
Franken gewonnen, die bei dem Um— 
ſatz in Monte-Carlo geradezu eine ge— 
ringe Summe genannt werden können. 
So wie Mephiſto von Zeit zu Zeit 
den Alten gern ſah, liebt das Publi— 
kum, das von der Spielbank in Monte— 
Carlo ſonſt ſtets nur die Nachrichten 
über ruinirte Spieler zu leſen be— 
kommt, hie und da auch von der Rache 
au hören, welche ein Glüdlicher an der 
Banf übt. Uber es it eim Tchöner 
Traum, der auch Dur) eine Wiederbo- 
lung zur Zeit der jaueren 
eberjo wenig wahr wind, mir jebt, da 
es doch wahrſcheinlichere Nachrichten 
in Fülle und Hülle gibt. Denn die 
Bank, zu deren beneidenswerthen Aktio— 
nären übrigens nicht nur verruchte 
Franzoſen, ſondern auch Deulſche und 
fogar recht nornehme Leute gehören, 
ift derartig eingerichtet, daß „Spreng- 
berfuche” an ihr erfollos abprallen. 
— —— — — 


— Vorſichtig. Die Landgräfin, Georg 
von Heſſen-Darmſtadt ſchwärmte für 
franzöſiſche Literatur uud ließ ſich von 
ihrer Geſellſchaftsdame häufig fran— 
zöſiſche Romane vorleſen. Dieſen Vor— 
leſungen pflegten auch ihre Enkelkinder, 


die nachmalige Königin Luiſe von Preu— 


ßen und die Schweſter derſelben, die 
ſpätere Königin von Hannover beizu— 
Kam nun die Vorleſerin an 
eine Stelle des Romans, die der Land— 


gräfin etwas bedenklich erſchien, ſo rief 
ſie im unverfälſchteſten Dialekt ihrer 


Heimath: „Hüppe Se—hüppe Se nur; 
aber leege Se ä Zeeche nei!“ 

— Freigebig. Einem Gedankenleſer 
ward die Ehre zu Theil, vor dem ver— 
ſtorbenen Zaren Alexander III. eine 
Seane geben zu dürfen. Im Verlauf 


ring des Zaren gedacht hatte. Lächelnd 


zog der Zar den Ring vom Finger und 


überreichte ihn dem Thronfolger mit 
den Worten: „Ich bin zwar kein Ge— 
danklenleſer, weiß aber wohl, daß Dir 
dieſer Ring ſchon ſeit langer Zeit in 
die Augen ſticht; da —nimm ihn!“ 


Die Entdeckung von Amertita 
durch Columbus hat der 
Welt Erleuchtung ge- 
bracht. Neue Gebiete 
der Forſchung hat die 
Diſſenſchaft dem Geiſt 
in dieſem Jahrhundert 

erſchloſſen. Der 
J Triumph der konſerva⸗ 
tiven ilkunſt wird 
beſtens illuſtrirt durch 
die Thatſache, daß ‚” 


e 
Bruleiden IH 
Schmerz und operativen Eingriff beilbar find. 
Die klobigen, wundſcheuernden Bruchbänder 
kuriren nie, ſühren aber oft Entzündung, W⸗ 
ſchnüruug und den ee . 

- am , ‚ von BZellge- 
Geſchwüre webs⸗ und ſonſtigen * Ts 
dungen herrührend, werden ohne die Gejah- 
ten eines operativen Eingriffs WE . 

” 3 einerlei wie 
Hämsrrhoidallusten, „ropoderhazt, 
Fifteln und Maftvarmleiden aller Art wer 
den ohne Schwerz, und ohne die Hülfe des 
Mefjers prompt * —— 

and mögen 
Blajenfteine, Yein, werden ——— 
veriſirt und ausgewaſchen, ohne daß auch 
— Schnitt nothiwendig wäre. 


Stritturen in_ der Darnröhre werben eben- 


üren über ‚aöige Yan mit 5 —* 

Broſch 0 v 

n werden in einfa Umidlag für 10 
1a? 

EEE Eee 

9% We , 


— 


rn, — — — 


Bischen | 


jo braucht ber | 
bejomderer | 


Auftsckende Braukheiten, 


Bedenket, wir garantiren 


Berlorene Ü Iannberkeit, 1 


neigung gegen Gejellihatt, Energielofigleit, früßgeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle find Nahfolgen von Sugendfünden und Uebergriffen. 
hr möget im erjten Stadium jein, bedenket jedoch, da Fhr rafch dem legten 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Nancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


. WASHINGTON 
MEDICAL. 


68 RANDOLPH ST., 
3 CHICAQOO, ILL. 


Eonfultirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profefjor, 
Zortrager, Autor und j ; 


INSTITUTE: 


Der medieini 
Boriteher 


Spezialiit in der Behandlung und Hei» 


= lıng geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarfeit wieder hergejtellt und zu Vätern gemadht. Lejet: „Der Rathgebee 
tür Männer‘, frei per Exrpreß angefandt, 
roöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
öpfie Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab» 


ne ur in — ſchreck⸗ 
ihen Stadien — erſten, zweiten 
und drinen; geſawürartige Unefte der SKchle, Raise, Knochen und Aus- 
gehen der Haare jowoh! wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- 
gen, Strikiuren, Eiftitis und Oritis, olgen von Blofftellung und un- 
keinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Linderung, jondern aud) permanente Heilung ſichert. 

re für jede geheime Krankheit zu be- N 
sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Correipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine 
erwweden und, wen genaue Beichreibung des yalles gegeben, per Erpreh zügejchidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice- Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M, 


ir haben unfere 


Neugierde 





HONE MEDICAL INSTITUTE 


Konfjultirt periönlih oder brieflich die erfahre 
zen Aerzte, die länger al3 ein Viertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nervdie und hroniiche Krants 
heit mit großem Kriolg gebeilt haben. 
Herzjtliher Rath ift frei! 
Hoffnung jür Jeden?! 
Berlorene Wannbarfeit. 
Nervöjie Schwäche, 
Energielojigfeit ıc. 
Alle dieje Folgen der Augendiunden werden be= 
feitigt. mern Ihr Euch rechtzeitig meldet und une 
feren Rath inch. 
Lat Euch nicht Ddurd jalihe Scham 
ebhalten!! 
Die Folgen rernadyläffigter Gejchlehtöfranfhei« 
ten ſind ſchrecklich. 
Wir heilen ſie 
oder garantiren Euch 5500 für Jjede geheime 
Krankheit. die wir nicht heilen fünnen. 
Konfultazionen und SKorreipondenzen werden 
ftreng aehetin gehalten. 
Wen Shr nicht perfönlih fonmen könnt laßt 
Euch unjereu FFragebogen Schicken. 
Difice-Stunden:, 9 Uhr Mras. bi3 S Uhr Abds, 
Sonntags: 10 bis 12 Uhr Wlorgens. 2jnlj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolpk Str. 


Kneipps 


Die Frühjahrs-Medizin. 


Preis, 81.00. 


Doiaaer, 115 Elybourn Av., Ablborn.395 Wells St., 
Trabeim. 412 Eiybouru Av., Echolerd Pb., 886 Lincoln 
Av. Goetz. Madiſon u. La Salle >t.. Dante, SIE. Chi» 
cago Av. und allen Apothefern— Haupt-Niederlage: 

Pastor Kneipp Medicine Co., 
R. 325, 56 Fifth Ave. 


BESTE LINIE 


NACH 





Gurfe | 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglic 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


jenbahn. 


um⸗Hotel 
e Abfahrt 
New Orleans ð 3» & Mempdi3 ı L.5N 
Atianta, © \ or l * 1.359 
Eh. & Et. ö ton ec VON 
Cprinafiel 


115% 


ı 7.859 
7.3538 
1208 

TION 

IIEN 

I 7.008 

110.00 3 


LION 
6508 
0.158 


10.20 8 


on Ballagierzum ......." 1. 
New Orleaus Erpreß ..I 8 
& Gilman i 

rt 

Tu 


1.35 9 
3.00R 
SION 


octford. D 

Rockford Ballagiering....... 

Rockford & Freebvort ... .... 

Dubuaue & Rodtord Ervreg ..... — -ILON 
a Samſtag Nacht uur bis Dubuque. ITäglich. Täg⸗ 

lich ausgenommen Sountaas. 


ciwlar 








Burlington⸗Linie. 

Chitago⸗ Burlington · und Quiucy⸗Eiſenbahn. Tichet · 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier ⸗Bahn⸗ 
hoſ. Canal Str zwiſchen Madiſon uud Adams. 

Abfahrı 
+6.15R% 

2.55% 

* 2.150 R 

+10.20 3 

t10.208 

-»920%8 

“3209 

RB 

* 9.008 

*6. 45 B 

*8. 02 


üge 
Salesburg und — 
Nodford und Forreſton 
Kocal-Purutte, Yılınaıd u. Jomwa.... 
Rocdiord, Steritig und Weudota...+ 4. 
Etreator nud Ottawa... 22... ..t4.IOR 
Kanjas Eıtb, St. jo: u.Veavenworti4 5.25 N 
QAne puntie in Trras FEN 
Omaha, 6. Yluffs u. Neb. Puntte .* 6.32% 
Et. Paul und Pirmneapolis TEN 
Kas Cityh Et. Joeu. Yendenmworth..*10.: 
Omaba, Yincoln ımd Denver. 
Bad Srlz, Winntana Portland... *0O3E0N 78.2092 
©t. Paul und Dlinn “11TON. *10.3083 
*Täuliy. tTäglıh, ausaenommen Eonutagd, 


Chicago & Gric:-Eifcubahn. 
Titet-Dffices: 
242 ©. Glarf Sir. und Dearborn- 
Station, Bolt Str., Erte Fourtb Ave. 
Abiahrt. Ankunft. 
Marion Yocal..... 3.0B HN 
F New York & Bolton *2.55N "TION 
Samesterwn & Buifalo....... 255ñ5R TION 
Hortt Audion Accommodation IHN 9:08 
NewYork & Bolton.....-..-..... .. SWR 758 
Golumbus & Nerfolt, Ba 


Baltimore & Ohio. 
Grand Gentral Paſſagier⸗Station; Stadt» 


Bahnhdfe: 
Dffice: 103 Clark Str. 


ſteine extra Fahrpreiſe verlangt auf 

den B. KO. Lunited Zügen 
EB a Dede anne 
Nav York und MWaihington Belt 

buled Limited *10.15 8 
Pittsburg Limiued 3900 R * 1.40 B 
Malterton Accomodatıon.... ..... BSR 958 
Solunbus und Wberling Erprei...*6.25N +70 
New Dort, Weoftington. Pıtt3burg 

und Sleveland Beitibuled Limited. *6.5NR "11.58 

* Zäulic. 


nn nt m 
Bi E llad5 
Dingrav us Urwälaam zeneage 
ndienapolıs und Eincinm tt... 
ndianapolid und Cincinnati... 
Lafayette nud Lonisville 
Zaſayette und Louisville .... 
Laiavette Accomodatiou 


& ALTON— UNI PASSENGER STATION. 
ig A mn ne 2 BEE 
Tıcket Ötfice, 195 South Clark Streer. 


Leave. | Ar 
2.00 PM 
5.15 PN 


Abfahrt Ankunft 
tr 6653 +640N 


* 9.40 N 


+ Ausgenommen Sonutag3. 


Devot: TearbormStation. 
Tirtet-Offices: 232 Efart St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Autunft 
EBD "EON 
"SEEN 


* Daily. t+ Daily except Sunday. 
Pacific Vestibnled Express. .........0...- + 
Kansas City; Denver & Cuhfornia.... « 
Kansas City, Colorado &Utah Express..*| 12.01 
St. Louis Limited * 11.00 

”“ 910 P 

” 9 
...t 12 01 An 
6.00 PMit 


* 


5 


nmnamer 
52888s880 
—E 


Chiceago & Eaſtern ZJlinvis:-Eifenbahn, 

Tictet · Ofices: 30 Glarf Str., Auditorium aune: 
und anı Baflagier- Depot, Dearborn und Bolt Str. 

"Zägtih. + Audgen. Eonntag übfabrt Yntunft. 
TEWB +69R 
+25N T 5 
“50% *1020 
en '65 


Zerre Haute 2> a 
nptile u. „Jud. Yhinerat © 
5* o 43 Limited... 
Terre daute und Evansrine. 


— 


14158 


Ankunft | 


e360B +7,52 | 


' 
I 
I 
! 


| Nieren- uud Leber-ränkbeitei. 


DEVANDYKE 
EIFETRIE 


Ghroniihe Krankheiten 
durch Gleftrizität geheilt. 

Alle Nerven: Lungen, Magen, 
Junge und ältere 


— 5 


| Männer geheilt, weldhean verlorener Mannestraft, 


| 8 


Aſthina 


dieſes Mittel vollſtändig durch iange 
| bıq au macer. 


len, Impotenz, VBaricorele, VBerzartpeit. Unfähige 
Seirath und alten Krankheiten jugendlicher 
funaen leiden. Blut: und Sautfrauf: 
heiten. Blutverauitung Erzema,. Gonorrhoea, Ges 
ſchwulſte. Geſchwure, 1.194, Strifturen. — 
Franentranfheiten. Yeucorrüoen, Schwärungen 
des Unterleives. Verichiebungen, dumpies ichlaifes Ge- 
fühl nd alle Rrankbeiten der frauen. Patienten 
außerhalb der Stadt brieilich bebandelt. Unteriue 
ire ES preditungen: 10 Uhr VBorm. biß 8 Uhr 
nutag3 don 10 bis 12 Uhr. Nadſdlj 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


it heilbar. — Ton meiner 
Ketie nach Enropa zurüd, bin 
ich im Staude, einem Aſthma⸗ 
Leidenden in einer halben 
Lange Zeit hat es mich genommen. 
ug ausfin⸗ 
Alle Vatienten, welche bis jetzt von 


Stunde zu helfen 


memem Heilmittel verſucht haben. hade ich mit betem 


ſofortigen 


Erfolg und zu deren vollftäudigen Zurriedenheit ges 
bolien. Bin daber feit überzeugt, daß diejenigen Leis 
denden, welche jich vertranenspoll an mich wenden. dee 
ofo Heilung verfichert jein dürien. Der Trei® 
tit jo lt, daß ein Jeder woh! die Mittel hat, deu 
lleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Wejtern Ave. 
Eprehftunden: 9-12 Borm., 3-8 Nahm.; Sonn« 
tag® don 10—12 Borm. 29dzjdd1j 


| VWollfommene_ — 


Mannesfraft 


und wie man diefelbe 
erhalten und 


} wieder erlangen 


Tann. 


nur für Herren, 
Sin 
Probe-Gzemplar ' 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


ET 

— 4 

———  Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


Bripate, 

Chronuiſche, 
Nervöſe 
a Leiden, 


| fowie alle Hant:, Blut: und Gefhlehtöfrants 
| heiten und die fchlimmen Folgen jugendlicher auße 


Ihweifungen, Nervenihwäde, verlorene Mans 


| nesfrait und alle Frauenfrantheiten werden ers 


Ankunft | 





| 


! auf Verlangen frei zugeiandt. 


| Uhr Abends: 


folgreid) von den lang etablirten deutichen Nerzten des 


» | Mlino!s Medical Dispensary behandelt und-unter Gas 
» | Tantie für immer fuvirt. 


dul. didſabw 
in den meiſten Fällen augewandt 


Eleklriziküt muß werden, um einevöllige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Batterie dies 
fes Yandes. Unier Behandlungspreis ft jehr billig.— 
Consultationen frei. Augwärtige werden brieflich bes 
bardelt. — Spregitunden: Von 9 Uhr Morgens biz 7 
Sonutags von 10 bi 12, Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


DEDISALINSTITUT Üpern- 


RE lläser, 


Spldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Xorgnetten, bwibh® 


| LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN ets, 


Größte Auswahl — Niedrigite Preiie. 
N. WATRY, deutscher Ontiker, 99 E. Randolph Sta 


ei 


DNIÜDTI® 
Optikus, E. ADAMS STR. 
— ⏑— 


BORSCH, 103 Adauis 5tr., 
gegenüber Boft-Office. 


Brüde. 
Meine Bruhbänder über 
treffen alle Me > 


q at pefiti 
idlimmften Yale. Sıwie 
— 

ngen rpe ui. 

mifträmpfe, Leibdinden x. lies zu Fabritpreiſen 
borräthrg beim Bten deutihen Syabritanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Filth Ave., Spezialit 
für Brühe und Krüppel. — Sonntags offen von 9 48 
12 Uhr. Damen werdeu von einer Dame bedient, 





Brüche geheilt! 


" DaB verbeflerte elaftiihe Brudband ift das einzige, 


| weldye8 Tag und Naxt mit Bequemlichtert getragen 


toırd, indem e8 den Bruch aud) bet der ftärffien Körpers 

bewegung zurüdhält und jeden Bruc) heilt. Catalog 

Sssillg 
Improved Electrie Truss Co., 

822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 

Fa Zahnarzt, 824 Milwaukee Ave 

nahe Divrfion Str. — Feine Zähne 


und aufwärts. Zähne fchrierzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Goid» und Silverfullung zum halben Preis, 
Alle Arbeiten garantırt. — Sonntags offen. 


Dr. SCHROEDER. 


Anerlannt der beite, zuderläfjigfie 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Rififtenz-Arzt in Berlin). 
Syezial-Arzt für Haut: und Geihlehtä:-Frane 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 9.—Sprede 
Bunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, 20088 
Specialist. 


0-0 
— Etabtirt 1884. 


159 ©. Glarf Str...... .Chiragn, 


Seine Saptang | DT. KEAN 





AN JURE ST. 


Gegenüber Alfamtbra-Theater—Brik lo. 


Diefelben Waaren für weniger Geld. 


Bas —— — — den 16. April 1895. 


nn 
* nd 


ine Bode der Freude und des — für diejenigen Die Sachen 
zur Ausihmüdung ihres Seims bedürfen. Vielleicht find Sie um: 
gezogen und braudgen einen Teppih— wir haben Teppiche in allen 
o | Sualitäten, Muftern und Preifen. Bielleiht nur einen Schaufelftuhl— 
wir haben fie in Den neneften Facons, ganz große, auf Bequemlichkeit 
und Comfort beredhnet. Vielleicht eine Schlafzimmer:-Ginrihtung für 
jenes extra Zimmer, fie Toften heut zu Tage fo wenig; oder einige Mat: | 
ten, Das einzig Richtige für Frühjahr und Sommer in Bett: und Eh: 
Zimmern. Oder Sie brauchen einen Eisfchrant oder Gaſoline-Ofen, Kin: 
dDerwagen, Del:Ofen oder irgend einen jener nützlichen Artikel, die Ihnen | 
im heißen Wetter zum KHühlhalten dienen. Wir Fönnten diefe ganze 
Seite gebrauchen und fie alle aufzählen aber weshalb ? 


wir sind Haus-Ausstatter. 


Alle Waaren werden nach — — Kredit⸗Eyſtem — und an mit deutlichen Zahlen marfirt.] 


"Gegenüber Alban br.-Eh ater— Brik lo, 


Zür weniger Geld diefelb n Waaren. 


* a ae —— di 
Ass L BRD da —— 
— 


En 


— 
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Diefes große Ehiffonier 


Solding- Bett, 


Ein ſtarkes dauerhaftes Bett, mit verjtärften 
W. W. Federmatratzen, nur 


Dieſer Parlortiſch, 


In Eiche, Mahagoni oder Birds Eye-Ahorn, 
Piano-Politur, immer für 85.00 
verkauft, unſer Preis 


Dieſes Foldiug-Bett, 


Genau wie Abbildung, großer 18x40 deuticher 
Bevel-Spiegel, veih geichnigt, für 835.00 
verfauft, unfer Preis 


Diejed Folding:Bett, 
Genau wie Abbildung, Antiquesiziniig, mit großem 


Level-Spiegel, mit vollemG&ebrauc 
von vier großen und zwei Kleinert 818. 30 
A J„ 


Schubladen, immer für 845. 00 ver- 
safe A 
| HET | N = 


Diefer Parlortiſch, 


—— = ’ Aus Cie und —— latte und tes 2 65 
2.6 a Dat gentadht, polirt, runde Platte un es 

Dieje Parlor-Einrihtung, gal, ein eihter Bargain « 

beitehend au3 Eofa, Arm-Stuhbl, 

Empfangs⸗ und Et-Stühle. mit 

Tenpeitey überzogen, jo lange r 8 

an halten, verkaufen wir ſie für.. 


Y 


RE ET ED EEE Er 


Tauft, unjer Preis 
N ME. Ei) 
\ u Ni i 


— 


Großer Bücherſchrauk 


und 


Schreibpult, 


kombinirt, finiſhed in Mahagony oder maſſiv 
Eiche, immer für 830 verkauft, 
unſer Preis 


Dieſes Folding-Bett, 
Genau wie Abbildung, gr * Bücherſchrauk mit Dop⸗ 
pelthür, Schreib⸗Pult mit Fächern 
%t..vier große Schubladen uud eine 


Diefer Kinderwagen, 


gepolſtert in Seiden-Plüſch, Atlas— 


Dieſer ſchöne ae 


In Corduroy oder Seiden-Plüſch ges 


Maſſn Schalelſtühle, Dieſer en 


n Mahagoni- oder Eihe-Finifh, 78 
: 52.85 


Be 





(Eigenberiht an die „Abendpol“.) 


Bolitifches und NUnpolitifhes aus 
Deutichland. 
Berlin, 30. März 1895. 
Liebenzmwürbig tft der Berliner ganz 
und gar nicht, ja man darf behaupten, 
daß er ein recht rauhbeiniger Gejell fei. 
Für die Gefühlsrohheit, Die im durch— 
Ichnittlichen Berliner jtedt, fann man 
jeten Tag recht nette Proben auf der 


Straße jeden. Das Militär, Dffiziere, 


ſowohl wie Mannſchaften — das ſind 
tharſächlich die einzigen höflichen Leute 
hier, was wohl zum großen Theil da— 
her kommt, daß das eben keine Berliner 
find, Tonern Deutjche aus allen ans 
Deren Iheilen des Reiches. Jch muß ge= 
Stehen, daß mir das Straßenteben hier 
um ein quite Theil roher und unge— 
fchliffener porfommt, al3 das amerifa= 
niſcher Großſtädte, ſelbſt Chicago ein— 
begriffen, wo „Europas übertünchte 
Höflichkeit“ doch ſonſt auch nicht gerade 
heimiſch iſt. Eine Eigenthümlichkeit 
des Berliner Straßenverkehrs nament—⸗ 
lich kann der Fremde nicht genug ver— 
urtheilen. Niemand weicht aus — un— 
ter feinen Umftänben. Daß geht immer 
trauf los, mit Ellbogen und Fäulten, 
Rüden und Schultern, und der Uns 
köflichfte und. Stärkite behauptet den 
Büngerfteig. — die Uebrigen, die ent- 
mweber nicht To grobförnig oder jo für: 
perjtarf Find, mun, Die müflen eben aus 
dem Were gehen oder fie werden auf 
ben Yahrdamım ber Straße gedrängt, 
was für Frauen und Aengſtliche, na— 
mentlich in den gedrängt vollen Stra⸗ 
: Ben der Stibt, wie in ber Friedrich- 


jtraße, Leibziger, Unter den Linden x.. 


doch jein Unarigenehmes hat. Bon dem 
tiejigen Verkehr in biefen genannten 
brei —— hat man in amerikani— 
fen Städten aber Doch feine Ahnung. 
Dar -Öernränge dort von früh bis jpät 
ft thatjächlich Dichter als in ähnlichen 
Straßen der Eity Londons, ja jogar in 
er Mal Street, New Nork, oder der 
Elark Str. in Chicago. Dieſes Faktum 
tt eben ſtatiſtiſch nachgewieſen worden, 
und die in Rede ſtehenden Ziffern ſind 
veröffentlicht, und zwar bei Gelegenheit 
einer Unterſuchung darüber, auf welche 
Weiſe dem überhand nehmenden Ge— 
wühl in jenen Straßen bvon Berlin ab⸗ 
geholfen werden könne. 
i Man twird fich erinnern, im welcher 
= Frechen Meife der hiefige „Vorwärts“, 
"= 9a3 Hauptorgan ber Sozialiften, Mo- 
natelang „geheime“ Erluffe der Regie- 
rung, ja des Kaifers felbit, veröffent- 
Jichte, und dDaburch natürlich nicht nur 
viel Reklame für fich machte, Tondern 
auch wer Regierung wiederholt ärger- 
liche Stunden im Reichttag verurjacht 
bat. Der hintende Bote tft nun aber 
nachgeloınmen. Aufiie wiederholt jehr 
hera us fordernden Arttlel des Vor⸗ 
wärts“ hat man dieſes Blatt jet be= 
——— — an 
en, woher 
tumente jtammten, und Da N Die 
t. Rede kieure der Zeitung 








doliter rt, AilasSonneniehirm, mit 
Eeidenfpigens "Kante, Drapträd., Bary. 


wieder einer diefer Nebakteure, Dr. 
Adolf Braun, auf 34 Monate Plößen- 
fee bezogen, und einige andere folgen 
nächitens nad. Auch Hausfuhungen 
muß ſich jetzt der „Vorwärts“, trotz— 
dem Liebknecht, ſein Chefredakteur, im 
Reichſstag das große Wort führt, häu— 
fig gefallen laſſen, und ſowohl Hetzar— 
tikel, wie aufrühreriſche Literatur ſind 
daſelbſt beſchlagnahmt worden und 
werden demnächſt wieder zu einem 


Strafverfahren den Anlaß geben. Auch 


ganze Nummern des Blattes ſind wäh— 
rend der letzten 14 Tage wiederholt 
konfiszirt worden. Allein was nützt das 
Alles? 

Die Sache liegt eben tiefer. Die 
Nothlage des deutſchen Volkes iſt gar 
nicht zu beſtreiten. Sie wird ja von 


der Regierung in Wort und Schrift an— 


erkannt. Wo aber breite Schichten des 
Volkes am Humgertuche nagen, 150 der 
Erwerb immer ſchwieriger und ſchwie— 
riger wind, wo auch die Konkurrenz 
mit dem Wuslande gerade in den mich- 
tigften Artikeln, den Lebensmitteln, 
nicht mehr ausgehalten werben kann, 
da führt die dadurch entſtehende Un— 
zufriedenheit immer neue Tauſende und 
Abertauſende der Sozialdemokratie in 
die Arme, von der allein ſie ihr Heil 
erwarten. Mir ſagte vor einigen Ta— 
gen einer der Führer der hieſigen So— 
zialiſten, Herr Auer, daß auf Grund 
der von ſeiner Partei erhobenen Nach⸗ 
fragen es ſicher sei, daß im Falle vom 
Neumahlen für den Neichstag die So= 
zialiften mit fliegenden Fahnen und 
einer Zunahme von mindeftens 6—8 
Eiben herausfommen würden. Die 
Zahl der bei ber Wahlen — wenn fie 
jest abgehalten würden — abzugeben- 
ten Stimmen habe ich feit zwei Nabe 
ten bon 1,743,000 auf 24 Millionen 
gehoben, Mag ih auch gar nicht be⸗ 
zweifle, denn e8 ffimmt genau mit dem 
überein, mas mir getwiegte Politiker 
anderer Parteien geſagt haben und was 
ge ebenfalls gemuns 
elt wird 


Wie die durchſchnittliche Lebenshal⸗ 
bung bier im Laufe der letzten paar 
Sabre nod) herabgegangen tft, dafür 
liefert u. A. die Reichsſtatiſtik ſelbſt den 
Beweis, denn daraus erſieht man, daß 
während die Löhne etwas gefallen find, 
die Fleifchpreife noch im Steigen be- 
griffen find. Bon 1890—94 ift nämlich 
das Pfund Ochjenfleiich von 69 Bien» 
nige auf 74 Pf. (oder ca. 18 Gent3) ge 
ftiegen, während 5 Pfund Brot nur 60 
Pfennig kojten, aljo noch 14 Pfennig 
billiger find, als ein einzige® Pfund 
Fleiich. Auch die Immer mehr zuneh- 
mende Kartoffelernährung, jelbft. in 
Gegenben, wo bie bisher micht der 
Fall, wird Tonftatirt. Und dann das 
Kapitel von den Löhnen und Salairen! 
Ber! Mich jchauert’ 


ee 


weigerten, | bi 
* 


59.90 


Fehnittliche aus Rahm 


Sonnenſchirm, —— 
geräuſchloſe Räder.. 


80 





rend ihre — gar. nur e mit, 120 
bis 150 M. notirt fmd. Und Davon fol- 
len Dieje Qeute leben und ihre Familien 
erhalten! Kann man fich da wundern 
über bie To erfolgreiche Agitation der 
Sozialisten? 

Auf dem Deutjchen Geographentag 
In Bremen, der am 17. April beginnt, 
wird auch Dr. Wiegand, Direktor des 
Nonddeutichen Lloyd, einen Bortrag 
Halten über „Deutſche Koloniſation in 
Gülamerifa” — and tliereby hangs 
a tale, Der N. 2. hat nämlic#® mie ich 
eu3 guter Quelle höre, die Which, Teine 
Dampferlinien nah Sübamerita dem- 
nählt zu vermehren, und den Paſſa— 
gier= wie Auswanderer-Verlehr dort— 
hin zu Ienfen, anftatt ihn nach wie vor 


namentlich nach den Ver. Staaten zu | 
Dirigiren,. E3 ift dies eine Angelegen= | 


beit, über die mir momentan leider noch 


ausjiihrerd zu Tchreiben unmöglich tft, | 


aber obigen Winf zu ertheilen jteht mir 


merigitens jeßt jchon frei. Vielleicht bin | 
ich nächiitens in der Lage, Jhmen nähere | 
die für | 
das Deutich-Amerikanerthum naments | 
lich von hoher Bedeutung tft, ermitteln | 


Einzelheiten über die Sache, 


zu fönnen, 

Mascagni einPlagiator! Dies tft die 
neuelte Entdedung, die in muſikaliſchen 
Kreiſen viel Auffehen erregt. 
nen Scharflinnigen Gegner Des Kompo= 
niſten in Mailand iſt es jetzt nachgewie⸗ 
ſen worden, daß er für ſeine „Cavalle— 
ria Ruſticana“ ausPonchinellis „Lina“, 
Maſſenets „König von Lahore“, Bizets 
„Carmen“, Wagners „Fliegender Hol— 
länder“ umd anderen Opern die Melo— 
dien entlehnt hat, und für ſeinen 
„Freund Fritz“ und „Ratcliff“ hat er 
ebenfalls Anleihen bei Poladilhe, Me— 
yerbeer, Donizetti, Wagner, Verdi ꝛc. 
gemacht. Soll es auch bei Mascagnis 
Ruhm heißen: “It goes up like a 
rocket and comes down like a 
stick?” MB. vd. Schierbrand, 

— — — 
Moltenbutter. 


Bon der Aderbau - Verfuchsitation 
der Cornell Univerfität in Jthafa, N. 
Y.;, wurde fürzlich ein interefjantes 
Bulletin veröffentlicht, meldhes ein 
neues Verfahren, Butter aus Molfen 
zu gewinnen, beſchreibt. Bei der Her 
jtellung von Käfe im Großen geht ein 
Meiner Bruchtheil des in der Milch ent- 
haltenen Fettes verloren. Die Fachmän- 
ner der Cornell Univerfität wurden 
um: aufmerffam und famen zu dem 
Glauben, Dat diejes Fett ausgeſchie⸗ 
ben und als Butter würde verwendet 
werben können. Dieje Anficht fand ihre 
volle Beitätigung, denn als man die bei 
ber Küjebereitung abfließenden Mol- 
fen in die Buttermafchine leitete und 
bort bearbeitete, ergab ich bald eine 
nicht unbedeutende Menge Butter, Die 
bon berjelben Güte war, wie bie durd- 
gewonnene But⸗ 
ter. Nur im —— Fällen zeigte ſich 
die Moltenbutter vom geringerer Güte, 
al? die R tier. Das Verfahren 
der Molfenbuttergervinnung wird 


| dem Bulletin ausführkich befreen, 





Durch eis | 


Zu Be 


— im — 


Ahendpoſt-gehönde, 


203 Filth Ave, 


zwijchen Adams und Monroe Str., 


Swei ungelfeitle Stockwerke, || 


70x22, mit Dampiheizung und Fahrſtuhl, 


ſehr geeiguet | für Viniterlager oder leichte Zas ; 


brifation. Die Anlage für eleftrifche Bes 
triebsfraft, billiger ala Dampffrait, 
Gebäude. 
Weit: oder Nordſeite. 


theilt in der Office der Abendpoſt. 


TOD 


den häßlichen 
Shwaben, 
Wanzen, 


 Baffer- äfern E 


| und jonitigen 
Ungezicier. 


Stearn’s 

Electric 

Paste 
zeritört fie zu Millionen, Ratten u. Mäufe 


veripeijen diefelbe mit Heißhunger, fterben * 
* on nach der erſten Mahlzeit. 


tern’s Blectrie Pasie Co,, Chicago, I 
0 22 


2.0 Jiohlen! 23 


Preis: 35 Ots. 
in allen Apotheien. 


Du 2 


Indiana Lump.......... 
Indiana Egg 
Indiana Chestnut 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Alle Aufträge werden C.0.D. ausgeführt, 


520 


ER für obige Majcine. mit fieben 


BR md Sjähriger Garantie, 
Detail Oifice Eldridge B 

reg Näh⸗Maſchine 
275 Wabash Av. 





McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. Iljaljmddj 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
H.L Bellamy, Setretär und Schaßmeifter. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANYS 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Oaupt⸗Of ficer Ecke u und Desplaines Str. 
Mnobw PABST; Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWING & & MALTING co. 


Ofeiırı 9: R, Dehplaines Otn. GdeJudianadtr. 
REN Kr A 1saglj 


Elsvator: Ro, 


gcm don Rohr aemadt, Drahträder, 
atinet-Sonnenihirm und mit Eres 
tonne gepolftert........ 


52.89 


516.80 


| Ds einzige nn (eschäfl — inden Vereinig ofen Staaten. 


Sacısıı 


weniger. 


iſt im 4— 
Miethe ebenio billig wie aufder | | 
‚Nähere Auskunft ers | R 
bo | 


Schreibt um WMufter, 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


HOSEN 


Es find 500 aus» 


Nidt mehr, nicht 


161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Bir wünfdhen WAUgenturen in allen großen J 


zu errichten. 


Te su a 
BUROPA 
wieder 92.00 ermäßigt, 


Wer Konfraft mahen will, 
beeile fih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres direkt bei 


KEMPF & LOWITZ, 


Generaf- Agentur, 
155 O. WASHINCTON STR. 


Große Ermäßigung 


in Schiffsfarten! 


S685:.09 


— —— 
kann Jeder ſparen. der bei mir Billete kauft. —A 
Befſörderung von und nach Europa. — Eiſenbahn-— 
billete nach auleu Theilen Ameritas zu den vn jten 
Preifen.— Geldfendungen uud Geldwechielung 
owie Erbihaftseinziehung prompt bejorgt. 
armen und anderes Grundeigenthum tete vers 
und gekauft in der 


General-Agentur von R. J. Troldahl, 
171 E. Harfison Str., Ecke 5th Ave.— Offen bı3 8 Uhr 
Abends; Sonntags bis I Uhr Mittag?. 4adjdim 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co, - 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jack Ren 
Beim Einfauf von Federn außerhalb unſeres 


bitten wir auf die Marke hr 
die von und fommenden 2: Süden nat — Br 5 


Aſthma⸗ und Rheumatismus: 


Heil⸗Anſtalt. 
219 DEARBORN AVE. 219. Norbjeite, 


Epezialift für Aitpma und atuteu und aroni; 
ihen Rheumatismus, 


Sprehftunden: Wodentags Morgens von 9— 
12 Ubr, Nahmittag? vom 3-5 Uhr, 6apddilm 


a — 
MAX EBERHARDT, — 


Weit Madifon tr... 
* Wohnung: Se Sir Pirlüber Union on 


er — 
S 


| American Einie- 
| Bhiladelphia—ierner für Gunnrd, White Star, 


und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten E 


s1jdidofalj 


La Salle Str. 


werdch die billigiten 
Billete verfauft 
—n — 


— 


A. Boenert & Co. 


Agenten für die 
Bremen Einie-Brmer Rei Yort-Bat- 


Hamburg Einie- Seren Baltnaee Bhk 
ladeiphia und Montreal. 
red Star Einie-gpraseisnie > Dort und 


Holländische Einie ek ya Amtterdam 


London — Southampton— 
New Hort und Kiverpool— 


Auchor, Allan, Dominion Linien, cbenjo für 
franzöfifhe und italiemrihe Boftdampfer. 

eine Reile nad) Europa an machen qe- 

Meran nee 

nicht verfeylem bei ums vorzuiprechen. 
Dentfhe Münzforten ge- und verkauft. 
Man beadte: bw 
92 La Salle Str. 
Schiffsbillett 
von Europa 
noch billiger geworden! 
Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 
6. B. BHAAD 6O., 
General⸗Agenten, 

62 $S. CLARKST., (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 BiF 12 Uhr Bormittags. 
Wenn Sie | Gel d ſparen wollen, 

Möbeln, Teppirhe, Defen 

Saus- Ausflattuugs waaren von . 

Strauss a‘ Smith, = Smith, Reale eo, 


“ Wiadt mm mann au] %0 werd Malin 


a BEER 


$ N 
Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfaufs von 
$ield-Benedict-Kager jet zum Derfauf. 


gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Nard. Wir machen 
die Hofen nad Maaf zu $4 das Paar. 


3oifigenderk « Lajüle 


Abtheitung f. Bücher, Antiques Fir 
nijh, reg. Preis 860, unfer Preis *H 








ä 


523.0 


er Dinanꝛienen 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
| 7 Zinfen bezahft auf Spar- Einlagen. 
zu verleihen auf 


GELD Grundeigenthum. 
NMortgages ſtets zu verkaufen. 


Bolmadıten außgeitellt. — een en eingezogen. 
Baflageiheine von und nad Eu f vs 


Sonntags offen von 10—12 Ubr —— bio 


Held zuuerleihen. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 


auf Grumdeigenthum und für Bauzmwede. 


‚Adolph Pike&Co., 


93 F Ave., Bimmer 4 und 5, 


(im Staatzeitungs-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
Ahnen günftige Bedingungen. 2iiddosmt 


Mortgages zu derfaunfen. 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Seitungs-Öebäude.) 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum unter 

äußerft günftigen Bedingungent. 

Shpotheten au verfaufen. 

Bollmadıten ausgeſtellt. — Erbſchaften fol 
lettirt. 

Baflageiheine von und nad Europa billig. 
EI” Sonntags offen don 10—12 Uhr Bor. 

bojadi, lömz6mt 


ADOLPH LOEB 


152 LA SALLE STR., 


berieipt 


Geld auf —— — 


Sicherheiten zu ver danfen. 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen vom 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothelen auf Chicago Srundeigenthum. 
Papiere zur fiheren KapitafAnlage immer vorräthig 


E. $. DREYER & CO., mu 
Nord-Ost-Ecke Dearbert und Washington Str. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. dapli 


Schukverein der. Haushefiger 


gegen fchledyt zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


auf Grundeigenthum - 


— — 


Reparaturen an — 
fowie ale Bledarbeiten an fladen 
— — — 
Vadpu 10 W. 15: ua 





